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MMG” Unsere geehrten Leser und Freunde 
bitten wir, durch gütige Empfehlung in Bekannten- 
kreisen zur weiteren Einführung unseres Blattes 
beizutragen. Probenummern stehen jederzeit 
gern zur Verfügung. 


Die Entwicklung unſerer 
Kriegsmacht unter Wilhelm II. 


Die klare Erkenntniß, daß die Großmachtſtellung 
Deutſchlands bei ſeiner geographiſchen Lage nur auf 
einer ſtarken Kriegsmacht beruhe und nur dadurch 
weiter erhalten werden könne, mußte es unſerem Kaiſer 
bei ſeinem heute vor 10 Jahren erfolgten Regierungs⸗ 
antritt als eine der vornehmſten Pflichten erſcheinen 
laſſen, neben der Erreichung anderer großer Ziele, ſein 
Augenmerk vor allem auf den weiteren Ausbau 
unſerer Streitkräfte zu Waſſer und zu Lande 
zu richten. Ein geborener Kriegsmann, hat ſich 
unſer jugendlicher Herrſcher in der That dieſer 
Aufgabe mit einer Hingabe und einem Pflichtgefühl 
gewidmet, die die höchſte Anerkennung verdient. Er 
hat, ohne ſich durch entgegenſtehende Schwierigkeiten 
und Hinderniſſe aller Art beirren oder aufhalten zu 
laſſen, ſein Ziel unverrückt im Auge behalten und 
durch ſeine Energie und Thatkraft Reſultate erzielt, 
welche die größte Bewunderung einflößen müſſen. 
Ihm allein verdanken wir es, daß unſer Heer nicht 
nach ſeinen glorreichen Erfolgen alterte und in ſeiner 
Schlagfertigkeit zurückging, ſondern ſich friſch und jung 
erhielt, daß erkannte Schwächen beſeitigt, 
Lücken in der Organiſation ausgefüllt wurden, 
ihm allein danken wir auch die Förderung, ja man 
kann ſagen die Schaffung unſerer Marine, mit einem 


Sherlock Holmes Abentener. 


Nach den Aufzeichnungen eines amerikaniſchen Detectivs. 
Von Conan Doyle. 
(Nachdruck verboten.) 
Der Daumen des Ingenieurs. 
(Fortfetzung.; 

„Beſten Dank,“ ſagte mein Patient. „Nachdem 
der Doctor mir den Verband angelegt hat, fühle 
ich mich wie neugeboren, und Ihr Frühſtück hat die 
Cur vollendet. Ich will mich ſo kurz wie möglich 
faſſen, um Ihre koſtbare Zeit nicht ungebührlich in 


43) 


Anſpruch zu nehmen und darum gleich bei meinen 


wunderlichen Erlebniſſen beginnen.“ 

Holmes ſaß in ſeinem Lehnſtuhl; ſein gleich⸗ 
gültiges Geſicht mit den halb geſchloſſenen Augen 
verrieth nichts von ſeiner ſcharfſinnigen Forſcher⸗ 
natur. Ich ſaß ihm gegenüber, und wir hörten Beide 
ſtillſchweigend und aufmerſam dem wunderbaren 
Bericht des Fremden zu. ; 

„Zuerſt muß ich Ihnen jagen,” begann er, „daß 
ich ſowohl Waiſe als Junggeſelle bin und ganz allein 


in meiner Miethswohnung Londons lebe. Von Beruf 


bin ich Ingenieur und habe während der ſieben 
Jahre, die ich bei der wohlbekannten Firma Venner 
und Matheſon in Greenwich beſchäftigt war, gründ⸗ 
liche Erfahrungen geſammelt. 

Als vor zwei Jahren meine Ausbildung beendet 
war und ich durch meines Vaters Tod in den Beſitz 
eines hübſchen Vermögens kam, entſchloß ich mich, 
ſelbſtſtändig zu werden und etablirte mich in der 
Victoriaſtraße. Vermuthlich wird jeder Menſch mit 
dieſem erſten Schritt auf die Bahn der Unabhängig⸗ 
keit ziemlich trübſelige Erfahrungen machen; mir 
ging es ebenfalls nicht anders. In drei Jahren 
wurde mein Rath im ganzen drei Mal begehrt und 
nur einmal wurde mir ein ſehr unbedeutender Auftrag 
ertheilt, das war Alles! Meine Geſammteinnahmen 
beliefen ſich auf 27 Pfund 10 Schillinge. Von neun 
Uhr Morgens bis vier Uhr Nachmittags lag ich 
auf der Lauer, bis ich wirklich muthlos wurde und 


Auswärtige Filialen in: St. Albrecht, Berent, Vohnſack, Bütow Be 
(mit Heiligenbrunn), Lanenbur 


z jo übte unſer oberſter Kriegsherr feinen Einfluß auf 
die Militärverwaltung vor allem dahin aus, die Aus⸗ 


mehr aufzufriſchen und zu vervollkommnen. 
leuchtendes Beiſpiel ging der Kaiſer ſelbſt voran. 
Soldat durch und durch, ſich eins fühlend mit ſeinen 
Kameraden — „fo gehören wir zuſammen, Ich und 


— nn mm 


i 3. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Heubnde, 
a, Marienburg, Mewe Neufahrwaſſer, (mit Bröſen und Weichfelmünde), 


Neuteich, Neuſtadt, Obra, 


Stadtgebiet. Schidlitz, Stolv. Stolpmünde, Schöneck, Steegen. Stutthof, Tiegenhof, Zoppot. 


MAE Worte: die Sicherheit und Wohlfahrt der 
Nation, in deren Dienſt er mit raſtloſem, un⸗ 
fabläſſigen Bemühen feine ganze hochbedeutende Per- 


ſönlichkeit geſtellt hat. Der heutige Gedenktag giebt 


uns eine willkommene Gelegenheit, kurz die wichtigen 
10 Veränderungen zu beleuchten, die ſich in unſerer Kriegs⸗ 
macht unter der Aegide unjeres Kaiſers im Laufe des 
letzten Decenniums vollzogen haben. 


Nach der Thronbeſteigung Wilhelms II. konnte es 
nicht ausbleiben, daß ein bemerkenswerther Wechſel in 
den höheren Commandoſtellen alsbald erfolgte. Die 
älteren, in den Feldzügen erprobten Führer konnten 
ſich naturgemäß nur ſchwer an verſchiedene, ſich mehr 
und mehr bahnbrechende Neuerungen im Kriegsweſen 


gewöhnen. Mit ſcharfem Blicke erkannte der Kaifer, 
der ſich auch hierbei als ein moderner Fürſt bewies, 
daß nur ein Radicalmittel Helfen könne: die „Verjün⸗ 


gung“ der Armee. Stillſtand iſt Rückſchritt! Wie ver⸗ 


hängnißvoll es ift, vom Ruhme der Vorfahren zu 


und die 


zehren ſelbſt Hände thatenlos in 
den Schooß zu legen, davon zeigte gerade die 
deutſche Geſchichte uns warnende Beiſpiele, und 


bildung und Organiſation unſerer Kriegsmacht immer⸗ 
Als 


die Armee, ſo ſind wir für einander geboren, ſo wollen 
wir unauflöslich zuſammenhalten, möge nach Gottes 


Wille Friede oder Sturm ſein“, — ſucht der 
Kaiſer in ſteter Fühlung mit dem Heere zu 
bleiben: unermüdliche Inſpieirungen und die 


großen Kaiſermanöver der Heeres⸗ und Marine⸗ 
abtheilungen dienen nicht nur zum Anſporn der 
einzelnen Truppentheile, ſondern auch zur eigenen 
Information des Monarchen. Von eiſernem Willen 
beſeelt, mit einer ohne Gleichen daſtehenden Arbeits⸗ 
kraft ausgeſtattet, im Beſitz einer umfaſſenden Kenntniß 
der Kriegswiſſenſchaft in allen ihren Theilen, ordnet 
ſich Wilhelm II. doch gern der Kritik eines älteren 
Generals unter, und ſo geht bei derartigen Wechſel⸗ 
beziehungen ein friſcher, belebender und kräftigender 
Hauch durch die ganze Armee, wie es in dieſem Maße 
bei keiner anderen der Fall iſt. 

Die gewaltigen, oft kühnen und von der größten 
Tragweite begleiteten Neuerungen in unſerem ge⸗ 
ſammten Kriegsweſen zu Waſſer und zu Lande, die 
unſer Kaiſer, unbekümmert um engherzige, am Ver⸗ 
alteten klebende Anſchauungen, einleitete und durch⸗ 
führte, laſſen ſich in dieſem Rahmen nur kurz an⸗ 
deuten: Die raſche Einführung der kleinkalibrigen 
Waffe und des rauchſchwachen Pulvers in unſerer 
Armee, die er energiſch betrieben, hat eine 
totale Umwälzung der modernen Kriegstaktik Hervors 
gerufen. Nicht zum mindeſten ſeiner Einflußnahme 


ſich der Gedanke in mir feſtſetzte, daß ich es in 
meinem Geſchäft nie zu etwas bringen würde. 
Geſtern jedoch, als ich eben im Begriff ſtand, das 
Bureau zu verlaſſen, meldete mir mein Schreiber, 
es wäre ein Herr draußen, der mich zu ſprechen 
wünſche. Er übergab mir dabei eine Karte, welche 
den Namen Oberſt Lyſander Stark trug; der Be⸗ 
treffende folgte ihm auf dem Fuße. Er war etwas 
über Mittelgröße und von erſchreckender Magerkeit; 
ich entſinne mich nicht, jemals einen ſo hageren 
Menſchen geſehen zu haben. Sein Geſicht beſtand 
eigentlich nur aus Naſe und Kinn, und die Haut 
war ftraff über den Backenknochen geſpannt. Aber 
dies abgezehrte Ausſehen ſchien durchaus nicht ein 
krankhafter Zuſtand zu ſein, denn ſein Auge blickte 
völlig klar, ſein Schritt war ſicher und ſein ganzes 
Aus ſehen ſelbſtbewußt. Seine Kleidung war zwar 
einfach, aber ſauber, er mochte ungefähr vierzig 
ahre zählen. TAN \ 

M pko Hatherley?“ fragte er mit entſchieden 
deutſchem Accent. „Sie find mir als ein Mann 
empfohlen worden, der nicht nur in ſeinem Berufe 
Vorzügliches leiſtet, ſondern auf deſſen Verſchwiegen⸗ 
heit man ſich verlaſſen kann.“ 

Ich verbeugte mich geſchmeichelt. „Darf ich 
fragen, wem ich dies günſtige Zeugniß zu verdanken 
habe?“ J ; 
; „Vielleicht ift es richtiger, ich theile es Ihnen 
nicht jofort mit. Aus derjelben Quelle erfuhr ich 
auch, daß Sie verwaiſt und Junggeſelle ſind, der 
allein in London wohnt.“ 97 72 

„Das ſtimmt. Aber ich kann nicht begreifen, 
was das mit meiner Tüchtigkeit als Fachmann zu 
thun hat, denn ich muß doch annehmen, daß Sie 
mich in irgend einer Geſchäſtsſache zu ſprechen 
wünſchen.“ f 

„Ihre Vermuthung iſt ganz richtig, und Sie 
werden gleich ſehen, wie ſehr meine Fragen damit 
zuſammenhängen. Ich habe allerdings einen Auftrag 
für Sie, doch er erfordert abſolutes, unverbrüchliches 
Stillſchweigen, und Sie werden wohl begreifen, daß 


wir in Ruhe weiter verhandeln.“ 


iſt es ferner zu verdanken, daß bei uns, im 
Gegenſatz zu anderen Heeren, einer größeren Freiheit 
der Bewegung und dem Ermeſſen der einzelnen Führer 
ein größerer Spielraum gelaſſen iſt. Unter Wilhelm II. 
Regierung hat die Friedenspräſenz ſich bedeutend 
erhöht, die Geſammt⸗Kriegsſtärke des Reichsheeres läßt 
heute diejenige aller Staaten, mit Ausnahme Rußlands, 
weit hinter ſich. Mit der Bewaffnung der Artillerie durch 
Schnellfeuergeſchütze iſt begonnen worden, und mit 
der Einführung der zweijährigen Dienſtzeit ſowie der 
Militärjuſtizreform iſt, ohne die Armee zu ſchwächen, 
ein lang erſehnter Wunſch weiter Kreiſe der Bee 
völkerung in Erfüllung gegangen, kurz, Reformen auf 
allen einſchlägigen Gebieten! í 

Welchen Aufſchwung die Entwicklung unſerer Streit 
kräfte zur See dank der ureigenſten Initiative unſeres 
Kaiſers genommen hat, braucht wohl nach den noch in 
aller Erinnerung ſtehenden Ereigniſſen der jüngſten 
Zeit hier nicht erſt eingehend erörtert zu werden — 
die deutſche Flotte ift fein Werk. Die unmittelbare 
Wirkung und den Nutzen dieſer Flotte ſehen ja ſelbſt 
Diejenigen heute ein, die ſich ſ. Z. zu der Höhe und zu 
dem weit vorausſchauenden Blick unſeres Herrſchers 
nicht aufzuſchwingen vermochten. Die nicht allein zur 
Abwehr, ſondern vor allem unſerem überſeeiſchen Verkehr 
zum Schutz dienende Kriegsmarine hat unſerem Handel 
und unſerer Induſtrie einen ungeheuren Aufſchwung 
gegeben, ſie hat unſere auswärtige Poſition geſtärkt 
und der enormen Kraftfülle, welche unſer jugendlich 
aufflammendes Volk nach 1870 entwickelte, dadurch 
einen Abfluß eröffnet, daß wir unter ihrem Schutz 
endlich in die große internationale Colonial⸗ 
bewegung, in den Wettſtreit der in fernen Welten 
überall engagirten anderen Großmächte, eintreten 
konnten. Heute ſtehen wir mit 5%, Milliarden im See- 
handel an zweiter Stelle, unmittelbar hinter England, und 
dieſer Aufſchwung des Großhandels läuft mit unſerer 
colonialen Entwickelung, deren ſich der Kaiſer gleich⸗ 
falls mit wärmſter Fürſorge angenommen hat, völlig 
parallel. 

Es iſt fürwahr ein ſtolzes Bild, welches ſich hier in 
knappen Umriſſen vor unſern Augen entwickelt. 
Wilhelm II. hat ſich — nach welcher Richtung hin er 
auch heute gefeiert werden mag, ob als glänzender 
Redner, als Förderer der Kunſt und Wiſſenſchaft oder 
als Protector aller edlen und ſchönen Beſtrebungen — 
ſicherlich das ſchönſte Denkmal im Herzen des 
„Volkes in Waffen“ damit errichtet, daß er es erreicht 
hat, unſere Kriegsmacht in jeder Beziehung zu 
ſtärken und zu vermehren und dadurch unſere dan 
Weltfrieden dietirende, maßgebende Stellung 
im Rathe der Völker zu erhalten. 

a R 
* 
Prefftimmen zum Regierungsjnbiläum. 
J. Berlin, 15. Juni. (Privattelegr.) 

Die überwiegende Mehrzahl der Berliner Blätter 
widmet dem heutigen Gedenktage längere Betrachtungen 
über die 10jährige Regierungszeit Wilhelms II., deren 


beſſer aufgehoben iſt, als bei einem, der im Schooße 
ſeiner Familie lebt.“ 

„Wenn ich Ihnen etwas verſpreche, können Sie 
ſich völlig auf meine Diseretion verlaſſen.“ 

Ich erinnere mich nicht, in meinem Leben einem 
ſo ſcharfen, argwöhniſchen Blick begegnet zu ſein, 
wie er jetzt auf mir ruhte. 

„Ich habe alſo Ihr Wort?“ fragte er. 

„Mein Wort.“ 

„Sie werden über die ganze Sache 
immer tieſſtes Schweigen beobachten ?“ 

„Ich verſprach das ſchon.“ 

. „Vortrefflich.“ Er ſprang plötzlich auf, war wie 
ein Blitz an der Thüre und riß dieſelbe auf. Der 


Vorraum war leer. 
tagte er zurückkehrend, 


„Alles in Ordnung!“ 
„die Schreiber intereſſiren fith oft mehr als nöthig 
Nun können 


jetzt und für 


für die Angelegenheit ihrer Chefs. 


Er rückte ſeinen Stuhl dicht an den meinen, und 
wieder ruhte ſein Auge ſo forſchend und lauernd 
auf mir, wie vorhin. Ein abſtoßendes Gefühl, das 
ogar mit Furcht verwandt war, ſtieg in mir auf 
bei dem ſeltſamen Gebahren der klapperdürren 
Geſtalt. Selbſt auf die Gefahr hin, meinen Clienten 
wieder zu verlieren, konnte ich meine Ungeduld nicht 
länger bezwingen. 

„Dürſte ich Sie jetzt bitten, mein Herr, Ihre 
geſchäftliche Angelegenheit zur Sprache zu bringen,“ 
ſagte ich. „Meine Zeit iſt koſtbar.“ 

Der Himmel möge mir diefe Lüge vergeben, aber 
dieſe Worte traten mir ganz unwillkürlich auf die 


Lippen. j 
„Würden Ihnen fünfzig Guineen für die Arbeit 

einer Nacht genügen?“ 

„Selbſtverſtändlich.“ 


Hohenſtein, 
Oliva, 


am eee, 
Die cinipaltige Perttzeile oder Deren tauın Rets OPI 
Reclamezeile KO- PI 
Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden. 
BU” Für Aufbewahrung von Wtannſertpten wirt 
keine Garantie übernommen. 


Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗ Expedition: 
ttgafie 91. 


| 1898. 


Berliner Redaetions⸗Bureau: Leipzigerſtraße 31/82, Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Equitablegebäude, Telephon Amt I Nro. 2515, * 


Konitz, Laugfuhr 
Prang, Ba. Stardarb, 


Ergebniß zwar je nach der Parteiſtellung der Blätter 
differirt, übereinſtimmend aber die großen Verdienſte 
des Monarchen und ſeine hohe geiſtige W 
conſtatirt. Die „Berliner Neuefte Rade 
richten“ ſchreiben: Mit dem Glauben 

Deutſchland und Deutſchlands Größe habe 
Wilhelm H. den Thron beſtiegen. Die Erwartungen 
auf ſeine Regierung waren zu hoch geſpannte, un 
ihnen vollſtändig gerecht zu werden. Die Trennung 
des Kaiſers vom Fürſten Bismarck habe im Jahre 1890 
alle nationalgefinnten Männer tief bekümmert, doch 
daß dieſe ſchwere Kriſis ſo überſtanden wurde, ſei ein 
Beweis von der Stärke der monarchiſchen Geſinnung 
und des Reichsgedankens. Eine unparteiiſche 
Geſchichtsſchreibung werde zwar eine Reihe von 
Fehlgriffen verzeichnen müſſen, aber der Charakter 
des Kaiſers ſei doch mit einem Edelſtein vergleichbar, 
der, reich an koſtbaren Eigenſchaften, an den Gr. 
fahrungen des Lebens fidh abſchleife, um einſt Hell- 
leuchtend zu erſtrahlen. — Das „Berl. Tageblatt“ 
weiſt vor allem auf den modern empfindenden und 
denkenden Menſchen hin, den wir im Kaiſer vor 
uns ſehen. Allerdings verhindere dieſe Anſchauung 
bei ihm nicht gewiſſe myſtiſche Anwandlungen, welche 
aus einem ungemein hochgeſpannten Herrſcher⸗ 
Bewußtſein herrühren. Hieraus erkläre ſich auch die 
Reihe von Betundungen, welche uns zuerſt neu 
und faſt unbegreiflich erſchienen. Indeſſen ſei der 
Kaiſer, vielfachen früheren Annahmen entgegen, ein 
hehrer Hort des Friedens und ſchon dadurch ein 
Helfer und Berather der Bedrängten geworden. — 
Die „Kreuz⸗ 31g.“ ſchildert, wie die anfängliche 
Unſicherheit in der Politik Wilhelm's II. durch Heran⸗ 
ziehung geeigneter Perſönlichkeiten an die Spiße der 
Regierung nunmehr immer ſichtlicher ſchwinde. Im 
Aeußeren wie im Inneren ſei eine Feſtigung erfolgt, 
und die in ſeinem erſten Regierungserlaß ange 
deuteten Ziele habe der Kaiſer feſt und treu im 
Auge behalten. Der Kaiſer habe ſich nicht nur auf 
politiſchem Gebiete der Hebung unſerer Wohlfahrt 
gewidmet, ſondern auch nach allen andern Richtungen 
hin für die Wohlfahrt der Nation lebhaften An⸗ 
theil gezeigt. — Die „Germania“ hebt vor allem 
das tiefe, religióje Gemüth des Monarchen hervor und 
wie er überall als vornehmſte Aufgabe den Kampf für 
Sitte und Ordnung hingeſtellt habe. Den unver⸗ 
hohlenen Ausdruck der Hochachtung dieſes ernſten, 


impulſiven Charakters bringe ihm heute das 
ſammte In⸗ und Ausland entgegen. — ie 
„Deutſche Tageszeitung“ weiſt darauf 


hin, daß die deutſche Politik ohne Schwertſtreich die 
Macht des Vaterlandes ausgebreitet und dem deutſchen 
Namen auch im fernſten Oſten zu neuem Glanze ver⸗ 
holfen habe. Der Abſchnitt der 10⸗jährigen Regierung 
biete eine frohe Ausſicht auf die Zukunft. Die liberale Preſſe 
beſchäftigt ſich zunächſt überwiegend mit dem Andenken 
an Kaiſer Friedrich. Die „Natl.⸗Z tg.“ feiert den 
ſieggekrönten Dulder und Kämpfer, den ſeine 
freie hochſinnige Gedankenrichtung zu einem der 
edelſten Geiſter der Nation auf allen Ge⸗ 
bieten machte. Die „Voſſ. Ztg.“ führt aus, 
daß mit Kaiſer Friedrich manche Hoffnung zu Grabe 
getragen wurde. Seiner offenen, ehrlichen Natur 
waren alle Schmeichler zuwider. Im Geiſte des todten 
Kaiſers handle aber, wer die Treue ſeinem Sohne und 
Nachfolger bewahre, der die von ihm gepflanzte Saat 
zum Wohle des Volkes weiter pflege. } 


—— ET — 


Sache leicht in Ordnung bringen. Wie denken Sie 
über dieſen Auftrag?“ 

„Im Vergleich zu der Vergütung erſcheint er 
mir ſehr unbedeutend.“ s 

„Das ift ec auch. Nur wünſchen wir, daß Sie 
Abends mit dem letzten Zuge kommen.“ 

„Und wohin?“ 

„Nach Eyford in Berkſhire. Es iſt ein kleiner 
Ort an der Grenze von Oxfordſhire, ungefähr ſieben 
Meilen von Reading. Sie treffen mit dem Zuge 
von Paddington um 11.15 ein.“ 

„Das würde ja vorzüglich paffen.” 

„Ich werde Sie mit dem Wagen abholen.“ 

„Wir haben alſo noch eine Fahrt vor uns A + 

„Allerdings, denn unſere Beſitzung liegt ‚völlig 
in ländlicher Einſamkeit. Sie ift ſieben gute Meilen 
von der Station Eyford entfernt.“ 

„Aber dann können wir ja kaum vor Mitternacht 


dort eintreffen und vermuthlich ift mir damit jede 


Gelegenheit zur Rückſahrt abgeſchnitten, ſo daß ich 
übernachten müßte.“ } 

„Darüber machen Sie fiğ keine Sorgen. Ein 
Nachtlager finden Sie bei uns.“ 

„Das wäre doch ſehr umſtändlich. Könnte ich 
nicht lieber zu einer geeigneteren Zeit kommen 2“ 

„Wir halten gerade dieſe Stunde für die ge⸗ 
eigneſte. Für die kleine Unbequemlichkeit erhalten 
Sie als junger, unbekannter Mann ein Honorar, 
welches Ihre geſuchteſten Collegen kaum für ihre 
Gutachten fordern würden. Wenn Sie jedoch das 
Anerbieten noch länger überlegen wollen, ſo haben 
Sie ja noch reichlich Zeit.“ 

Ich dachte daran, wie gut ich augenblicklich die 
fünfzig Guineen brauchen könnte und erwiderte 
deshalb: „Durchaus nicht, ich werde mich ſehr geru 
Ihren Wünſchen anpaſſen, nur möchte ich Sie bitten, 


8 heißt, ich i ür die Arbeit einer Nacht, mir ein wenig genauer auseinanderzuſe eu, womit 
„Das heißt, ich ſage für 


obgleich es wohl richtiger wäre, von einer Stunde 
zu ſprechen. Wir möchten Sie nur bitten, Ihr 
Gutachten über eine hydrauliſche Preſſe abzugeben, 
die nicht mehr tadellos functionirt. Wenn Sie uns 


folh ein Geheimniß bei einem alleinſtehenden Manne zeigen wollten, wo der Fehler ſteckt, könnten wir die 


ich Ihnen dienen kann.“ 

„Natürlich. Ich finde es ganz gerechtfertigt, daß 
Ihre Neugierde durch die Verpflichtung, über Alles 
zu ſchweigen, erregt iſt. Ehe wir Ihnen daher ein 


2 


bindendes Verſprechen abfordern, ſollen Sie volle 


es 
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Politiſche Ouertreibereien. 
| Daß ein Theil der extremen Agrarier und der ganz 
| rechts ſtehenden Conſervativen dem Fürſten Hohenlohe 
| pit grün find,“ wie man gu jagen pflegt, ift bekannt. 
| Nicht daß der gegenwärtige Neihstauzier ſich bei 
| irgend einer Gelegenheit als ihr Gegner erwieſen 
| hätte, aber ihnen wäre gerade in dem gegenwärtigen 
| kritiſchen Augenblick, wo es ſich für fie um die eventl. 
| Durchbringung weittragender Pläne handelt, ein ent- 
i ſchiedener Freund, eine Perfſönlichkeit, welche man der 
= Oeffentlichkeit gegenüber als einen Begünſtiger der 
| wirthſchaftlichen und politiſchen Anſchauungen der 
i conſervativ⸗agrariſchen Partei hinſtellen könnte, weit er- 
| wünſchter. Die jeder Zeit verſöhnliche, möglichſt auf einen 
| Compromiß der Meinungen gerichtete Politit des Fürſten 
| Hohenlohe genügt der äußerſten Rechten nicht, fie braucht 
angeſichts dev ſich geltend machenden ſtarken Oppoſition 
eine energiſche Vertretung ihrer Intereſſen auf officieller 
Seite. Demgegenüber hat der Reichskanzler mit ruhiger. 
Vorficht es bisher ſtets vermieden, ſich in den Dienſt 
der Parteipolitik zu ſtellen und die Regierung in irgend 
einer Weiſe zu engagiren. Wohl aber iſt dies unter 
dem Beifall der Rechten von anderen Mitgliedern des 
| Miniſteriums, wie z. B. vom Grafen Poſadowsky und 
| — wenn auch nicht ganz fo offen — von Herrn, 
| D, Miquel geſchehen, die wiederum ihrerſeits beim 
| Landwirthſchaftsminiſter und dem Miniſter des Inneren 
| Unterſtützung fanden. Es kann nicht Wunder nehmen, 
| daß dieje ſcheinbaren Gegenſätze innerhalb des 
| Cabinets von einem Theil der Preſſe aufgegriffen 
| worden und zum Gegenſtand von Commentaren 
| +. gemacht worden find, die darin gipfeln, daß Fürſt 
i Hohenlohe fich nicht mehr in Uebereinſtimmung mit den 
| gegenwärtig im Gtaatsminifterium herrſchenden An⸗ 
| ſchauungen befinde und daß feine Vereinſamung 
| möglicherweiſe den Grund zu feinem früheren oder 
ſpäteren Rücktritt geben könnte. Wir glauben, daß 
man die Sache dabei doch zu peſſimiſtiſch anſieht und 
| vor allen Dingen nicht mit den Entichlüffen des Kaiſers 
| rechnet, der hierbei doch in allererſter Linie maßgebend 
wäre und der, wie man ſich wiederholt überzeugt hat, 
nicht geſonnen iſt, ſich vom Fürſten Hohenlohe zu 
trennen. Allerdings wird man zugeben mifen, daß 
| aus der jüngſten Zeit eine ganze Reihe von Thatſachen 
| vorliegen, welche das Beſtehen von Meinungsdiffe⸗ 
f renzen über die zukünftige Geſtaltung unſerer inneren 
Politik wahrſcheinlich machen. Es ſind da offenbar wieder 
| einmal hinter den Couliſſen einflußreiche Kreiſe an 
| der Arbeit, um, entgegen der Anſicht des Fürſten 
| Hohenlohe, an höchſter Stelle die Auffaſſung zur 
Geltung zu bringen, daß der von Herrn von Miquel 
| ausgegebene vieldeutige Sammelruf ausſchließlich in 
| dem Sinne ausgelegt und durchgeführt werden müſſe, 
| wie ihn Graf Kanitz im Abgeordnetenhauſe dargelegt 
i hat. Dieſe Anſicht ſcheint aber der Reichskanzler 
| keineswegs zu theilen, denn nur ſo läßt ſich ſein Brief 
| an den Prinzen Carolath erklären, in welchem er die 
Hoffnung ausſpricht, daß derſelbe in ſeinem Wahlkreiſe 
gewählt würde. Dieſe Meinungsabgabe des Reichs⸗ 
kanzlers hat natürlich in conſervativen Kreiſen, aus 
| welchen heraus man einen Gegencandibaten gegen den 
| Prinzen aufgeſtellt hatte, ungemein verſtimmt, und man 
il ſuchte dort die Bedeutung des Hohenlohe'ſchen 
| Briefes durch eine, wie fi jetzt herausſtellt, 
l unzutreffende Meldung zu beeinträchtigen. Die 
| „Kreuzzeitung“ veröffentlichte nämlich eine ihr 
angeblich von autoritativer Seite zugegangene Aus⸗ 
laſſung, welche dahin ging, der Jürſt würde unmöglich 
die Wahl dieſes Gegners der Conſervativen wünſchen, 
wenn er gewußt hätte, daß ein Conſervativer gegen 
| den Prinzen candłbire. Daraufhin hat aber der Fürſt 
jetzt perſönlich erklärt, daß er trotz alledem die 
Wahl des Prinzen Enrolath doch für wünſchenswerth 
4 halte, und daß es ihn in keiner Weiſe tangiren könne, 
i daß der Prinz den Miquel'ſchen Sammelaufruf nicht 
unterſchrieben habe, zumal er, der Fürſt, denſelben ja 
| auch nicht unterſchrieben hätte. Die intereſſante Frage, 
| die alſo nunmehr unſere politiſchen Kreiſe beſchäftigt, ift 
I die, wer denn nun eigentlich die „autoritative“ Seite 
IE iſt, welche den Streit um den Hohenlohe'ſchen Brief vor 
| die Oeffentlichkeit gebracht hat, in der Abſicht, dem 
| Fürſten Schwierigkeiten zu bereiten. Nach all den 
| 5 ntriguen, die ſich bei uns im letzten Jahrzent in hoch⸗ 
| 


ſtehenden politiſchen Kreijen abgeſpielt haben, wäre es 
ja nicht unmöglich, daß ſich auch diesmal durch ein 
zuſammenwirken gewiſſer Kreiſe eine Fronde gebildet 
k ütte, welche den neuen Reichstag auch mit einem 
| neuen Reichskanzler, der ihren Abſichten that- 

kräftigere Unterſtützung leiht, zu eröffnen wünſcht. Wir 
glauben indeß die Ueberzeugung äußern zu dürfen, 
daß all dieſe Treibereien auch diesmal ihr Ziel ver⸗ 
fehlen werden und daß uns eine deutliche und ein⸗ 
wandsfreie Erklärung im Reichsanzeiger ſehr bald 
darüber beruhigen wird, daß unſer gegenwärtiges 
Miniſterium an Conſiſtenz und Einheitlichkeit nichts 
| eingebüßt hat und in allen großen politiſchen Fragen, 
| ſowohl im SO wie in Preußen, mit feinem Chef 
vollſtändig Hand in Hand geht. a ct 
h, LTE TEE — 


Mittwoch Danziger Neueſte 
Politike Cagesüberſcht. 


Die Thomasmehlangelegenheit. Nach aller⸗ 
dings langem Schweigen nimmt nunmehr die officielle 
Correſpondenz des Bundes der Landwirthe endlich das 
Wort. Die „Deutſche Tages⸗Ztg.“ druckt das ſehr 
ausführliche Schriſtſtück auf ihren beiden erſten 
Seiten ab. Darnach ſtellt ſich die Sache, welche 
ſoviel Lärm gemacht, denn doch anders dar, 
als die antiagrariſchen Anſchuldigungen ſie urſprünglich 
geſchildert hatten. Es wird darin die Correſpondenz 
mit den Rheiniſch⸗Weſtptzäliſchen Thomasmehlfabriken 
veröffentlicht und ſeitens des Bundes "dahin aus⸗ 
gelegt, daß die Fabrik dem Bunde die vertrags⸗ 
mäßige Pflicht auferlegt habe, ſeinen Mitgliedern keinen 
geringeren Preis als 25 Pf. (früher war der Preis 
27 Pf.) zu berechnen, der weitere Rabatt war dem 
Bunde als ſolchen überwieſen. Nachträglich erſt, nach⸗ 
dem die Verhandlungen des Bundes die Bahn ge⸗ 
brochen, fei es anderen Vereinigungen erit gelungen, 
einen noch geringeren Preis, nämlich 24 Pf., zu er⸗ 
langen, wozu jedenfalls noch irgend eine geheime Pro⸗ 
vifion für die vermittelnde Genoſſenſchaft als ſolche 
ausgemacht worden ſei. Zum Beweiſe deſſen würden 
die anderweit abgeſchloſſenen Verträge dienen, 
deren Veröffentlichung durch die Fabriten 
der Bund jetzt fordert. Er begründet dies Ver⸗ 
langen damit, daß der „Hannov. Cour.“ feine 
Informationen nur durch die Fabriken ſelbſt — noch 
dazu in entſtellter Form — erhalten haben konnte und 
daß die Fabriken den Vereinigungen wegen Drückung 
der. Preiſe feindlich gegenüberſtehen. Die Zeitungen 
aber, die ſich der Angelegenheit in einem bundesfeind⸗ 
lichen Sinne bemächtigt, hätten damit nur einem Wahl⸗ 
manöver gedient; die Proviſionsſumme fei dem Betz 
mögen des Landwirthbundes zu Gute gekommen. Das 
klingt alles ganz plauſibel, indeſſen wird man nach den 
mannigfachen Irrungen und Wirrungen, welche bieje. 
comylicirte Affaire bereits durchgemacht, nunmehr doch 
erſt die Antwort der Rheiniſch⸗Weſtph.⸗Thomasmehl⸗ 
fabriken abwarten müſſen, ehe man ein beſtimmtes 
Urtheil abgeben kann. dh | 


Die Zuckereonferenz beſchäftigte ſich geftern mit 
den Maßregeln, welche man zu ergreifen haben würde, 
um die Ausführung der getroffenen Abmachungen ſicher 
zu ſtellen, und faßte insbeſondere die eventuelle 
Stellungnahme der verſchiedenen Staaten ins Auge, 
die an ſolche Länder grenzen, welche außerhalb der 
Abmachungen blieben. Die Conferenz beſchloß die Ver⸗ 
tagung der Behandlung dieſer Frage und ging darauf 
zur Wahl einer Commiſſion zur Berichterſtattung über 
einige techniſche Fragen über. Ein Mitglied jeder 
Delegirtengruppe wurde hierzu beſtimmt. Die nächſte 
Sitzung findet am 17. d. M. ſtatt. 


5 * M 
Bom Kriegsſchauplatz liegen heute zwar wieder 
eine Menge Depeſchen, aber abſolut keine Nachrichten 
von irgend welchem Belang vor. Erſtaunlich iſt es 
geradezu, was für unwichtiges Zeug von Amerika nach 
Europa herübergekabelt wird. So meldet heute allen 
Ernſtes der Draht, daß die Lieutenants Neville und 
Shaw, welche die vorgeſchobenen amerikaniſchen Feld⸗ 
wachen commandirt haben, ſehr erſchöpft ins Lager 
zurückgekehrt ſeien!! Das ift ja fürchterlich! Hoffent⸗ 
lich haben ſich die beiden Herren wieder erholt. Die 
Herren Amerikaner ſcheinen nach und nach du der 
Erkenntniß zu kommen, daß das Kriegführen doch 
gerade kein Kinderſpiel ift. Bei Gnantamano dauert 
der Kampf inzwiſchen fort. Eine Depeſche 
der „Aſſociated Preß“ von geſtern meldet 
aus dem amerikaniſchen Lager am Außenhafen von 
Guantanamo, daß die Amerikaner bis dahın erfolgreich 
bei dem Kampfe geweſen ſeien. Die Lage ſei aber 
ernſt, da die Truppen durch den beſtändigen Kampf 
gegen die faſt keinen Augenblick ausſetzenden Angriffe 
der Spanier erſchöpft ſeien und ſchon aufgerieben 
ſein würden, wenn ihnen nicht die Kanonen der 
amerikaniſchen Schiffe Schutz gewährt hätten. Die 
Spanier haben das amerikaniſche Lager auf allen Seiten 
eingeſchloſſen. Einzelne rückten während der Nacht, 
durch das Gebüſch gedeckt, bis auf 30 Yards an das 
Lager heran. Die Mitwirkung der Auſſtändiſchen in 
dem Kampfe vom Sonntag Abend war kein Erfolg, 
da ſie ganze Salven auf die Amerikaner 
abgaben (1), welche nur mit Mühe den Geſchoſſen 
entgehen konnten. 
Wafhington, 15. Juni. (W. TB.) - 
Eine officielle Mittheilung iſt hier eingetroffen, der 
zufolge die Truppentransporte, die nach Santiago des 
ſtimmt ſind und von denen man annahm, daß ſie ſchon 
vorgeſtern abgefahren ſeien, geſtern früh noch nicht 
abgegangen ſeien. Es wurde für dieſe Verzögerung, 
über welche die Regierung ſich zu täuſchen ſcheint, 
keinerlei Erklärung gegeben. 2 
M Waſhington, 15. Juni. (W. T.⸗B.) 
Depeſchen, welche geſtern Mittag eingegangen find, 
melden, daß die Abfahrt der Transportſchiffe vorgeſtern 
begann, die Bewegung aber ſo langſam vor ſich ge⸗ 
gangen ſei, daß die Schiffe ſich erſt geſtern Morgen in 
Bewegung ſetzten. Man glaubt, daß jetzt alle ab⸗ 
gegangen ſind. 3 i 


ſtändi 
| zu befürchten?“ EVER 
| „Das iſt ausgeſchloſſen“““L 
„Dann laſſen Sie mich Ihnen Alles erklären: 
j Ste wiſſen wahrſcheinlich, daß Walkererde ein ſehr 
i koſtbarer Artikel ift, den man in England nur an 
À ein bis zwei Orten findet.“ 
| „Ich habe davon gehört.“ 
1 „Vor einiger Zeit kaufte ich eine kleine, ſehr 
| kleine Beſitzung ungefähr zehn Meilen non Reading. 
| Ich hatte das Glück, auf einem Felde ein Lager 
| don Walkererde zu entdecken. Bei näherer Untere 
| ſuchung ftellte es ſich heraus, daß der! und nur 
i ſehr unbedeutend war, ja daß er nur die Verbindung 
zwiſchen zwei größeren Lägern bildete, die ſich rechts 
und links davon ausdehnten und meinen nächſten 
po Nachbarn gehörten. Die guten Leute hatten natürlich 
i keine blaſſe Ahnung, daß ihre Grundſtücke ſo viel 
| mie eine Goldmine enthielten, und es lag daher in 
| meinem Jutereſſe, ihnen das Land abzukaufen, ehe 
ſie es nach dem wahren Werth ſchätzen lernten. 
8 Leider fehlten mir die Mittel hierzu. Einige Freunde, 
7 denen ich meine Entdeckung mitgetheilt hatte, riethen 
mir, unſer Lager im Geheimen auszunutzen, um 
auf dieſe Weiſe die Mittel zur Erwerbung der 
| Nachbarbeſitzungen zu bekommen. Dieſen Rath 
haben wir nun ſeit längerer Zeit befolgt und bei 
| unſerem Unternehmen eine hydrauliſche Preſſe benutzt. 
Wie geſagt, functionirt dieſelbe nicht mehr richtig, 
N und wir möchten Sie daher um Ihr Gutachten in 
dieſer Angelegenheit bitten. Jetzt werden Sie ſich 
| aber denken können, wie eiferſüchtig wir auf Die 
| Wahrung unſeres Geheimniſſes bedacht fein müſſen. 
i Käme es Jemand zu Ohren, daß ein Ingenieur 
unſer kleines Grundſtück beſichtigt, ſo würde das 
? ſelbſtverſtändlich die allgemeine Neugierde erregen, 
. und falls die Sache bekannt würde, könnten wir 
A jede Hoffnung aufgeben, die Felder zu erwerben und 
| unjere Pläne zur Ausführung zu bringen. Aus 
Be dieſem Grunde habe ich Sie um ſtrengſte Diseretion 
N gebeten. Hoffentlich habe ich mich deutlich genug 
ausgedrückt 24 


\ (Fortſetzung folgt.) 
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g klar ſehen. Hoffentlich ift hier kein Lauſcher 


Kleine 

: Tod beim Stiergefect. 

Obgleich in Frankreich Stiergefechte geſetzlich ver⸗ 
boten find, veranſtaltete die Gemeindevertretung von 
Arles ein ſolches zu Ehren der Officiere der in der 
Umgebung der Stadt manöprirenden Huſaren⸗ und 
Dragoner⸗Regimenter. Mehr als 10000 Perſonen 
hatten ſich aus Nah und Fern eingefunden, um 
ſich das Schauſpiel anzuſehen. Zu dieſem Zwecke 
gate man fünf beſonders ſtarke und ſchöne 
Thiere gewählt, die fon am Vorabend des Feſt⸗ 
tages die Stärke ihrer Hörner an den Weichtheilen 
der Stalldiener verſuchten. Am Feſtnachmittage er⸗ 
ſchienen nun die ſchwarzen Recken in der feſtlich ges 
ſchmückten Arena, die auf dem Hauptplatze errichtet 
worden war und in deren erſten Logenreihen der 
Maire, der Unterpräfeet, die Generalität und das ganze 
dienſtfreie Offtetercorps Platz genommen hatten. Auf 
einmal warf ſich eines der Thiere mit drohendem 
Gebrüll auf die Bretterwand, durchſchlug ſie und 
räumte nun unter den ſtarr vor Schrecken gebliebenen 
Zuſchauern auf. Einem Fleiſcher wurde die rechte 
Backe vollſtändig aufgeriſſen, mehrere Perſonen erhielten 
lebensgeführliche Hornſtöße in die Unterleibsgegend, 
einige kamen mit Quetſchungen und Hautabſchürfungen 
danon, Einer von den Verwundeten, dem durch einen 
Stoß in den Unterleib die Leber durchſtochen worden 
war, verſchied in den Armen der zur Hilfe herbeigeeilten 
Aerzte. > s 

Ein geglückter Geſchäftskniff. 

Aus Wien wird geſchrieben: Ein Beſucher der 
Rennbahn in der Freudenau, der mit leuchtender 
Miene mehreren Bekannten nerkündigte, daß er den 
Sieger „Arula“ gehalten, wurde plötzlich von einem 
ihm fremden, elegant gekleideten Herrn angeſprochen. 
Dieſer war überaus aufgeregt und konnte nur mit 
Mühe die Worte r „Helfen Sie mir, ich 

be Alles verſpielt RL 
1 ar fili er ernglas, hat mich fünfzig Gulden 
ein vorzüglich pern ; A 
gekoſtet; geben Sie mir zehn Gulden dafür, vielleicht 
kann ich mit dieſem Gelde noch einen Theil meiner 
Verluſte zurückgewinnen!“ In dem glücklichen Turf- 
beſucher regte ſich das Mitleid, er nahm das Glas 
das der Andere bisher an einem Riemen echt ſportmäßig 
um den Leib getragen, und übergab dem Herrn dafür 
den geforderten Betrag. „Ich brauche zwar kein 
porem las“, ſagte er ſich, „item, ich habe aber einem 
unglücklichen Mitſpieler geholfen“... Zehn Minuten 


8 Feuilleton 


und „Cormoran“ hat am 9. Juni in Manila ſtattgefunden. 


Die Beilegung der Bernſteinkriſe. 


worden, um dort aus dem Munde des Herrn Re⸗ 


Kaufen Sie mir das Glas ab, Inſtitut beſuchten, folgende Sprachen mit Leichtigkeit 


Nachrichten. 15. Junk 
Deutſches Reich. 


Berlin, 14. Juni. Heute Morgen um 4,8 Uhr 
unternahm das Kaiſerpaar den gewohnten Spazier⸗ 
gang im Thiergarten. Später conferirte der Kaiſer 
mit dem Staatsſeeretär des Auswärtigen Amts, Staats⸗ 
miniſter v. Bülow und hörte von 9 Uhr ab die Vor⸗ 
träge des Chefs des Militärcabinets, Generals der 
Infanterie v. Hahnke, und des Chefs des Marine⸗ 
Cabinets, Contre⸗Admirals Freiherrn v. Senden⸗ 
Bibran. Hierauf empfing der Kaiſer den Kaiſerlich 
deutſchen Conſul in Jeruſalem Dr. v. Tiſchendorf. 

Oppeln, 14. Juni. Die hieſige Strafkammer ver⸗ 
urtheilte die beiden Redacteure des polniſchen Blattes 
„Gazeta Opolska“ von Koraszewski und Melcer wegen 
Beleidigung des Miniſteriums des Innern zu zwei 
Monaten bezw. ſechs Wochen Gefängniß. c 

Poſen, 14. Juni. Vor dem Frühſtück für die 
ruſſiſchen Gäſte traf ein Schreiben Ihrer Majeftät der 
Kaiſerin Friedrich, Chef des Regiments, an deſſen 
Commandeur Major von der Schulenberg ein, in dem 
ſie den ruſſiſchen Kameraden ihre herzlichen Grüße aus⸗ 
drückt. Um 7 Uhr 15 Min. erfolgte die Abreiſe des 
Generals v. Biſtram mit ſeinen Adjutanten nach 
Warſchau. Der Abſchied von dem Commandeur und 
den Officieren des Leibhuſaren⸗Regiments war äußerſt 
herzlich, ebenſo, als um 7 Uhr 55 Min. die ruſſiſchen 
Officiere nach Kaliſch abreiſten. Beiderſeits rief man: 
„Auf baldiges Wiederſehen!“ 5 


2 Nr. 19% 


gierungsaſſeſſors v. Bartſch aus dem Handels⸗ 
miniſterium authentiſche Nachrichten über die künftige 
Regelung der Bernſteingewinnung zu erhalten. 

Herr Regierungsrath Trilling eröffnete die Be⸗ 
ſprechung, zu der ſich an 30 Herren eingefunden hatten, 
mit etwa folgender Anſprache: / ; 

Seit zwei Jahren beſchäftigen die Angelegenheiten des 
Bernſteingewerbes die öffentliche Meinung. In der Preſſe 
und in Verſammlungen wie im Parlament ſind ſie mehrfach 
Gegenſtand der öffentlichen Diseuſſion geweſen. Zeitlich fällt 
das zuſammen mit dem ſenſationellen Stolper Procez. Dieſe 
Angelegenheit ſpitzte ſich damals mehr zu einer perſönlichen 
Aus einanderſetzung zwiſchen dem Pächter des Bernſteinregals 
und einem concurrirenden Fabrikanten in Stolp zu, während 
die hieſigen Gewerbetreibenden ſich darauf beſchränkt haben, 
ihre Wünſche und Meinungen lediglich rein ſachlich zur Er⸗ 
örterung zu bringen. Diele ſachliche Haltung der Danziger 
Bernſteindrechsler hat die Prüfung, in wieweit Ihre Be⸗ 
ſchwerden berechtigt feien und inwieweit ihnen Folge gegeben 
werden könnte, weſentlich erleichtert. 8 h 

Ihre Beſchwerden richteten fih in der Hauptſache auf 
Mißſtände bei dem Bezuge des Rohmaterials und auf die 
Preisfeſtſetzung. Sie kamen gerade damals zum Ausdruck, 
als die Staatsregierung die Frage wegen der künftigen Aus⸗ 
nutzung des Bernſteinregals erwog. Sie haben damals in 
Ihren Vorſtellungen an die Regierung der Meinung Aus⸗ 
druck gegeben, daß es mehr im Intereſſe des Inlandes und 
ſpeciell des hieſigen Gewerbes läge, wenn der Staat die 
Ausnutzung des Bernſteinregals ſelbſt übernehmen wollte, 
da dann beim Verkauf des Rohmaterials die Intereſſen des 
Inlandes mehr berückſichtigt werden könnten, als es bisher 
der Fall war. Nur jo, erklärten Sie, könne das einſt ją 
blühende, jetzt aber ſehr zurückgegangene Danziger Gewerbe 
wieder gehoben werden. Es iſt Ihnen ſchon bekannt ge⸗ 
worden, daß die Angelegenheit in ein weſentlich anderes 
Stadium getreten tft, daß der Staat den Ankauf der Becker⸗ 
ſchen Bernſtein⸗Ländereien und «Werte beabſichtigt. Wie ſich 
die Dinge danach künftig geſtalten werden und welche Hoff⸗ 
nungen Sie an dieſe Umgeſtaltung knüpfen können, wird 
Ihnen der Herr Commiſſar des Herrn Handelsminiſters, 
Herr Aſſeſſor v. Bartſch, nun darlegen. d 

Herr Regierungsaſſeſſor v. Bartſch: Ich freue mich, 
m. H., Ihnen den Gruß des Herrn Handelsminiſters über⸗ 
bringen zu können und Sie ſeiner lebhaften Theilnahme an 
den Intereſſen der deutſchen Bernſteininduſtrie überhaupt 
und der Danziger Bernſteininduſtrie im beſonderen ver⸗ 
ſichern zu dürfen, und ich gebe perſönlich meiner Freude 
darüber Ausdruck, daß es mir vergönnt iſt, mit 
H., als den Vertretern der altehrwürdigen Danziger Bernſtein⸗ 
öreherzunft, um dieſen alten Ausdruck zu gebrauchen, zu⸗ 
ſammen zu ſein in einem Augenblick, der für 
die Intereſſen der Danziger Bernſtein⸗Induſtrie wie der 
geſammten Bernſtein⸗Induſtrie von beſonderer Bedeutung 
iſt. Die Danziger Bernſteininduſtrie blickt auf eine lange 
Geſchichte zurück, eine Geſchichte, die freilich nicht frei von 
mancherlei Bedrängniſſen tft. Ich brauche mich darüber nicht 
weiter auszulaſſen und darf Sie nur an die große Kataſtrophe 
erinnern, die mit dem Namen Koehn v. Jaski verknüpft iſt. 
Es iſt nicht angebracht, in dieſem Augenblick über die Ver⸗ 
gangenheit zu klagen, vielmehr heißt es für Sie jetzt frohen 
Muthes in die Zukunft ſchauen und mit der Königl. Staats⸗ 
regierung die Hoffnung zu hegen, daß die Maßregeln, über 
die Sie hier von mir Näheres erfahren ſollen, die deutſche 
und insbeſondere auch die Danziger Bernſtein⸗Induſtrie zu 
hoher und höherer Blüthe als je zuvor zu bringen. Die 
Vorbedingungen dazu ſind gegeben, denn wir ſitzen jetzt 
geradezu an den Shoren der Schatzkammer des Materials, 
und es ift für keinen verſtändigen Menſchen einzuſehen, mes- 
halb das dem Auslande zu gute kommen ſollte und nicht der 
deutichen Induſtrie! Alſo friſchen Muth, m. H., und gutes 
Vertrauen!“ y 

M. H., ich habe Sie heute hierher zuſammen gebeten, um 
Ihnen zu ſagen, wie die Sache fetzt liegt. Ich lege 
auf dieje Darſtellung beſonderen Werth, weil in der Preſſe 
wie auch ſonſt in der Oeffentlichkeit Gerüchte aufgetreten ſind, 


Marine. 

S. M. SS. „Beowulf“ und „Frithjof“ find am 18. Juni 
von Wilhelmshaven in See gegangen. S. M. S. „Blücher“ 
hat am 13. Juni mit Flaggenparade die Wachtſchiffgeſchäfte 
von S. M. S. „Aegir“ in Kiel übernommen. S. M. SS. 
„Aegir“, „Hagen“, „Rhein“ und „Stoſch“ find am 13. Juni 
von Kiel aus in See gegangen. S. M. S. „Moltke“ be: 
abſichtigt am 18, Juni, nach Kiel zurückzukehren, um zwei an 
Maſern Erkrankte auszuſchiffen. Die Segelyacht „Liebe“ ift 
im Alſenſund vor Sonderburg feſtgekommen. Das Fahrzeug 
tjt unbeſchädigt und keine Gefahr vorhanden. S. M. Epdinbt. 
yD 1” ift am 12. Juni von Odde nach Bergen gegangen und 
dort eingetroffen. S. M. Tpdivbt. „D 5% ift am 13. Juni von 
Norderney nach Wilhelmshaven in See gegangen. 

Laut telegraphiſcher Meldung an das Ober⸗Commando 
der Marine iſt der Dampfer „Darmſtadt“ des Norddeutſchen 
Lloyd mit dem Ablöſungstransport für Oſtaſien, Transport⸗ 
führer Corvettencapitän Reincke, am 13. Juni in Schanghai 
angekommen und beabſichtigt am 14. Juni nach Kiautſchon in 
See zu gehen. ' 

Die Ablöfung der Beſatzungen S. M. Kreuzer „Irene“ 
. d bbb 


port. 


, Große Berliner Ruder⸗Regatta. 

Dritter Tag (Montag). Das erſte Rennen, das um 
Uhr ſtartete, war der Junkorvierer, der vom Berliner 
Ruderelub gewonnen wurde. Den Zweier ohne Steuermann 
machte die Spindlersfelder Mannſchaft, die ſehr ſchöne Arbeit 
zeigte. Der Grünau ⸗ Vierer, der von 6 Clubs beſtritten 
wurde, wurde vom Spreehort gemacht. Der Juniorvierer 
wurde leicht von Wiking gewonnen, ſein ſchärfſter Coneurrent, 
Hannoverſcher Ruderelub, kam erſt 13 Seeunden ſpäter ein. 
Bei dem leichten Junior⸗Vierer gab Akademiſcher Ruder⸗ 
verein auf, und Berliner Rudergeſellſchaft machte das 
Nennen gegen Sport⸗Boruſſta. Die nächte Nummer war 
der Große Preis von Berlin. Von den ſechs gemeldeten 
Clubs waren Mainz, Spindlersfeld und Hellas nitht 
erſchienen; die prächtige Mannſchaft der Favorite⸗Hammonia, 
die ſchon Sonntag den Kalſervierer und Sonnabend den 
Grünauer Heraus forderungspreis gewonnen, errang auch 
diesmal wieder einen ſchönen Sieg und kam 5%, Sekunden 
vor Berliner Ruderelub ein. Von den letzten vier Rennen 
war nur noch der Doppelzweier ohne Steuermann von 
Intereſſe. Um 5 Uhr 55 Minuten wurde das Rennen ab- 


Weſtphal aus Stolp als kaufmänniſcher Leiter des Betriebes 
in Palmnicken nach defen Uebernahme durch den Staat 
fungiven jole., In dieſer Beziehung, m. H., kann ich Sie 
nollſtändig beruhigen; ohne den kaufmänniſchen und ſonſtigen 
Qualitäten des Herrn Weſtphal zu nahe zu treten, wäre es 
doch ein prakttſcher und politiſcher Fehler, einen Mann, der 


gelaſſen, jedoch circa 150 Meter unterhalb der Denkmalsecke | ę ntlichkeit herd 
machte Dresdener Ruderverein Colltſion, jo daß er aus⸗ en e 1 . M, iu eime 


eſchieden und das Rennen noch einmal gefahren mußte.“ Derartige Gerüchte gehören auf das Gebiet des Geredes. 
eim zweiten Start ſiegte Berliner Ruderelnb, in defen ie Sie mifen, hat ſich die Firma Stantien u. Becker 
Boot als Schlagmann Herr Dr. Schulze⸗Denhard ſaß, der vor einiger Zeit veranlaßt gejeben, die Bernſteinverträge, 
Sieger im großen Einer von Sonntag. die zwiſchen der Regierung und der Firma jahrelang bes 
F O SZAN ftanden haben, nicht wieder zu erneuern, und ſo entſtand 
Neues vom Tage. denn für die Kgl. Staatsregierung die ernſte Verpflichtung, 

Exploſion eines Böllers. Mittel und Wege ausfindig zu machen, auf denen der Bezug 

Mannheim, 15. Juni. (Privattelegr.) In Altheim] des Rohmaterials UE] Drechslern geſichert und auch ſonſt 
explodirte bei einem Kriegerfeſt der Böller. Ein 15jähriger] das Regal im Staats nn fe ausgenugt werden kann. Die 
Knabe wurde getödtet, einem andren der Fuß abges ns 3 15 1 e über 
an sai udka AB ak ein ſehr großes Lager von Rohmaterial aller Sorten 
Raub einer jungen Dame, verfügt und daher in der Lage war, bei einem Stilftand 

Mom, 15. Juni. (Privattelegr.) In Palermo wurde] des Betriebes der Bernſteinſörderung für Ais Vorräthe 
das 18jährige Fräulein Clorinda von Dalpietroſa von vier enorme Preiſe zu erzielen, ER on 
Unbefannten geraubt, während fie mit ihrer Mutter in der gekommen, daß der den chen rere den rie überpanpt 
Nähe des engliſchen Garten ſpazieren ging. Obwohl die der Boden entzogen worden w letzlich aus r e 
Promenade belebt war, und die beiden Damen laut um Hilſe wären die e eee gł in Mode zu Bri ode ge 
riefen, entkamen die Räuber mit ihrem Opfer in einem kommen, und fpäter fie we ent Erfol da: Spi 
bezeititehenden Wagen. Die That fol im Auftrage eines ein fer fumieziges ind zie. Neglerun 5 
Studenten ausgeführt fein und erregt großes Aufſeben, Ding geweſen. t förderung ennie war aer 
da die Geraubte einer reichen Familie der ſioilianiſchen a e n Hat Fe edel wa — 5 p 
Ariſtokratie angehört. deshalb nicht, weil es ſich dabei um den größten und bes 
deutendſten industriellen Betrieb in der Provinz Ostpreußen 
handelt, einem Betrieb, in dem tauſend Arbeiter ihr Forte 
kommen finden und von dem wie gejagt, das Beſtehen der 
Bernſteininduſtrie überhaupt abhängt. Andererſeits war die 
Regierung genöthigt, mit Herrn Becker eine Einigung herbei⸗ 
zuführen, obwohl ihr ja das Material ſelbſt gehört. Gie 
wiſſen, daß nach einer alten Beſtimmung aller Bernſtein, der 
in Ostpreußen in der See, am Strande und im 
Lande gefunden wird, Staatseigenthum iſt, 
Recht des Staates auf den Bernſtein hat feine Grenze an 
dem Rechte des Grundbeſitzers. Dieſer braucht vom 
Staate nicht auf feinen Gründ und Boden nach Bernſtein 
raben laſſen. Nun hat Herr Becker mit großem kauf⸗ 
männiſchen Geſchick und in wir Speculation gerade die 
e 1 p: denen 19 70 —1 blaue Erde vorfindet. 
ein Opernglas ab“... Mehr wollte er nicht hören.] Zweifellos findet ſich dieſe auch in anderen Theilen Oſt⸗ 
Er * Jetzt, daß der e kein verzweifelter e en ene 
Turſbeſucher, ſondern ein glücklich operirender Hauſirer } amgeftellt werden. 


Die Mehrzahl der hieſigen Bernſteindrechsler, 
Arbeitgeber wie Arbeitnehmer, war zu geſtern Abend 
6 Uhr von Herrn Regierungs⸗ und Gewerberath 
Trilling nach dem Regierungsgebäude geladen 


ſpäter, Der Käufer des Opernglaſes, der mit dem 
Hochgefühle, ein gutes Werk vollbracht zu haben, auf 
und nieder wandelte, vernahm plötzlich aus einer Gruppe 
von Turfbeſuchern die ihm ſeit Kurzem bekannte heiſere, 
aufgeregte Stimme des unglücklichen Spielers: „Retten 
Sie mich, ich habe Alles verſpielt — kaufen Sie mir 


l ; ; ichlieplich müßten neue Bergwerke angelegt werden und all 

mit Operngläſern war. | das würde ſehr foftjpielig werden. Daher hält die Staats 

Abkühlung für glühende Verehrer. zegierung- eine Ginigung mit Herrn Becker für das Beſte. 

Eine Schauſpielerin, die mit ſchwärmeriſchen Gedichten Die a find, wie ich anerkennen muß, durchaus 

i Bei i bermaß beglückt wird, eoulant und entgegenkommend von der Firma geführt 
enthuſiaſtiſcher Verehrer im Ne B beglückt „worden und haben das Ergebniß nebab i 

erhielt vor einiger Zeit eine poetiſche Liebeserklärung in allen Punkten zustande . e 

Aż pr en a e angehen Bon der Staatsregierung ift nun der Plan gefaßt und 


J 18 y erwogen worden, erſtens die weitere Bernſteingewinnun 
poſtlagernde Antwort. Die berühmte Künſtlerin iſt einer Geſellſchaft au übertragen. Man pat de 
aber eine ebenſo gute Schauſpielerin wie Gattin, 


zattin, darüber eingeleitet, mas das für eine Geſellſchaft fein folte 
und da ſie in glücklicher Ehe lebt, ſo dietirte 


In Ausſicht genommen mar eine Aetiengeſellſchaft oder eine 
fie ihrem Manne die rechte Antwort. Der Brief, den der | Geielliaft mit beſchränkter Haftpflicht. Aber die vom Herrn 
Romeo auf der Secundanerbank auf demPoſtamt unter der 


e Finanzminiſter und Landwirthſchaftsminiſter 
e 5 a DE 
angegebenen Chiffre entgegennahm, war von dem Gatten riudung der drtlichenBerhiltnijje betranten Herren 


der Künſtlerin 


unterſchrieben und lautete, wie folgt: M 
„Mein junger Herr! Da meine Frau gerade im 
Begriff iſt, ihr jüngſtes Kind — ein allerliebſtes 
Mädchen — in die Windeln zu legen, fo beauftragt ſie 
mich mit der Antwort und ſendet Ihnen mein Bild als 
das theuerſte, was fie beſitzt. Was die Photographie 
meiner Frau anbetrifft, ſo finden Sie dieſelbe bei dem 
Photographen H. Gleichzeitig theile ich Ihnen mit, daß 
diefer wackere Künſtler feine Photographien viel billiger 
läßt, wenn man ſie gleich zu Dutzenden kauft. 


Die deutſche Schule in Kairo. 


Ran ſagte ſich, daß bei einer ſolchen Maßregel nicht nur 
die bisherige Verwaltung, ſondern auch infolge der Ver⸗ 
theilung der Actien irgendwelche Einflüſſe auf die Bernſtein⸗ 
production beſtehen bleiben würden, was man nicht für 
räthlich hält. g “ : 

Die Regierung hat nun, von dieſen Gründen geleitet, 
den wichtigen und ernſten Schritt gethan, auf das Verkaufs⸗ 
angebot einzugehen, das ihr im Laufe der Verhandlungen 
von Herrn Commerzienrath Becker gemacht worden iſt. Es 
war für die Regierung nothwendig, wenn ſie das wollte, 
über die Nentabiliät der Sache ſich zu informiren. Da war 
denn zunächſt zu prüfen: Erſtens: Jit der Geſchäftsbetried 


3 - nach feiner gegenwärtigen Geftaltung fo, daß er 
In kaum einer andern Schule der Welt, ſo ſchreibt auf den Staatsbetrieb ohne Weiteres e 
die „Romanwelt“, dürften wohl ſo viel verſchiedene werden kann, oder iſt die ganze Sache ſo 


Sprachen geſprochen werden, wie in der deutſchen 
Schule zu RZN? Nach dem Bericht über das letzte 
Schuljahr werden von den 108 Kindern, welche das 


complieixt, daß nur ein Privatmann mit feinem weiteren 
Herzen ſie betreiben und leiten kann. Eine zweite Frage 
mußte ſich die Regierung ferner ganz beſonders vorlegen, 
da ſie im Begriff ſtand, eine nicht unerhebliche Summe 
Geldes, die doch am Ende von den Steuerzahlern aufge⸗ 
bracht wird, zum Ankauf der Bernſteinwerke zu verwenden, 
die Frage nämlich: iſt die Rentabilität eine ſolche, daß das 
Untern men gewagt werden kann. Gingehende Unter⸗ 
ſuchungen in Königsberg und Wien und eine genaue Einſicht 
in die Geſchäftsbücher der Firma — und ich muß fagen und 
dankend anerkennen, daß ſowohl die Firma als Herr Becker 
ſelbſt mit geradezu beiſpfelloſer Zuvorkommenheit uns bei der 
Ginfihtnabme in die Bücher unterjtügt haben — eingehende 
Unterſuchungen alſo haben der Commiſſion, die von den Herren 
Miniſtern damit beauftragt war und aus dem Herrn Ober⸗ 
bergrath Dr. Pringsheim als bergmänniſchem und kauf⸗ 


verſtanden und geſprochen: arabiſch 91, franzöſiſch 7, 
beti 54, englisch 27, italieniſch 16, griechiſch 4. Von 
den Kindern waren 65 Knaben und 43 Mädchen. Nach 
der Nationalität vertheilen ſich die Kinder wie folgt: 
29 deutſch, 20 öſterreichiſch, 12 engliſch, 11 ttalieniſch, 
10 ſchweizeriſch, 6 franzöſiſch, 6 eayptijdy 5 amerifanii®, 
3 griechiſch, 3 türkiſch, 2 armeniſch, 6 belgiſch. Dem 
Glaubensbekenntniß nach waren: 59 evangeliſch, 
23 katholiſch, 12 israelitiſeh, 9 mohamedaniſch und 
5 griechiſch⸗orthodor. 


men, m. 


die völlig unbegründet find, jv z. B. das Gerücht, daß Herr 


aber das 


haben fih bald überzeugt, daß dieſer Weg nicht gangbar fet. - 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 15. Smi 8. | 


fat, welcher mit 295 gegen 246 Stimmen angenommen E 
wird, worauf der Deputirte Dulau einen bahin: 4 
gehenden Antrag einbrachte, der Tagesordnung Ribot i 
außer dem Zuſatz „und die ſich ſtützt auf die ausſchließlich 
republikaniſche Majorität“ noch die Worte hinzuzufügen: | 
„außerdem auch auf die ſocialiſtiſche Partei.“ Meline ! 
bekämpft auch dieſen Antrag, welcher von der Kammer | 
mit 492 gegen 36 Stimmen verworfen wird. | 
Der zweite Theil der Tagesordnung Ribots, welcher | 
beſagt, daß die Kammer entſchloſſen ift, die politijğen 
demokratiſchen Reformen, die auf die Vereinigung der N 
Republit gerichtet ind, durchzuführen, wird mit 27 gegen 
5 Stimmen angenommen. ER | 
O Paris, 15. Juni. Falls die Löſung der 


Zeichen des Dankes der Danziger Bernſteindrechsler — Berliner Vörſen⸗Depeſche. pea 
folgendes Telegramm in zwei Ausfertigungen zu überſenden: . 3-140 i 4.98 GR 15. 
„Die heute hier verſammelten Arbeitgeber und Arbeit⸗ 4% Reichs aul. 102.70 102.70 4% Ruſſeinn. 94. 101.30 1101,50 

nehmer der Danziger Bernſtein Induſtrie erfahren ſoeben, 3½% 102.70 102.80 5% Mexikaner 98 94.60 
durch den Regierungs⸗Commiſſar Herrn Regierungsaſſeſſor 3°), F 97.60 | 97.80 6% „% 38. 98 
w Bartſch, daß der Staat die Bernſteingewinnung künftig EU uid Conſ. jod ln N: 1895 Ba 
vorausſichtlich ſelber betreiben wird. Wir haben ſchon 90 0 4 96.30 | 96.40 | Drarienb.- ; 
früher der Ueberzeugung Ausdruck gegeben, daß bei dieſer 3½% Wp. „ 100.70 AM Min, 111 55 85.40 | 86.75 
Regelung die Intereſſen der heimiſchen Iuduſtrie die | 3a lo m neul. „100. 109.5 Marienburg. 

gebührende Berückſichtigung ſinden könnten, und hegen die nA X 9223 | 92.25 . 118.09 118.60 
Hoffnung und das Vertrauen, daß dieſes mit Gw. Excellens |. Pfandbr. |100:- 100 .  Delm.GtM.| 9450 | 94.— 
Fürförge geſchehen und unſer Gewerbe ſich dadurch zu d tor 173 — 155 40 Danziger 5 102 00 iii 
iner frühe y ird. Darmſt.⸗Bank 157.— |156. elm. St.⸗Pr. — 
tenge 15 5 a dk u Danz. Privatb. 188.— |138:— Laurahütte 1204.75 203.75 


sa 0 e Deutſche Bant 199.10 198. Warz. Papierf. 190.50 4190.75.. 
Die Verſammlung gab einſtimmig ihre Zuſtimmung Disc. Cum. 200.10 189.20 Seſterr. Noten 169.80 169.85 


männiſchem Berather und mir beſtand, die Ueberzeugung 
verſchafft, daß eine annehmbare Rente aus der Bernſtein⸗ 
förderung zu erwirthſchaften tt Um ſicher zu gehen, wurde 
vom Miniſterium noch eine Immediat⸗Commiſſion eingeſetzt, 
die 14 Tage in Königsberg ſich aufhielt, uns beitrat und auch 
in dem Druckbericht, in dem fie ihre Beobachtungen 
niederlegte, die Auffaſſungen ausnahmslos theilte, die wir 
gewonnen hatten. Auf Grund dieſes Berichts haben 
dann die Verhandlungen wegen des Ankaufs der 
Becker'ſchen Werke in letzter Woche ſtattgefunden und 
haben, wie idon erwähnt, zu einem vorläufigen Abſchluß 
geführt. Endgiltig iſt die Sache, wie ich hervorheben will, 
damit nicht abgeſchloſſen, es fehlt noch die formelle Zu⸗ 
| | ſtimmung ſowohl des Herrn Becker als auch der Herren 
Miniſter. Mir freilich erſcheint es zweifellos, daß dieje Zu 
ſtimmung erfolgen wird. Wenn fié aber erfolgt itt, fo iſt 
ſchließlich immer noch die Genehmigung zweier Factoren, 
des Landtags und Sr. Majeſtät des Königs, erforderlich. Ich 


Gd 


hoffe aber, daß auch dieje Genehmigungen ertheilt werden. 1 } 1 l e lt Ada 
Die ſtaatliche Verwaltung des UO pe 115 Abſendung dieſes asi ała e und Die Ver⸗ Des San OTC 184 — Du Rote 120 ni N f A FIR j 
würde dann am l. Juli 1899 beginnen, eher wäre das ſammlung wurde dann von Herrn Trilling geſchloſſen. Deſt. Creou „„ ie a ndon kurz | 20: — [Miniſterkriſis nicht in der Form gelingt, da i bot } 
nicht gut möglich. Selbſtverſtändlich müſſen dach” vorher alle h is zada * 5 g geſchloff 5% Itl. Rent. 92,40 92,20 London lang 218% „Ów: f tis wid 8 nin Buß | 
i ; Be 215.80. 215.00 


— den Verſuch einer Konzentration macht, erſcheint. die 


40% Deſt. Glör. 102.80 102.70 Petersbg. kurz Beri 5 
Auflöſung der Kammer unvermeidlich. 


4% Rumän. 94... „ » lang. 
- ©ofbrente: | 9350 | 98,50 ei 


einleitenden Schritte zur Uebernahme des Betriebes in 
staatliche Regie getnan werden RE ER RR: 

Was nun die Organijation des Stantöbetriehes‘ 
anlangt, ſo iſt fie, ſoweit ich das heute hier ſchon fagen kann, 
folgendermaßen geplant: An die Spitze der geſammten 
Verwaltung fol ein tüchtiger unparteiiſcher kauf⸗ 
münniſcher Director treten, ein Mann, der durch 
ſeine Perſon, durch: Teine gediegenen fachmänniſche 
Erfahrung die Gewähr dafür bietet, daß er alle an ihn 
hexanfretenden Forderungen der Drechsler in geeigneter, 
fachlicher, unparteiiſcher Weiſe behandeln, und erledigen wird. 
Es ſind bereits Vekhandlungen mit einem Herrn angeknüpft, 
ſie ſind aber noch nicht beendet. Das iſt bei dieſer Sache 
die allerſchwerſte und wichtigſte Frage, jo einen Mann zu 
finden, der ſich dieſer ſo eigenartigen Stellung in vollem 
Umfange gewachſen zeigt. Ihre Aufgabe wird es dann ſein, 
ſich mik diejem Herrn in Verbindung zu ſetzen, ihm Ihre 
Wünſche und Beschwerden vorzutragen, — er wird, wenn er 
Director wird, ſicher auch nach Danzig kommen. — i 

Weiter it für Sie wichtig in der Organiſation, daß die 
Danziger Filiale von Stantien u. Becker ausdrücklich in den 
Kaufuertrag aufgenommen wird, daß fte alfo auch in den ſtgat⸗ 
lichen Betrieb übergeht. Wie die Danziger Filiale eingerichtet 


4% Ung. „ 102.70 102.70 Netten 122.10 1192.50 „Paris, 15. Juni. (W. T. B.) In den Wandel | 
1880 er Ruſſen = — | —— I Pridatdiscont. 851,9, [8970], Jgängen der Kammer geht die Meinung dahin, es würde | 
Tendenz. BAL at ung ſöwie Neigung gu | taum, angehen, daß das Cabinet im Amte bleibe, | 
Realiſirungen wegen der Nähe des Ultimo und Verſteifung sſick i zweideutige: e F i 
des Geihfiandes Drücken durchweg auf niedrige Newyorker ed einer io er Lage, wie fie durch die 
Curſe. Der angeblich vom Wiener Stadtrath geplante ſich widerſprechenden Abſtimmungen geſchaffen. Die J 
Steuerzuſchlag zur ſtaatlichen Börſenſteuer verſtimmte. Das] Minifter werden heute Nachmittag zuſammentreten man 
glaubt, daß fie nach dem Miniſterrath Entlaffung nehmen: 


Torales. 

Witterung für Donnerstag, 16. Juni Wolkig, ziemlich 
kühl, vielfach trübe, ſtrichweiſe Regen. S.-M, 3.89, S.U. 8.22, 
B.A. 1.23, MU. 6.20. a, b MA 

* Ordensverleihungen. Dem Garniſon⸗Verwaltungs⸗ 
Inſpector Petrowsky zu Soldau Weſtpr if der Königl. 
Kronenorden vierter Claſſe, dem Formermeiſter Criſtian 
Schäfer zu Morker im Kreiſe Thorn und dem Leutewirth 
Andreas Schwabe zu Kogielec im Kreiſe Marienwerder 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden 

* Polizeibericht für den 15. Juni, Verhaftet: 
18 Perſonen, darunter 3 wegen Diebſtahls, 2 wegen Ein⸗ 
ſchleichens, 1 wegen Trunkenheit, 1 Bettler, 2 Obdachloſe. 
Obdachlos: 1. Gefunden: 1 Portemonnaie mit 
Pfandſchein, 1 Uhrſchlüſſel und 2 Herzchen am Ringe, am 
31, Mai er. 1 MNoſenkranz und 1 Kriegsdenkmünze pro 
1870/71, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei- 
Direction. Verloren: 1 Portemonnaie mit ca. 15 Mark 
und 2 Marken von Spindler, 1 schwarzes Damen⸗Jaguet, 
1 goldenes Pince⸗nez mit abgeriſſener goldener Kette, am 


Geſchäft hielt ſich in engen. Grenzen. Schluß träge. 
Berlin, 15. Juni. Getreidemarkt. (Telegramm der Ueber die Perſönlichkeit, die event. die Neubildung des 


Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus loco Mark 51,10. „„ 3 . 
Der Getreidehandel war heute hier fehr ruhig, und wenn Cabinets r werde, gehen die Meinungen | 
auch die Preiſe mehrfachen kleinen Schwankungen unter⸗ ſehr auseinander. l | 
moje gemein find, fo ba weder boreme Tiv Beben] , Hier verlantet, das, | 
no ür Roggen eine G A 4 7 x ] 

1 Enser hat ſich auch ungeführ behauptet. Rüböl iſt Cabinet werde heute die Entlaffung einreichen. Ribot 

matt. Verkehr belanglos. 70er Spiritus loco ohne Faß dürfte die Neubildung übernehmen. | 
ging auf 51,10 Mk. zurück. Im Lieferungshandel war anfangs ar | 107 i : | 

die Stimmung feſter, ſpäter wieder ſchwüächer⸗ Au 

—ñ . KURT ⁵ m ü w 


Der Krieg. 


werden fol, das wird ja in Zukunft zu entſcheiden fein, auch 23. Mai er. 1 ſilberne Remontolr⸗uhr mit ſchwerer Kette und Mew Pork 15, Juni. (W. T. B.) Nach einem 4 
dns kaufmänniſche Directorium wird darüber zu urtheilen ` „ abzugeben im Fundbureau der Kgl. Polizei : + St. IE AB w uj W. T.⸗B. s Ä 
Baber nn» c glanóe und Doffer daß die Sehe Re it einer | Sirecon. ne: a Berliner Viehmarkt. Telegramm der „Evening World“ aus Mole Nicolaus T 


e 7, | Bertrót der Direction.) Zum Verkauf ſtanden: 348 Minier 


e = j A Provinz. 428528 Kälber 1368 Schafe, 7489 Schweine. Bezahlt wurden 


lief dort der Kreuzer St. Louis, welcher geſtern Abend 


Ihren Wünſchen entſprechenden Weiſe regeln wird Dem 
Guantanamo verlaſſen hatte, ein. In Guantanamo H 


preußiſchen Landtag, in dem ſa mancher Abgeordnetr ſich gegen 
die Verſtaatlichüng des Betriebes ausgeſprochen hat und 


der ja eine große Summe zum Ankauf der nah Be ee A aRt für 100. Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart herrſcht um dieſe Zeit Stille. h 
siłe eaten foll mid eme kacie: Dai Met] e , . Si. CB T.B) śm Gaga ) 
u nächſte 47 gehen 7 9 ya Żele ia 17 ee Fopkb ildungs IE Haft, höchsten Schlachtwerths, höchſteus 7 J. alt — b, lunge iſt man der Meinung, allem Anſchein nach werde die 

aber laſſen ſich nicht ſchneller erledigen als bis zur Mitte des : A fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — | Anleihe von 200 Millionen Dollars mehrere Male ges | 


Eine Reihe von Meiftern und mehrere Gemeindever⸗ 
ordnete waren als Güfte erſchienen. Herr Schulrath |. 
Witt hielt die Eröffnungsrede und gab in derſelben 
einen hiſtoriſchen Ueberblick über die ſeit dem Fahre 
1887 ſich hinziehenden Vorverhandlungen bis zur 
heutigen Eröffnung. Sodann ging Redner auf den 
Zweck der Fortbildungsſchulen näher ein und bezeichnete 
u. a. als ſolchen: Die Stärkung des Charakters, die 
Heranbildung zu ſittlich reifen Menſchen, die Vervoll⸗ 
kommnung im Gewerbe und die Erziehung zu guten, 
treuen Staatsbürgern. Namens der Gemeinde: 
vertretung wurden dann die jungen Leute zur Aus⸗ 
nutzung der ihnen jetzt ſich bietenden Gelegenheit der 
eigenen Fortbildung ermahnt. Es nehmen am Unter⸗ 
richte 3. Zt. eg. 120 Lehrlinge theil, die in vier Gląjjęn 
unterrſchtet werden. J i 

RX Elbing, 14. Juni. Der plötzlich irrſinnig ge 
mordene Graf v. d. Gröben⸗Ponargen iſt der 
Provinzialirrenanſtalt Conradſtein bei Be Stargard 
zugeführt worden. — Während auf der hieſigen 
Schichau'ſchen Werft noch Torpedeboote für Ching 
und Japan im Bau begriffen ſind, iſt jetzt der Firma 
durch die italieniſche Regierung der Bau von zwei 
Torpedobootszerſtörern in Auftrag gegeben 
worden. Dieſe Schiffe ſollen eine Fahrgeſchwindigkeit 
von 30 Seemeilen oder 55d Kilometer die Stunde 


e. mäßig. genährte junge und gut genährte ältere 
~; d, gering genührte jeden Alters 45—46. Bullen: 
a. vollflelſchige, höchſten Schlachtwerths =; b. müßig 
genährte jüngere und gut genährte ältere ==; e. gering 
genührte 44—45. Färſen und Kühe: m. vollfleiſchige, 
een poia e T 7 ń N 1 
fleiſchige, ausgemäſte ühe höchſten achtwer s zug i T. B. 
Jahren —— ; e. ältere ausgemäſtete Kühe und Waſhington, 15. a (W. T e ea b 
weniger gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen —,—; nahm den Geſetzentwurf der ſeitens Englands ver⸗ | 
nende e ud Sürſen und Färſen 46—50; e. gering | fqngten Entſchädigungsſumme in der Angelegenheit des A 
Kälber: a, feinfte Maſt. (Joumilchmaſt) und Gejte | Robbenfanges im Behringsmeor an, 
er 0 64—67 ; a 1 W > „ee New⸗Dork, 15. Juni. (W. T.⸗B.) Geſtern früh " 
59-63; e. geringe Saugkälber 52—56; d. älter ri | 1 ; ; | 
genährte (refer) 38—48. i BRZ find 35 Transportjcdhijje, begleitet von 14 Kriegsſchiffen, 4 
Schafe: a. Maſtlümmer und jüngere Mafthammel j von Tampa in See gegangen. zu | 
60-61; b. ältere Maſthammel 55-58; e, müßig genährte a > 
Hammel und Schafe Mtergichufer 53—55; d. Holſteiner. 
Niederungsſchafe (Lebendgewicht) —. m Ei 
Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
deren Kreuzungen im Alter bis zu 1½ Jahren 52—53; 
b, Käſer =; e. fleiſchige 51-52; d. gering entwickelte h gab, ? i! A 
49—50; e. Sauen 42—46, Speculant Armour hat heute den aejanımten Caſſe⸗ 


Verlauf und Tendenz des Marktes: weizen Joſef Leiters, etwa 4 500 000 Bufhel, angekauft. u 

70 BOSE * Rinderauftrieb blieben ungefähr Es wird allgemein zugegeben, daß die Lage hierdurch F 
Kälber iy n del verlief ruhig. +, eine große Klärung erfährt und es verlautet aus guter 
Bon den Schafen fand ungefähr die Hälfte Käufer. Quelle, daß Gebote für Leiters ſämmtlichen Caſſeweizen | 
Schweine markt verlief ruhig und wurde geräumt, eingegangen jeien. Das Blatt „Poſt“ ſagt, die Verluſte | 
Leiters beziffern ſich auf wenigſtens 5 Millionen jj 


nüchſten Jahres. 

Wenn ich Sie nun auffordere, mir Ihre Wünſche zu der 
Neuorganiſation der Bernſteingewinnung mitzutheilen, fo 
empfiehlt ſich da vielleicht der Weg, daß ſich eine Commiſſion 
aus Ihrer Mitte der Mühe unterzieht, dieje Wünſche feft- 
zuſtellen, in ſchriftliche Form zu bringen und dieſes Schrift⸗ 
ſtück dann entweder direct oder durch die Hand des Herrn 
Gewerberath Trilling, — der ſich Ihrer Sache in allen 
Stadien mit großer Wärme angenommen hat und der, wie 
ich hier bezeugen kann, uns ein ſehr werthvoller Berather 
geweſen tft, — an das Handelsminiſterium, oder auch direct 
an mich zu ſenden. Ich bitte Sie, davon überzeugt zu ſein, 
daß die Königl. Staatsregierung das feſte Beſtreben hat, der 
deutſchen Bernſtein⸗Induſtrie und beſonders auch der Danziger 
alle in ihren Kräften ſtehende Förderung angedeihen zu laſſen 
ich bitte Ste aber auch andererſeits recht dringend und 
herzlich, namentlich in der. erſten Zeit der kaufmänniſchen 
Direction nicht hemmende Schwierigkeiten zu machen durch 
einen Sturmlauf mit neuen Anträgen und Wünſchen. 
Laſſen Sie die Sache zunächſt erit ins Fahrwaſſer des 
Staatsbetriebes hinübergeleitet werden und ſeien Sie in 
der erſten Zeit namentlich etwas vorſichtig und zurückhaltend 
mit Ihren Wünſchen. Seien Sie überzeugt, daß das kauf⸗ 
männiſche Directorium die gerechtfertigten Intereſſen der 
Beruſtein⸗Induſtrie ſtets ins Auge faſſen wird. Ich will 
auf  Diefe Wünſche ſelbſt hier nicht näher 
eingeheu, Sie wiſſen ja, um was es ſich 
handelt, in der Hauptſache iſt es ja die Sortirung, 
der Schmuggel, die Wiederabnahme der Rohabfälle, 
in zweiter Reihe die geſammte Hebung der Induſtrie, 
die Frage der eventuellen Einrichtung einer Spitzenfabrik, 
die Begründung einer Fachſchule. Aber das iſt ja alles 
Zukunftsmusik und muß ſich exit ſpäter ergeben. 

Wenn ich Sie nun bitte, ſich zu dem, was ich Ihnen ge⸗ 
ſagt habe, zu äußern, ſo möchte ich Sie zugleich bitten, 


zeichnet werden. a 
San Francisco, 15. Juni. (W. T.⸗B.) Der zweite 

Theil der Expedition nach den Philippinen ſchiffte ſich \ 
geſtern ein und wird heute abgegehen. | 


Der Zuſammenbruch der Chicagoet 
Weizen⸗Speeulation. 
Chicago, 15. Juni. (W. T.⸗ B.) Der bekannte f 


haben. Bei dieſem Auftrage handelt es ſich nur um Schwere ferte Waare blieb vernachläſſigt. 

eine Probeßeſtellung. Die ausländiſche Firma Pattiſon . ̃ ̃ O Aa GK | as 

ift Auch mit einer Beſtellung bedacht. Die zu ver⸗ s VETT 7 l 

anſtaltenden Vergleiche werden dann für weitere Be⸗ Standesamt vom 15. Juni. 1 

e e fein. Es iſt dieſes nach längerer ten Friebe Ag i9 pert yar $ 55 olf 

Zeit wi ` 5 r Getafi ie Fri ergeſelle riedt 3 è R B Be 5 1 25 

Schichau. a GAY Italiens an die Firma] Schönfeldt, S. — Schmiedegeſele Johann Bogue | Crujt Günther von Schleswig⸗Holſtein mit der Prinzeſſin 

Schichau. Vor ca. 10 Jahren gelangten hier die letzten new ober — Tiſchler⸗ ZĘ A 2 i 

größeren Aufträge zur Ausführung. Hoffentlich recht⸗ nen MERES 1 e s le u h kt sA Dora von Koburg wird am 2. Auguſt ſtattfinden. j 

fertigt die Firma Schichau auch bei dieſer Probe⸗ | Str ki el klrbeiter ite . - J. Berlin, 15. Juni. Georg Ebers ift auf jeiner n 
0 3 i to Kraus, T. — Arbeiter Johann Lied , h y 

beſtell 7 ; 

eſtellung ihren guten Ruf. Seefahrer Peter Langnau, S. — Seefahrer Franz] Villa am Starnberger See ſchwer erkrankt. An feinem | 


keinerlei ſcharfe tadelnde und verletzende Worte gegen die 89 7 ej W , SER. N N +. ZA r ? : 4 
frühere rd zu richten. Die Vergangenheit it, fo Hoen | gene Thorn, 15: Juni. (Privattelegramm.) Der Wilinsty, T. — unehelich: 2 S. Win e dirende Ad r 
Berlin, 15. Juni. er commandirende Admira |. 


f 1 pó. der i heutige ollmarkt it wie bereits in ci | Aufgebote: Hilfslehrer Dr, phil. Paul Rudolf Heinrich 
a śm abgeidtohen und wir gehen einer beſferen 5 * e e k + Ha 4 15 EIN Sie EN Nauen und Marie Sanne Maline Bald am 
` i 2 3 1 S 15 u Flatow, — fd ( 3 i i e F 3 \ ee 
Laſſen Sie mich schließen mit einem Gedanken, der mir h sc] AAA | Thorner Wollmarkt überhaupt ganz zu Daher FCC z Ka lr. Knorr hat den Schwarzen Adlerorden, der frühere i 
| aus dem Herzen kommt: Ich bitte Gie, ſich zu vergegen⸗ aufe A Braut AA „| Getgnifher Burenugehilfe Willy Carl Juhann Pruegel] Staatsſeeretär der Marine, Hollmann, das Groß⸗ | 
| wärtigen, daß Gie, wenn Alles jo gekommen ift, das der | Pr. lie ard 14. Juni. Wie uns aus authen und Aung Marie Reunemann, beide hier. — Maſchinen- kreuz des Rothen Adlerordens mit Eichenlaub erhalten. 
außerordentlichen Fürſorge des Herrn Handelsminiſters und tiſcher Quelle mitgetheilt wird, iſt die Notiz in Nr. 130 meiſter Paul Franz Dangel und Pauline Fernande . insta. 15. Juni. Das Rei A zo | 
der Weisheit des Herrn Finanzminiſters verdanken. Ich unſeres Blattes, daß das Poſtamt in Pr. Stargard Benning, beide hier. — Arbeiter Albert Frang Johann R. Leipzig, 15. Juni. Das Reichsgericht hob geſtern í 
fana -Gte verſichern: Es beſtand bei keinem Mitglied des Anſchluß an die Fernſprechleitung Danzig: Berlin Durang und Naguftiita Krölltows ka, beide hier. [das Urtheil der Poſener Strafkammer, welche den N! 
Miniſteriums je ein Zweifel, daß es für die Staatsregierung erhält, dahin zu berichtigen, daß die im Bau be riffene „ Heirathen: Maſchinenſchloffer Mar Klink und Emilie R edacteur des polniſchen W blattes dg. 64] 9 
in fiskaliſcher Hinſicht das Beſte wäre, mit Herrn Becken neue Verbindungsanlag B Li De aty [Schulz geb. Anders. — Malergehilfe Conſtantin Jeſchre tere PAGen schen attes zu 3 Monaten Y 
weiter noch zu pactiven, Denken Sie ee pie kino ledi gli ch zu Un ern Dun 1 8 26 in 2 11 und Helene Gier szinsky. — Steuermann Gonitantin | Gefängniß verurtheilt hatte, auf und wies die Sache 
i 3 Rit m PY. m á DEL 5,17 96 m x Ę P 
bisher pon Herrn Becker ohne alle Mühe und o eit Poſtamte Pr. Stargard eingeführt wird und zur nochmaligen Verhandlung zurſick, weil nicht auch 


NR 580 her dleſer Sicherheit ee u geb. eng 

700000 Mr. jährlich an Pacht bezog; gegenüber dieſer Sich! Mgs 5 > ergeſelle Nubolpp. Monttowski un ohanng “ 2 ` x 2 

den Einnahmen; ee. das Pachtbe en bot, wagen wir zu Geſprächen mit Berlin und Danzig 94 APT noch eine Verurtheilung wegen Beleidigung der | 
von Pr. Stargard aus vorläufig nicht benutzt Deulſchen erfolgt ift. i KE JĄ 


i ent Miloſch gebr Stenzel. i 44 
jetzt dieſen bebeutſamen und im Abgeordnetenhaufe von ! Todesfälle: Schneiderin Maria Matamstt,. fait 
vielen Seiten angegriffenen: Schritt. Aber wir haben es werden kann. ? x 5 ŁY A r 
Der Preis für Die Wien, 15. Juni. (W. T.B) Eine Kundgebung i 
Goethe ſchen Be: der Majorität des Abgeordnetenhauſes führte aus, die hi 


| 
23 | 


Sols. IERT 
J. Berlin, 15, Juni. Die Vermählung des Herzogs 4 


gethan im Intereſſe des deutſchen Vernfteingemerbed.. Dann æ Ktzuigsberg, 14. Jun 


27 J. — Frau Juſtine Schröder geb. Strauß, faſt 79 J. 
Í 3 — Frau Ottilie Kelter geb. Becker, 50 J. 8 M. — Be⸗ 
aber glauben wir auch von Ihnen erwarten GH: können, daß beke Eompojition u 8 = 
Się! mp . 


fiber Joſef Miran, 72 3. — Steindrucker Ferdinand 
€8, Miſſtär⸗ Invaliden 


Sie uns ünterſtlitzen werten durch ehrliche, tüchtige und a l e en % cen Rudolf Birth; fast 34, J. — } AASIA . l i 

feiztze bel in Sorem Suimftnenelger «|. | 000 u. lege LA RA OPERA Bro ae 1 0 bineh Sed Pa | e Gabe ales opferwitig aeıban, was bie | 
„Herr Bernie earth darauf eine Er⸗ A ONY Er yA auma.nh|ereó „Our Warner 2 W. —-Sausdiener Cark Ferdinand Bach r, beiten mar e aiia i eue = i Mi 
JJ... . Y. E 36S narzeka Name DA, PIR le, ne blee verhinderte Sie łajówtat Babe # 
Hätten. allen Grund, der Staatsregierung dankbar zu ſein, zu iR von den Preisrichtern (Mäx Bruch, Rheinberger unehelich 1 St, 1 T. und 1 S. todtgevy . i i aſſen, was dieſe verhinderte. Die Majorität habe 8 


und Wöllner), wie es ſich in der geſtrigen Vereins⸗ 
teung beim Eröffnen des betreffenden Gouvev:8 
herusſtellte, dem Componiſten Wilhelm Berger 
(geboren 1861 in Bufton) zu Berlin zuerkannt worden. 
Berger, ein Schüler der Berliner Hochſchule, hat 
mehrere Compoſitionen für Pianoforte, Violine und 
Gejang, ein. Clavierquartett „Dramgtiſche Phantaſien 
in Ouverturenform“ für Orcheſter u. a. erſcheinen 
laſſen. Als zweitbeſte Compoſition wurde das von 
Schrattenholz⸗Berlin eingeſandte opus anerkannt, 
das gleich der mit dem Preiſe bedachten Compoſition 
mit dem Motto: „Erſt wägen, dann wagen,“ ver⸗ 
ſehen war. = 


BEIRT ee T mehrfach verſucht, parlamentariſche Berathungen b 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 15. Juni. wichtiger, volkswirthſchaftlicher, ſocialpolitiſcher Geſetz⸗ i 
(Orig.⸗Telegr. der Dang, Neueſte Nachrichten.) ſentwürfe zu veranlaſſen, mußte aber bei der Haltung 
- 75 / der Oppoſition davon abſtehen, daher hätten die Arbeiten 
des Abgeordnetenhauſes abgebrochen werden müſſen, | 
ohne Erledigung wichtiger Fragen, fo die Stener I 
bewilligung und der Ausgleich mit Ungarn. Die 
Majorität bedaure die Zuſtände und lehne die Ver ` | 
antwortung ab und erklärt trotz gemachter Erfahrungen | 
die Bereitwilligkeit zur Wiederherſtellung der parlamen: i| 
tariſchen Thätigkeit, ſofern dieſe Aufrechterhaltung ihre 
im Adreßentwurf 1897 niedergelegten Grundprincipien | 
ermöglichten. TER d 
Wien, 15. Juni. Von ärztlicher, dem Haufe 1 


beſonderem Danke ſeien fie aber Herrn Trilling verpflichtet, 
der ſeines Wiſſens zuerſt die Ueberzeugung vertreten habe, 
daß der Staat die Becker'ſchen Werke kaufen müſſe und der 
dem Danziger Beruſteingewerbe treu zur Seite geſtanden 
jet. Er dankte ferner Herrn von Bartſch für deſſen 
energiſches Eintreten. X WES 
Herr Zausmer legte Herrn w. Bartſch eine Anzahl 
Sagen. vor und bat um deren Beantwortung. f 
„Herr v. Bartſch erklärte darauf, er fei kein Frage⸗ 
kaſten und halte es auch nicht für angebracht, auf alle die 
Fragen des Herrn Z. einzugehen, dagegen erklärte er ſich 
bereit, einzelne dieſer Fragen zu beantworten. Die erſte 
Frage des Herrn Z. lautete: Beabſichtigt die Regierung die 
Imitationsfabrik der Na Stantien 15 Becker ebenfalls. 


zu übernehmen? Dieſe Frage beantwortete Herr v. Bartſch r Neuſtadt, 14 unf. ter hat fi dad 
dahin: Natürlich übernehmen wir die tanich) ir Neuftabt, 14. 801 ee 


3 ar - ce Verein gebildet, welcher den Namen 
von. Stantien u. Becker. Die Ambroidfabrikation wird fahren Berein 90 i 
wahrſcheinlich ein weſentliches, ja vielleicht das weſenthch te „Blitz“ führt. — Der am 16. d. Dis; hier anſtehende 


KI 0 Stationen, Li Wind. Wetter. Tem. 
767 N 1 wolkig 
766 NO. 1 wolkenlos 
Petersburg 760 | ND 1 heiter 
Moskau ie bedeckt 
Therburg 768 | RO 5 bedeckt 12 
Sylt 766 (NO; 1 wolkenlos 13 
Hamburg 765. NNW 2 wolkenlos 14 
Swinemünde 764 NNO 2 heiter 144 
Neufahrwaſſer 762 Nx 5 heiter 13 
Memel 1768 | NNO 3 halbbedeckt 14 


den 
Chriſtianſund 
Kopenhagen 


Feld unſerer Thüligkeit fein. Wir halten die Ambrold⸗ Kram und Viehmarkt findet der Reichstagswahl RAO AB Balobededł | 24/7 |; | 
bike sg male, Im Putere cą Buntes Ber | wegen ami 23 uni at — CJVCVCCCCCVCCCVV Seite wich munuefe. beftätigt, | 
a ki 4 $ Da i en ſeſten m 5 namen ; ; ty "M Ind: 29 a ' A . 
e . . lad odiiy u ide | 
rauchen können. In Beantwortung weiterer Fragen des i i A 444 0 | d FF n k heiter 16. wurde, daß nämlich Graf Badeni geiſtig in ſchwere | 
Herrn Zausmer Ene RES, Beten Letzte ) Handelsna Irie ten. Ru eee 16° f: mik dee podent. g jtig | ſchmer * | 
ga. beregte Anlage inländiiher Niederlagen für werten e h 2 dei „Bericht e Bedi |: au PR 2 wolkig . 13.] Weiſe erkrankt iſt. s f j } | 
Sortimente würde Sache der kaufmännischen Ditectipn jeit: marza TE RohzuderSen atu: TAU «266 fil heiter 12 3 Graz, 15. Jun. Der Statthalter von Steier- 4 
und werde ebenjo mie alle anderen Wünſche, ſoweit ess rogat.: „188, . ſtill f palbhededti. 23] mark beabſichtigt nach Blättermeldungen in den Ruhe⸗ i 
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Way 


9 5 F eee e Da tg, > 9. Juni. : » 
ürg! Mrfiłang, Tendenz ruhig. Höchſte Notita 
Bać 8 88 W. be ine: guni Mk. AM Juli ME. 
9,67 ½, Auguſt Mk. 9,75, October-December Mk. 2 Jan, 
März Mk. 9,72½. Gemahlener Melis T Mk. 23.688. f 
Hamburg. Tendenz ruhig. Termine: Funi Me 9,62% 
Juli Mk. 9,67½, Auguſt Mk. 9,75, Oectober⸗Decbr. Mk. 9,55, 
Januar⸗März Mk. 9,72 ½. i = © 


möglich fel, berückſichtigt werden. Was bie Frage der 
Preiſe und die Art des Bezuges des Rahmaterlals betreſſe, 
fo werde alles auch hier zunächſt beim Alten bleiben, eventuelle 
Bedrückungen würden nach Möglichkeit beſeitigt werden. Er 
glaube ferner nicht, daß, wie Herr Zausmer angefragt Hatte, 
an ausländiſche Fabriken Rohſtein abgegeben werden 
dürfte. Den inländiihen Abnehmern werde die 
Regierung jederzeit Rohmaterial zur Verfügung ſtellen, doch 
werde fie mit Strenge darauf halten, daß keine unehrlichen 


= Ei ij denn ala 3% tand zu kreten, und zwar ſoll feine Demiſſion mit der 
Wechſelwirkung eines über den brftiſchen 16 0 i z en 

nn liegenden Podhdrucgebiete und einer flachen Depreſſion Auflöſung des Grazer Gemeinderathes, welche von H 
a Ard A A wehen u. BOGA höchſter Stelle er RON ſtehen. i 
> edlichen Richtungen, unter deren Einfluß die Pari 5. Juni. T. ⸗B. er i A 
kühle Witterung fortdauert, In Deutſchland ift das Wetter Paris, 1 a x 5 81 ana: a = | 
muig kühl und veränderlich; in den ſüdlichen Gebietsthellen Aeußern Hanotaux und der hieſige engliſche Botſchafter i 
it Regen gefallen. Eine Aenderung der beſtehenden][ Manjon haben geſtern Abend die Convention unter | 


Machenſchaften dami i ben. Die ? š EEE Er u Witterungserſcheinungen iſt zunächſt noch nicht zu erwarten. ; 37 ar - 
ee u ine dn e b eee, , ,, En 
ſchmuggel treibe. Selbſtverſtändlich werde die Regierung fih | Bericht von H. v. Morſtein. 15. Juni. vollzogen wi ub. A "AH 


Sperialdienz 
für Trahtunchrichten. 


LNMiederlage des Cabinets Msline. 
erörtert worden feien. Der Herr Miniſter habe übrigens] Spiritus weichend. Contingentirter toco Mk. : 71,60]: Paris, 15, Juni. (W. T. B.) Kammer. Henry 
ſchon damals feine wohlmollende Haltung gegenüber dieſen nominell, nicht contingentirter toco Mk. 51700 bezahlt. Micara Geanttqqt, der Tagesordn ung Ribot Folgendes 
Wünſchen zu erkennen gegeben. 5 a. Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer hinzuzufügen: „und die ſich ſtützt auf die ausſchließlich 
Herr Perlbach ſchlug daranf vor, an den Miniſter für f den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenaunte Factorei⸗ hinzuzufügen: „und die ſich üßt die j 
Handel und Gewerbe fomie an den Finanzminister al | Proviſion uſan⸗ mäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet.] republikaniſche Majorität”. Meline bekämpft den Zu⸗ 
; i / 


Wetter: ſchön. Temperatur: Plus 12° R. Wind: N. 
Weizen blieb bei flauer Tendenz geſchäftslos. ; 


| A LS" ar —— ‘| 
Roggen blieb gleichſaus geſchäſtslos, da weſentlich 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten 


Verantwortlich für den wolltiſchen und geſammten Inhalt des N 
Blattes, mit Ausnahme des Iocalen, oe und | 
Inſeratenthetls, Guftao Fuchs Für das Locale t 
und Provinz Eduard Płegder. Für den Anferaten- 4 
Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger 1 
Neueſte Nachrichten Fuchs Cie. Sämmtlich i 
in Danzig. -y 


ihre Controle ſichern müfjen. Redner ſchloß: „Sie bekommen | 
alles, was Ste wollen, und in guter Qualität!“ Herr geg. 
Rath Trilling bemerkte, daß ein Theil dieſer Fragen auch Gegen⸗ l 
ſtand einer Eingabe der im vorigen Jahre von den Bernſtein⸗ | niedrigere Gebote gemacht wurden. =; O. 
drechslern gegründeten Genoſſenſchaft an den Herrn Handels Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit große 632 Gr. 
miniſter geweſen fei, ferner, daß dieſe Punkte bereits geſtern[ Mk. 94, 615 Gr. Mk. 100 per Tonne. 

in einer Vorbeſprechung mit Vertretern des Gewerks] Noggenkleie Mk. 4,52½ per 50 Kilo bezahlt. 
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Abſchieds⸗Beneſiz für Max Walden 


N | u. Km den erſten Hotels des In: und Auslandes glaube 88 
Gr OSS. Tanzkr änzchen ich auch den verwöhnteſten Anſprüchen, die von meinen % i 


Uri 


ill 


Direction: Fritz Hillmann. 


4 Täglich: ; ; 
Große Specialitüten⸗Vorſtellung. 
Heute Mittwoch: 


1. gr. Sommernachtsfeſt. 


Heth 


88 


Die unterzeichneten Vertrauensmänner der 
nationalliberalen Partei fordern hiermit ihre 
Geſinnungsgenoſſen auf, bei der bevorstehenden 
i Reichstagswahl mit Rückſicht auf die gegen- 
wärtige politiſche Lage für den bisherigen Ab: 


Dem geehrten Publicum von Danzig und Umgegend 
die ergebene Mittheilung, daß ich nunmehr das in der 


Großen Allee 


belegene = 


Bürgerschützenhaus 


u. lehtes Auftreten des jetig. Künfler-Enfembles. 


Donnerstag, den 16. Juni 1898: 
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Neues Künſtler⸗Perſonal. N das einen herrlichen Ausblick über die Stadt bis zur geordneten Herrn Heinrich Rickert zu 5 ; 
Anfang 7°), Uhr. jain A. aas 4½ Uhr. 98 See bietet, pachtweiſe übernommen habe. ſtimmen. 


KURAKUREHARERERE 


Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein, das alt⸗ 
N —— Z——Ü—̃— ——„. — bewährte, 50 Jahre beſtehende Etabliſſement auf der 
d 2 


3. Stebri erweg 3. % bequemen Lage verdient. kę al: 
zu a a 18. Ba "RR Nach langjähriger praktiſcher Thätigkeit als Koch 2 D 


Fritz Hillmann. Danzig, in Juni 1898. 
Philipp Albrecht, Adolph Claaſſen, Max 
Domansty, John Gibſone, Archibald Jorck, 
Kreſſmann, William Klawitter, Bruno Kabus, 
Kosmack, Julius Momber, Heinrich Schönberg, 
Dr. Semon, Wedekind, Rudolph Wendt. 


` 


"Bt Blumen-⸗Molouaiſe „aż, Aleberraſchungen. 
D Militär-Musik. 2 
Anfang 8 Uhr. Achtungsvoll 
: i R. A. Neubeyser. 


werthen Gäſten an Küche und Keller geſtellt werden, * 


3 genügen zu können. j % R f 


r Durch aufmerſame Bedienung und cibile. Preiſe i 
7874 % hoffe ich mir das Vertrauen meiner werthen Gifte ge 5 
baldmöglichſt zu erwerben und bitte daher um einen ` 


) — 
a 17. 5 ŚW ahlreichen gütigen Beſuc . i 
L ndenhoi, Zoppot, = 1255 2 ? z adi 
| m na padał |= 5 | Paul Bahl. » 
eu eröffnet! | i 2 De nr Se 3 
i CCC. — E HERREN A i 
Grand-Restaurant und Café. T IT , nn oaen. 


Hochelegante Geſellſchaftszimmer 1. Etage. : M ari enbur 9 Wpr. ; 5 Naeh. ee 


Zu freundlichem Beſuche ladet ganz ergebenſt ein 


7947) Adolf Weide. SA. Wahlzettel KurelAtah Apparate 
00 i z Schü h Dhara ra ER žr wa: mnastik | 
Sängerheim. . zona. mühe Ka 


legentlichſt. Großer Saal für 600 Perſonen, mit dar⸗ 
anſtoßender Glasveranda für 200 Perſonen. Park⸗ 
ähnlicher Garten. Für vorzügliche Speiſen und Getränke 


iſt beſtens geſorgt. : 
$ J. Hencker, 
2 5347) Schützenwirth. 7 


und zu Heilzwecken. 
Donnerstag: | as 


Großes Concert (Streichmuſik) 


der ganzen Capelle des 1. Leibhuſaren⸗Regiments Nr. 1 unter 
perſönlicher Leitung des Kgl. Muſikdirigenten Herrn R. Lehmann. 


Luftſchiffer⸗Abend. XX 
| wege geehrten Vene an a terplatte, A 
beliebtes Täglich außer Sonnabend: 


Garten Etablissement) aten 


Krummer Ellbogen. Sonntag, e 


Landverichls -Direelor 
Schultz 


find gu haben in unjerem Wahl⸗ 
bureau, Heilige Geiſtgaſſe 43 

im Kaiſerhof und in der Exped. 

der „Danziger Allgemeinen 

Zeitung“, Heilige Geiſtgaſſe 88. 
Das conſervative Wahl⸗ 

. Comitee, 1 KSS 


Fiir Erwachſene u. Kinder 
Empfohl.u, A. von Geh. Med. 
Rath Profeſſor Dr. A. Eulen - 
burg, Geh. Med.⸗Rath Prof. 
Dr. v. Bergmann, Geh.⸗Rath 


; Mitgebrachter Kaffee wird zubereitet. Montag, Mittwoch, Freitag: ee e EHE Kg ror de 
Um freundlichen Beſuch bittet i i Firchow. Donnerstag, den 16. Juni, l „ Wolff ec. 6 
Talis, im Mai 1808, Cetas Dienstag, Donnerstag: en B 0 mo rekle 8 = | compl. Kinder-Apparate 
IR. O. Sellk Recosche witz. Sił | ky rund © ler J nur 10 Mk. ab Berlin. 
p y % [ente 15 8 Sonntag 30 9, zung we Broſchüre m. 27 Abb. gratis, 
J. F. J. C. Albrecht. . ntree 15 J. Sonntag 30 3. un ats Feyarabend, ; 


Anfang 4½ Uhr. (7510 


Cafe Kretschmer, . Reissmann., 


Halbe Allee. (7900 


Vermöge des hohen Gehalts von ź O 
Salmiak und Terpentin 
wird bei größter Schonung eine blendende Weiße A 
erzielt. i 


+ ng m PTT St. Sachs, Orthopädiker 
l | N in W. 3, Leipzigerſtr. 18, 
e | Salmiak-Terpentin- PSSE 
» .. © 3 7 2 t a A A Pe 3 5 x t 5 = - rs : 
Zangfubt, Hauptfraße (risàvis der rothen Mauer) | HT urhany und Pension!“ zę sser sie se | > a i u Eci 
Donnerstag, den 16. Juni 1898: | | ma 26s. Berathung über den nächſten SRR Scehmierseife 1 1 55 Haide⸗ i 
Groß. Saffee-Garten-Concerz, || „Zinglershóhe | S „„ i ZR m Schüſchen 
ausgeführt v. Mitgl. d. Gap. des Feld⸗Artillerie⸗Regim. Nr. 36. B —ñ Der Vorſtand. SPE 5 igliche Waſchkraft in alen e ee 
i ode Beſuch Pr Hoch e Rügen Dee SĘ Vereinehem. Kameraden s ae e Henan celle dauernd ein. Feger 
m 90 > Ma a AX . $a? j : 16 31 i ei Wäſche erfordert K neckend (wie 
G. Kretschmer. e d. Greuadier⸗Regiments ' ER ach e e e ce Naga hen. A ae Bd S aa e 
| | = Café König Friedrich . W | une 4 Stüc für 20 4 

© pe € h RER RE rae p e i „| Ch. Rinke, Soltau, 

E g i S © „| Biirgerwiesen. fehaftlichen Batten 5 bie | 4 e e 
$ b raden u. e eydrige | 88 . iete 

! « i Jeden Mittwoch: = en Preiſen ſind BER AA Nahrung gewöhnt, 225905 feige, 
| crosser Geselisehaftg=Ahend, | Saıeradendacobson,solsmazt: i | Br || | zu ernähren. — Bahnftation ie. 
u 0 U | t 9 Es ladet ergebenſt ein ee eee Verkaufsſtellen: Bent SL. Geiftgafe 24. BA — =, 
9) h TF. 3 d ý + anzig, Heil. * 


G. Niclas 7882) Der Vorſtand. ; F m - 
: a- MI = Rae | RE ji TE ESP ARE x . . 2 2 i 
BU" 5 Minuten von der Station ftahmel. ee TE EDT Hochfeine Streich⸗ u. und in den meiſten Colonialwaaren⸗ - : rac S 
Einem geehrten Publicum, meinen werihen Sünden er» \ ht I hl | las⸗Muſik andlungen. um rs. 
luube ich mit meine Localitäten, in dieſem a e | kil j | l Wellen mare 5 und $ . PA 5 F rack - Anzii e 
febr großer Saal, mehrere e e bee i Bällen. Preis am Wochentag Jedes Faß zeigt die volle Firma, worauf ; ge 
erat Garten mit Glasveranden, in empfehlende Erinnerung | | Heubude (6796 pro Mann von 3 4 an, Sonne| R zu achten bitte. " (4994 werden verliehen 
zu bringen. : : : . tags von 4 A an, Morgens | BR 5 ; : M > 
"Gleichzeitig mache auf meinen Ausſchank im Walde Jeden Donnerstag: Based 20 55. t Breitgaſſe 20. 


zeiten können ſtets angen. werd. . 


Waldhäuschen Auerhahn Frische: Waffeln, Elegante Fracks 


been seite LLL ò 7732 
2 5 i „ ſehr] Einem Hochgeehst b. Sante erden fach Gehilfen 1 m E Goil ni zę * 
sa Beh e ee a von Station Rahmel, jeb ticum von 8 2 wer eingeſtellt. ; Techniku utin (Ost-Holstein). Frack ~ Anzüge 
übſch gelegen, ſterkſam. gebenſt mit, daß meine Spazier⸗ Maſchinen⸗ und Bauſchule mit Praktikum. Specialeurſe 


Für gute Speiſen und Getränke werde ich ſowohl im 


. fuhrwerke v werden ſtets verliehen 
Walde als auch in meinem Local Sorge tragen. Größere 


N om 15, Juni ab täg⸗ 
lich, d. Nachm. von 2½ Uhr 8 


zur Verkürzung der Schulzeit. Progr. koſtenlos durch Dir. Klücher. 


2 e Pw 
5: e 
Geſellſchaften und Vereine werden höflichſt um vorherige An⸗ am Kurhauſe galten werden und Monogr. 209) Breitgaſſe 36. 
meldung gebeten. (884 empfehle dieielben den geehrten tanie 84, 4. | arne jed m. Frauannawittgeb. 


SEN Per ga r 4 1 v—u— — er in 755 5 etwas zu 
. „eventl. auch borg, da ich für keine Schuld. aufk. 
— | ac 18,5 _Nbendt fix K260a.3.Grp.(7988| Schieb Pardmand uit auf 


Schmied Ferdinand Witt. (7862. 


Cacao 
Chocolade or 
1 Vegetabile Milch ; 
Pflanzen-Nährsalz-Extract A 
H VEITHEN in KÖLN a. Rhe 


Beim Kaiser]. Patent- 
amte sub Nr. 3163 ein- 
1 1 16 Schutzmarke. 
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Liberale Wählerverſammlung. 

Unter ſehr ſtarker Betheiligung wurde geſtern die 
vom 4. Juni vertagte Verfammlung liberaler Wähler 
im Schüzenhauſe fortgeſetzt. Der große Saal war bis 
auf den letzten Platz beſetzt, in den Gängen drängten 
ſich die Wähler und die Logen waren ebenfalls alle 
gefüllt. Herr Abg. Rickert wurde bei feinem Er- 
ſcheinen mit lebhaftem Applans von der Verſammlung 
begrüßt. 

Der Vorſitzende des liberalen Wahlvereins, Herr 
Emil Berenz, eröffnete die Verſammlung mit der 
Mittheilung, daß ſich in der letzten Verſammlung noch 
mehrere Herren zum Wort gemeldet, damals aber bei 
der vorgerückten Zeit keine Gelegenheit mehr gehabt 
hätten, ſich auszuſprechen. Heute ſolle ihnen dieſe 
Gelegenheit werden. Er ertheilte zunüchſt Herrn 
Schramm das Wort: 

Herr Schramm wies auf die Nähe des Wahltages hin 
und polemiſirte dann gegen die Perſönlichkeit des confer⸗ 
vativen Candidaten, wird aber vom Vorſitzenden unterbrochen, 
der ihn bittet, alle persönlichen Angriffe auf die politiſchen 
Gegner zu unterlaſſen. Redner führte aus, daß Herr Schulz 
nicht der richtige Mann für die Vertretung Danzigs im 
Reichstag fein könne und ſchloß ſeine vielfach von Heuerkeit 
unterbrochenen Ausführungen mit der Empfehlung der Can- 
didatur Rickert's. 

Da der zweite der Redner, die ſich in der letzten 
Verſammlung noch zum Wort gemeldet hatten, Herr 
Berger, nicht zugegen war, ertheilte Herr Berenz 
Herrn Abg. Rickert das Wort. 

Herr Abg. Nickert, mit langanhaltenden Belſallskund⸗ 
gebungen bei feinem Vortreten begrüßt, führte aus: 

„Meine verehrten Herren, feien Sie heute etwas nachſichtig 
mit mir. Ich werde heute vielleicht noch weniger ſprechen 
als das letzte Mal, ich bin jetzt jeden Tag unterwegs geweſen 
und muß auch morgen noch zweimal ſprechen, Sie müſſen 
aljo Ihren alten Freund entſchuldigen. 

Daß ich von rechte und links vollſtändig zermalmt werde, 
bin ich ja gewöhnt und das iſt ja auch im Wahlkampfe nicht 
unders. Aber ich härte wohl gewünſcht, daß die Herren, die 
mich fo ſcharf angegriffen haben, ſelbſt etwas weniger 
empfindlich geweſen wären. Sie erlauben uns, wenn ſie 
über uns herfallen, hinterher gar keine Kritik darüber. 
Aber uns die allerſchlechteſten Motive unterſchieben, 
das ift erlaubt. So wird in dem hieſigen conſervativen 
Blatt geſagt: „Vorſicht iſt die Mutter der Wecsheit, 
denkt Herr Rickert, er fürchtet durchzufallen und deshalb hat 
er ſich auch noch ſchnell in Lauenburg — an der Elbe, im 
Herzogthum Lauenburg, in der Nähe von Bismarck — als 
Candidat aufftellen lafen, obwohl er doch angeblich 
parlamentsmüde ſei.“ Und was iſt nun daran Thatſache? 
Ich habe es ſelbſt erft neulich in der Zeitung geleſen, daß 
ich dort als Zühleandidat aufgeſtellt worden bin, die Zettel, 
die da für mich abgegeben werden, werden ja wohl nicht viel 
ſein. Alſo von einer ernſthaften Candidatur ift nicht die 
Rede. Ich werde übrigens wahrſcheinlich noch in zwei 
Wahlkreiſen als Zähleandidat aufgeſtellt werden. Ich wiederhole 
aber, daß ich, wenn ich wieder Ihr Vertrauen erhalte, in Danzig 
und in keinem anderen Wahlkreiſe ein Mandat übernehmen 
werde. Ich habe über ein Vierteljahrhundert lang Ihre 
Vertretung im Parlament gehabt, und ich will denn auch als 
Ihr Vertreter mein Leben beſchließen — es wird ja wohl 
über die nächſte Legislaturperiode nicht mehr hinaus dauern 
(Widerſpruch), denn hier in meiner Heimath weiß ich, daß ich 
trotz aller Anfeindungen doch immer noch das Vertrauen 
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und die Sympathien meiner Mitbürger habe. 
Vierzig Jahre ſtehe ich jetzt im öffentlichen Leben 
und in dieſer Zeit haben wir uns gegenſeitig 


rennen gelernt. Die Conſervativen jagen freilich: Ja du 
lieber Gott, der thut ſich ſoviel zu Gute darauf, daß 
er für die Stadt Danzig was gethan hat und der Reichstag 
ift doch keine Stadtverorduetenverſammlung! Nein, wahrlich 
nicht, aber ich bin der Meinung, daß das öffentliche Wohl 
fich zuſammenſetzt aus dem Wohl der einzelnen Theile und 
daß es Aufgabe des Volksvertreters iſt, zwar 
nicht Einzelintereſſen zu vertreten, wohl aber auch, 
dieſen Berückſichtigung zu verſchaffen, ſofern ſie 
mit dem öffentlichen Wohl zufſammenfallen. Das 
iſt, m. H., nach meiner Meinung die verdammte Pflicht und 
Schuldigkeit des Abgeordneten. (Bravo.) 

ch werde es mir zur Ehre rechnen, daß ein extremer 
Agrarier nicht mit meiner Haltung zufrieden iſt, ich werde 
mir zur Ehre rechnen, daß ich dafür eintrete, daß man den 
Handel über's Meer nicht unterbindet und daß wir auch die 
Exiftenz der Hafenſtädte zu ſchützen bedacht find. Ich kann 
doch nicht dafür, daß ich für die Aufhebung des Identitäts⸗ 
nachweiſes und für die Beibehaltung der Tranſitläger nach 
meiner Ueberzeugung ſtimmen mußte! Das nehmen die 
Herren mir übel. Ja, wer ein Programm hier in Danzig 
aufſtellt, daß er ja auch für feſte Handelsverträge fei, aber 
dabei einen beſſeren Schutz für die Landwirthſchaft fordere, 
das wäre doch ein wunderbarer Abgeordneter für Danzig! 
Einer von den Rednern in der conſervativen Verſammlung, 
ich glaube, es war Herr Oberregierungsrath Moehrs — 
es thut mir wirklich leid, daß er alle meine Reden hat 
ſtudtren müſſen, ich bedaure den Herrn darum — hat meine 
Thätigkeit in verſchiedenen Schutzverbünden gerügt. 
Allerdings giebt es einen Schutzverband gegen agrariſche 
Uebergriffe, und wenn ich auch da nicht zum 
Vorſtande gehöre und ihn nicht mitgegründet habe, 
jo zahle ich doch gern meinen Beitrag,. Herr Moehrs 
jagt, dieſer Schutzverband fole die Commerzienräthe ſchützen. 
Ach nein, verehrter Herr Oberregierungsrath. Sie haben 
auch keine blafje Ahnung von dem, was dieſer Schutzverband 
will, gerade den kleinen Mann will er ſchützen gegen den 
Antrag Kanitz und gegen die Brotvertheuerung durch 
höhere Zölle. Für den Schutz der Commercien⸗ 
räthe würde ich auch nicht die Hand rühren, aber 
fie beſchäftigen Tauſende von Arbeitern, und für die 
trete ich ein. Und habe ich nicht geſagt, daß auch Fürſt 
Hohenlohe, auch eine Autorität in landwirthſchaftlichen 
Dingen und einer der größten Grundbeſitzer, erklärt hat, 
höhere Zölle würden nur einem geringen Theil der land⸗ 
wirthſchaftlichen Bevölkerung zu Gute kommen? Ich komme 
auf den Herrn Oberregierungsrath nochmal zu ſprechen, ich 
möchte doch die Reſultate ſeines Studiums meiner Reden 
noch nüher beleuchten. 

Herr Schultz hat über meine Stellung zur Flottenfrage 
geſagt: Ja, er hat ja dafür geſtimmt, (Zwiſchenrufe) m. H., 
ſprechen Sie doch nachher und ſagen Sie uns dann, wa 
Sie wollen, aber laſſen Sie mich jetzt reden — ich ſage, Herr 
Schultz meint, ich jet Vertreter der freifinnigen Partei und 
die hat gegen die Vorlage geſtimmt, deshalb könne er mich 
nicht wühlen (Redner verlas aus einem Flugblatt „Conſer⸗ 
vative Behauptungen im Lichte der Thatſachen“, das ſpäter 
im Saale vertheilt wurde, die Aeußerungen des Herrn 
Schultz über die Stellungnahme dea freiſinnigen Partei 
ſeit 1866 zu den Rüſtungsforderungen und die in dem 

lugblatt darauf gegebene Antwort, welche beſagt: 

te freiſinnige Vereinigung habe einmüthig für die Flotten⸗ 
vorlage geſtimmt. Sie ſei gerade deswegen von links heftig 
angegriffen. Die Abstimmungen von 1866 können anf die 
freiſinnige Partei nicht bezogen werden; denn damals gab 
es eine freiſinnige Partei garnicht. Die freiſinnige Partei 
beſtand nur während der Jahre 1884 bis 1893. Die Freunde 
des Abg. Rickert, der erft 1870 zuerſt in das Abgeordneten⸗ 
haus gewählt iſt, haben unter Führung von Max v. Forcken⸗ 
beck, Tweſten, v. Stauffenberg, Lasker, v. Unruh, v. Hennig 
u. a. für die Indemnität, für den Ausbau der 
Flotte, für die Heeres⸗ und Flottenanleihe, 
für die norddeutſche Bundes verfaſſung, für 
die Reichsverfaſſung, für die Bildung des Reichskriegs⸗ 
ſchatzes geſtimmt und geſprochen. Sie haben ferner am 
5. November 1869 gegen den Abrüſtungsantrag 
der Fortſchrittspartei geſprochen und geſtimmt. 
Dieſer Antrag, für welchen nur die Fortſchrittspartei, einige 
Unterzeichner des Windthorſt'ſchen Antrages aufVerminderung 
der Militärausgaben und die Polen ſtimmten, verlangte eine 
allgemeine (nicht einjeitige) Abrüſtung im Wege diplo- 
matiſcher Verhandlungen. Auch ein Theil der Fortſchritts⸗ 
partei hat 1866 für die Indemnität geſtimmt. 
mit 230 gegen 75 Stimmen angenommen. 

M. H., als ich das las, was Herr Schultz hier behauptet, 
da dachte ich: „das iſt ja ein guter Bekannter, den Herr 
Schultz wieder ausgräbt.“ Heute Nachmittag iſt es mir ge⸗ 
lungen, die Quelle des Herrn Schultz ausfindig zu machen, 
es it eine Broſchüre: „Intereſſante Abſtimmungen des 
Fortſchritts und der deutſchfreiſinnigen Partei.“ Als die 
freiſinnige Partei noch gar nicht exiſtirte, hat fie nach 
Herrn Schultz ſchon diefe Schandthaten begangen Mir 
ſcheint es unbegreiflich, daß ein Mann, der da faat, er wolle 
Abgeordneter werden, und ſich doch vorbereitet haben muß, 
im Kampfe gegen einen Gegner ſolche olle Kamellen vorlegt, 
die längſt widerlegt ſind. Da muß ich doch ſagen, da ſind 
die Danziger Wähler in der That politiſch zu ſehr gebildet, 
als daß ſie dem Begchtung ſchenkten. Die Freiſinnige Ver⸗ 
einigung hat einmüthig für die Flottenvorlage geſtimmt, und 
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der hieſigen Liberalen vom rechtſten bis linkſten Flügel 
einig mit mir waren und meine Haltung gebilligt haben und 
mir ihr Einverſtändniß mit meiner Haltung ausbrückten. 
Wir verlangen doch von einem Mann, der hier Candidat iſt, 
daß er ſich etwas informirt über die Lage der Dinge in 
Danzig. Redner bezeichnete die Kampfesweiſe der Confer- 
vativen in dieſem Punkte als kein zuläſſiges Mittel, die 
Gegner zu bekämpfen. Was mürde Herr Schultz ſagen, wenn 
ich daran erinnerte, daß es gerade die alten verknöcherten 
Confervativen geweſen ſind, die gegen Bismarcks Politik 
ſich anfänglich geſträubt haben, die die Einheit Deutſchlands 
durch Kronenraub und Blutvergießen — wie in Italien — 


herſtellen wollten, die uns 1861 verböhnten, da 
wir für eine Flotte uns ins Zeug legten? Mein 
Freund Lasker war der Einzige, der im Parlament 


Freude erlebt, daß die Vertrauensmänner nannt hat und daß von höchſter Stelle das Wort fi 


Ich 
kann nicht einer Maßregel zuſtimmen, die den Brodwucher 
verlangt. In der letzten Seſſion kam das kleine Socialiſten⸗ 
geſetz. Die conjerwativen Parteien waren dafür, wir mit den 
Nationalliberalen dagegen, und nur mit 6 Stimmen haben 
wir das Vereins⸗ und Verſammlungsrecht gewahrt. Nun 
ſagt Herr Moehrs: Wie? Wir wollen jemand die Freiheit 
des Verſammlungsrechts nehmen? Iſt uns gar nicht einge⸗ 
fallen! Ei ei, Herr Oberregierungsrath, Sie haben viel zu 
jegr Rickertſche Reden geleſen, ich wünſchte Sie hätten auch 
die Reden von Ihrem Chef geleſen. Als der verhaßte Abg. 
Rickert zum zweiten Mal wegen der Vorgänge in Hinter- 
pommern interpellirte, da ſagte Herr v. d. Recke: „Ich bin 
erſchrocken über die Handhabung des Vereins⸗ und Ver⸗ 
ſammlungsrechts in einigen Gegenden Deutſchlands!“ 
Redner ging weiter darauf em, daß die Conſervativen 


gegen den Virchow'ſchen Abrüſtungsantrag ſprach, er brachte 3. B. in Preußen gegen die Landgemeindeordnung geſtimmt 


eine motivirte Tagesordnung ein, die auch angenommen 
wurde. Der politiſche Gegner fol auch wahrheitͤgemüß zu 
Werke gehen! In der conſervativen Verſammlung hat noch 
ein anderer Redner, der Herr Major a. D. Engel, mich 
angegriffen. Ich weiß nicht, ob der Herr der iſt, den ich 
kenne; früher war er jedenfalls nicht jo rabint conſervativ, 
wenn der Herr derſelbe iſt, den ich kenne vom Fiſchmarkt. (Ruf: 
Das iſt er) Das ifter? Na, dann wiſſen Sie ja Beſcheid, der hat 
uns früher nicht ſo ſcharf bekämpft. Der Herr Mafor war 
früher kein jo radinter Conſervariver, ev war fogar, wenn 
ich nicht irre. Vertrauensmann unſerer Partei! 
Derr Herr Major a. D. Engel hat in einer Weiſe, auf die 
zu antworten unter meiner Würde iſt, das entſpricht nicht 
meinen gefellſchaftlichen Gepflogenheiten, mich angegriffen, 
und gejagt, meine Abſtimmung in der Flottenvorlage ſei 
lediglich ein Wahlmanöver geweſen, ich hätte mit der Wurſt 
nach der Speckſeite geworfen. Ich verſtehe nicht, was die 
Speckſeite fein ſoll. Bekomme ich Diäten? bekomme ich 
einen Titel? Ich weiß davon nichts, meine einzige 
Genugthuung tft, für das Wohl meiner Mitbürger zu 
jorgen. Und da kommt dieſer Herr her und macht 
derartige Verdächtigungen? Ich kann nur jagen, 
ich verbitte mir derartige Dinge, das verpittert den Kampf, 
ich verlange auch Achtung meiner Perſon. Ich habe es den 
Herren vom Porſtande ja geſagt: Wenn die Herren mir das 
Mandat abnehmen wollen, ſo bin ich gern dazu bereit, und 
wäre der glücklichſte Menſch dabei. Aber ich thue das nur, 
wenn mir die Wähler das Mandat abnehmen, dem Conſer⸗ 
vativen aber weichen, das thue ich nicht. Es iſt feſtgeſtellt, 
ſagen die Conſervativen, ich hätte früher gegen die Flotte 
geſtümmt. Ich habe ſelber gejagt, daß es eine Zeit gegeben 
bat, wo uns allerhand ewig wechſelnde Flottenpläue vor: 
gelegt wurden, da habe ich einen bleibenden Plan verlangt. 
(Bravo) Trotzdem habe ich 1895 für den großen Panzer⸗ 
kreuzer gegen meine Freunde geſtimmt. Ich werde den 
ſtenographiſchen Bericht morgen in unferem Wahlbureau 
auslegen, vielleicht überzeugt ſich Herr Schultz und Herr 
Engel dann von der Unrichtigkeit ihrer Behanptungen. 
Das Zeugniß von Stoſch iſt mir mehr werth als die 
Rede des Herrn Majors a. D. und wenn Sie den Herrn 
Grafen Caprivi, den Ehrenbürger von Danzig, der jetzt 
leider in Unthätigkeit ſeine Muße genießen muß, fragen, jo 
wird mir der auch das Zeugniß ausſtellen können, daß ich 
ſtets für die Flotte eingetreten bin. Der Herr Oberregierungs⸗ 
rath Moehrs hat ſich leider über die Thatſachen nicht unter⸗ 
richtet, ſonſt müßte er wiſſen, daß auch die Conſervativen im 
Einverſtänduiß mit uns gegen die Flottenforderungen geweſen 
find, Und daß = beim Fürſten Bismarck nicht beionders 
beliebt war gerade wegen meiner Haltun ur Riotien- 
verſtärkung, daß beweiſt eine Redes des ae Ober- 
präſidenten von Oſtpreußen Grafen Wilhelm Bismarck, von 
der man damals nicht gerade freundlich behauptete, der Reichs⸗ 
kanzler jet in feinem Sohne anch mal zum Volk hinabgeſtiegen. 
Darin hieß es u. A.: „Nebenbei gejagt ift die Paſſion der Herren 
Rickert und Richter für Panzereorvetten unverſtändlich.“ Herr 
v. Bismarck iſt alſo mein beſter Vertheidiger gegen die 
Conſervativen. Die Rede liegt übrigens auch aus für Herrn 
Major Engel. 


Was meine Stellungnahme zu der Militär vorlage 
betrifft, ſo iſt Herrn Major Engel meine Rede, die ja in 
Tauſenden und Tauſenden von Exemplaren gedruckt iſt und 
in der ich für das Septennat eingetreten bin, ganz unbekannt 
geblieben. Redner hob hervor, daß die 13 Mann der frei⸗ 
ſinnigen Vereinigung, die jetzt von den Conſervativen ver⸗ 
höhnt würden — früher feien es 14 und mit Herrn Röſicke, 
der ſich der Vereinigung meiſtens anſchlöſſe, 15 geweſen — 
den Ausſchlag gegeben hätten bei der Millitärvorlage, die 
uns die 2jährige Dienſtzeit gebracht habe. Dankbar ſollten 
uns die Conſervativen dafür ſein. ; 


Herr Schultz hat ferner meine Stellung zu der pol n.i* 
ſchen und der ſoctaldemokratiſchen Frage erörtert, ich gehe 
zunächſt auf die letztere ein. M. H., wer hat den Kampf 
gegen die Sorialdemofratie hier in Danzig geführt? Glauben 
Sie, daß die Conſervativen dazu im Stande geweſen wären? 
Es iſt ein Ehrentitel für die Stadt Danzig, daß ſie die 
einzige der großen Städte ift, in der die Socialdemofratie 
bis jetzt eine jo geringe Anhängerſchaft hat. Haben das die 
Conſervativen erreicht? Hier in unſeren Verſammlungen 
find wir angegriffen worden und haben uns mit den Social⸗ 
demokraten abfinden miijjen. Ich habe doch in der letzten 
Sitzung meine Stellung zu den Socialdemokraten gekenn⸗ 
zeichnet. Eins weiß ich, und darin werden wir mit den 
Socialdemokraten zuſammengehen: „Keine Vertheuerung 
des Brodes!“ Ich habe davon geſprochen, daß ich bei Herrn 
Schultz meine Visitenkarte abgeben wollte. Das hat Herr 
Schultz falſch verſtanden. Ich meinte das Sündenregiſter 
der Conſerpativen, das ich ihm heute hier präſentiren wollte. 

Nun die polniſche Frage. Es kam mir wie ge 
rufen, daß die Herren Conſervativen mich darüber inter⸗ 
pellirten. Es iſt ja ſehr richtig, ich bin gegen das Anſiedlungs⸗ 
geſetz geweſen, denn es bewirkt m. E. keine Stärkung des 
Deutſchthums, die bis jetzt getroffenen Maßregeln kann ich 
als richtig und zweckmüßig nicht anſehen, der Kampf wird 
jo, wie er gefübrt wird, nicht zu Erfolgen führen. Mit den 
Waffen, mit denen wir das Deuiſchthum in unſerer Oſtmark 
vertheidigen wollen, mit denen werden wir mehr aus⸗ 
richten wie die Confervativen. Wir wollen die Polen als 
gleichberechtigte Staatsbürger anerkennen, aber fie ſollen 
alle Träume von einer Wiederherſtellung ihres Reiches auf 
Koſten Deutſchlands aufgeben und treue Staatsbürger ſein 
und wenn ein polniſcher Abgeordneter vor Gott und Menſchen 
dem Könige den Eid der Treue geſchworen hat, kann ich 
dann ohne weiteres ſagen, daß der Mann ein Eidbrüchiger 
iſt? So lange dieſer Eid von ihnen nicht gebrochen iſt, habe 
ich kein Recht, an der Aufrichtigkeit dieſes Eides zu zweifeln. 


Im Abgeordnetenhauſe haben die Conſervativen und der 


Miniſter eine wunderbare Wendung gebraucht. Am 
3. März 1898 hat der Vicepräſident des Staats⸗ 
miniſteriums und Finanzminiſter v. Miquel gejagt: 
„Ich kann mir ganz gut denken, daß, was 
dieſes Specialgeſetz (polniſches Anſiedelungsgeſetz) an⸗ 
betrifft, Meinungsverſchiedenheiten beſtehen können über 
die Wirkungen. Ich verdenke es Niemandem, wenn er in 
dieſer Beziehung eine andere Meinung hat. Ich habe aber 
auch keine Aeußerung gemacht, die irgendwie dahin gedeutet 
werden könnte. Ich weiß ja ganz gut, daß es geradezu 
unbegreiflich ſein würde, einem Mann, wie dem Abgeordneten 
für Danzig (Ehlers) und dem Abgeordneten Rickert, der ja 
ebenſo ſteht, deutſches Nationalgefühl abſprechen zu wollen. 
Das wäre geradezu lächerlich!“ PALE - 
Wir haben eben eine andere Meinung in Bezug auf die 
Wirkung dieſes Geſetzes. Aber daß wir für Erhaltung des 
Deutſchthums eintreten mit anderen Waffen, die wir für 
wirkſamer halten als die der Conſervativen, das fordert 
von uns unſere Ueberzeugung. Herr Schultz ſagt ferner: 
Man wird ja gar nicht mehr klug aus dieſer „Freiſinnigen 
Vereinigung“. Man ſieht immer die Fehler von anderen, 
aber die eigenen nicht, Herr Schultz, und ich will Ihnen 
darthun, wie die Conſervative Partei, alfe die Freiconſervativen, 
die Deutſcheonſervativen, die Chriſtlich⸗ſoeialen mit Herrn 
Stöcker an der Spitze, die Sociale Reformpartei und noch 
2 oder 3 Abarten — fo mit „Social“ und mit „Deutſch“ 
und ſo weiter, geſtimmt haben. Ich würde übrigens ſehr 
wohl unterſcheiden zwiſchen Herrn Stöcker und Herrn 
Schultz, wenn ich über die Partei des Gegners ſpreche. 
Die Mehrheit der Conſervativen hat gegen die rettende 
That, den Handelsvertrag mit Oeſterreich, geſtimmt, ja ſie 
hat ſogar gegen den Handelsvertrag mit Rußland ge⸗ 
timmi, der für unſere Provinzen nicht nur eine wirth⸗ 
schaftliche, ſondern auch eine politijhe Nothwendigkeit 
war. Seine Ablehnung hätte, wie der Kaiſer erklärt hat, 
einen Krieg mit Rußland zur Folge gehabt. Und dabei 
hängt doch gerade die Existenz unjerer Oſtmark mit einem 
friedlichen Verhältniß zu den Nachbarſtaaten untrennbar 
zuſammen. Dies aufrecht zu erhalten, das iſt Deutſchthum, 
wie wir es verſtehen, und das Deutſchthum wäre vernichtet 
worden, wenn es nach den Conſervativen gegangen 
wäre. (Zwiſchenruf) Meine Herren, laſſen Sie doch ſolche 
Töne, die eher in eine Menagerie gehören! Der Antrag 
Kanitz, für den zuerſt nur ein Theil der Conſervativen ſtimmte 
— eine Anzahl ging derweile an die friſche Luft — erhielt 
nachher 100 Unterſchriſten, und Sie wiſſen ja, daß der Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter die Agitation dafür gemeingeführlich ge! 


haben, ferner für einen Getreidezoll von 5 Mk., und fie 
wollten noch immer höhere Zölle. Auch gegen das Wahl⸗ 
recht ſeien ſie, das habe trotz aller Abwiegelungen des 
Herrn Schultz ganz deutlich der „Vater Plötz“ in Pyritz⸗ 
Saatzig erklärt. Redner eitirte die neulich ſchon mit⸗ 
getheilte Aeußerung des Herrn Plötz und hob weiter hervor, 
in dem Programm des den Conſervativen naheſtehenden 
Bundes der Landwirthe, der müchtiger ſei als die ganze 
couſervative Partei, jer auch die Freizügigkeit auf den 
Inder der zu ändernden Dinge geſetzt. 

„Herr Schultz ſagt, die freiſinnigen Parteien haben kein 
Programm aufgeſtellt. Wo lebt denn Herr Schultz? Wir 
find doch wohl die erſten diesmal geweſen, die eiu Wahl⸗ 
programm veröffentlicht haben! Zu den wirklichen ſchweben⸗ 
den Fragen, der Aufhebung der Tranſitläger, der Doppel 
währung, dem Antrag Kanitz, zur Reichsbank und zu den 
Enthüllungen über den Bund der Landwirthe in der Thomas⸗ 
mehlgeſchichte, wie ſteht Herr Schultz dazu? Was ſagt er 
als Juriſt dazu, daß 15 Mark per Waggon zu viel 
bezahlt werden mußte und daß man ſich an maßgebender 
Stelle bereits mit dem Einſchreiten des Staatsanwalts be⸗ 
ſchäftigt. Es wäre intereſſant geweſen, das Urtheil des 
Juriſten Schultz barüber zu vernehmen, vielleicht ſpricht er ſich 
noch öffentlich darüber aus. Handelsverträge wollen die Herren, 
aber auch beſſeren Schutz der landwirthſchaftlichen Production, 
Wenn Sie als Danziger ſolche Geſetze machen wollen, gut, 
ſo thun Sie es. Ich ſage Ihnen aber, eine ſolche Candidatur 
iſt unmöglich für Danzig, das wäre Vernichtung unſeres 
geſammten wirthſchaftlichen Redner erinnert 
an die Abwiegelungen, die gegen den Bund der 
Landwirthe jetzt in der offictöſen Preſſe laut 
würden, und bemerkte dann, Oberregierungsrath Moehrs 
habe Studien in ſeinem Leben gemacht und heraus gefunden, 
daß er (Reduer) verſchiedene verbrecheriſche Aeußerungen 
gemacht hade. 

Redner ging dann auf ſeine Stellungnahme in der An⸗ 
gelegenheit des Pfarrers Koetzſchke ein, der kein Revolutionär 
jet, ſondern von dem Oberkirchenrath das befte Zeugniß er- 
halten habe. „Ich habe die Ueberzeugung bekommen, daß 
zur Amtsentſetzung Koetzſchkes kein Grund vorlag, ich 
bin für ihn eingetreten, obwohl er mein politiſcher Gegner 
iſt, denn der Abgeordnete iſt Abgeordneter für 
alle und wenn jemand Uurecht geſchieht, dann habe ich die 
Pflicht dies zu beſprechen, auch wenn ſich Herr Oberregierungs⸗ 
rath Moehrs nochmals die Mühe machen muß, meine Reben 
durchzuleſen. Ich ſchäme mich nicht dieſer Handlungweiſe, 
ich würde ſie eventuell wiederholen.“ (Bravo.) Redner ging 
dann auf ſeine Bemühungen zur Hebung der Lage der 
Förſter näher ein, die ihm zahlreiche Zuſtimmung aus Förſter⸗ 
kreiſen und reichhaltiges Material zugetragen härten. 
Er erinnerte ferner an die Aeußerung des Fürſten Bismarck 
über die Fortſchrittspartei am 5. April 1876: 

„Ich erkenne meines Erachtens — ich habe Objectivität 
genug, um mich in den Ideengang des Abgeordnetenhauſes 
von 1862—66 vollſtändig einleben zu können, ich habe die 
volle Achtung vor der Entſchloſſenheit, mit der die damalige 
preußiſche Volksvertretung das, was fie für Recht hielt, 
vertreten hat Daraus mache ich Niemand einen Vormurf. 
Sie konnten damals nicht wiſſen, wo meiner Anſicht nach die 
Politik ſchließlich hinausgehen ſollte, ich hatte auch keine Sicherheit, 
daß ſie faktiſch dahin hinausgehen würde; und Sie hatten 
auch das Recht, wenn ich es Ihnen hütte ſagen können, mir 
immer noch zu antworten: Uns ſteht das Verfaſſungsrecht 
unſeres Landes höher als feine auswärtige Politik, da bin 
ich weit entfernt geweſen, irgend jemandem einen Vorwurf 
daraus zu machen oder bin es wenigſtens jetzt, wenn auch 
in der Leidenſchaft des Kampfes ich es nicht immer geweſen 
ſein mag.“ 

Wenn Bismarck ſo handelt, hätte auch Herr Schultz den 
Streitfall ruhen laſſen können. Ich finde es nicht ſchön, das 
alte Kriegsbeil wieder auszugraben. Redner erwähnte, daß 
er jelbjtverftändlich bei der Geburtstagsgratulation zum 
80. Geburtstag des Fürſten Bismarck zugegen geweſen jei, 
man ſolle einmal nachfragen, wie Bismarck ſich bei dieſer 
Gelegenheit über ihn geäußert habe. 


Herr Rickert trat ferner der Beſchuldigung eutgegen, der 
Freiſinn wolle eine Volksherrſchaft, er ſtehe vielmehr auf dem 
Standpunkt des Fürſten Bismarck, der im vorigen Jahre ſagte: 
„Unſere deutſche Zukunft ift weſentlich auf unſerer Verfaſſung 
und auf dem parlamentariſchen Leben baſirt, laſſen Sie uns 
dieſes vor Allem pflegen und uns auch nicht einreden, daß es 
mit einer monarchiſchen Gefinnung unverembar fei, wenn 
wir Kritik und Verwahrung gegen Regierungsmaßregeln 
einlegen, die wir nicht billigen.“ Der Freiſinn wolle ferner, 
was Caprivi ausgedrückt habe bei den Verhandlungen über 
den ruſſiſchen Handelsvertrag: 

„Was wollen wir? Nach kriegeriſchem Ruhm trachten 
wir nicht. Wir wollen den Ruhm haben, Culturaufgaben 
Er löſen, die Cultur Europas zu fördern und das friedliche 

uſammengehen der Völker zu erleichtern. Der „Redner 
ging zum Schluß auf das Kaiſerjubiläum ein und bemerkte, 
der Kaiſer könne ſtoiz darauf ſein, was in den letzten zehn 
Jahren feiner Regierung geleiſtet jet. Er erinnerte an das 
bürgerliche Gesetzbuch, die Militär ⸗Strafproceßreform, den 
ruſſiſchen Handelsvertrag, die Militärvorlage und die 
Flottenvorlage, alle fünf ſeien Markſteine in der Ent⸗ 
wicklung des deutſchen Volkes. Er fügte hinzu, daß die 
Nation dem Kaiſer nur wünſchen könne, daß es ihm ge: 
lingen möge, den Frieden zu erhalien, und dazu würde der 
Nation kein Opfer zu groß fein, um den europfiſchen 
Frieden zu erhalten. e 

Der friedliche Wettbewerb möge gefördert werden, die Frei- 
heit und Zufriedenheit gewahrt bleiben. Redner ſchloß mit 
Baj 0 Hurra) auf Kaifer und Reich. (Lebhafter 
Beifall). > 

Herr Dein wies auf die Nähe des Wahltages hin und 
trat für Herrn Rickert als den Candidaten ein, der die Re⸗ 
gierung in ihren friedlichen eulturellen Arbeiten unterſtütze. 
Herr Rickert verſpreche nichts, was er nicht halten könne, 
aber er arbeite an allen wirklichen Fortſchritten kräftig mit. 
Redner trat dann noch den Ausführungen des Herrn Blümke 
entgegen, er als alter Soldat könne das nicht dulden, daß 
da der sh ymor Bd: 

ud der folgende Redner Herr Gurny irat ma 
den Ha PR a y o 
err Ehlers erklärte, er fühle ſich verpflichtet, gegen 
die Ausführungen, die geftern gegen die Then A San 
gethanen gerichtet ſeien, einiges zu ſagen: „Ich habe in jener 
Wählerverſammlung darauf hingewieſen, wie bedenklich der 
Zwieſpalt der bürgerlichen Parteien gegenüber dem An⸗ 
dringen der Socialdemotratie ift, ich habe auf die großen 
Städte und namentlich Hafenſtädte, die deshalb in die Hände 
der Socialdemofraten gefallen find, hingewieſen, und habe 
an Bremen und Lübeck eriunert, die nur durch feſtes Zu⸗ 
ſammenhalten der bürgerlichen Parteien den Gocialijien 
wieder entriſſen werden konnten. Ich habe zu bedenken ge- 
geben, wie geſährlich es in Danzig jei, hier gegen einander 
ſtreiten zu müſſen, ſtatt vereint gegen den gemeinſamen 
aan ni Se 
jabe die Anſchauung ausgeſprochen, daß es auch den 
Eoniervativen möglich geweſen wäre, für unſeren Candidaten 
in erſter Reihe zu ſtimmen. Ich wußte ja, es würde ihnen 
ſehr ſchwer werden, und habe deshalb auf die anderen 
weftprengifhen Wahlkreiſe, z. B. Graudenz, hingewieſen, in 
enen beide Parteien Opfer gebracht haben, um dieſe Wahl- 
kreiſe dem gemeinſamen Gegner, dem Polen, zu entreißen. 
Darüber find die Herren etwas aufgebracht geweſen, und 
Herr Moehrs hat geſagt, das fei hier ganz was Anderes. 
Sie, die Conſervativen, wären ja auch bereit geweſen, ſich 
mit uns über einen gemeinjamen Gandibaten „auf der 
Mittellinie“ zu einigen, wir aber mollien das nicht und 
hielten an Herrn Rickert feft. Ich möchte die Herren von 
der eonſervativen Partei bitten, mir zu innen, in welchem 
anderen Wahlkreiſe Weſtpreußens außer Danzig heute noch 
ein entſchieden liberaler Mann ſitzt. Wollen fie uns 
zumuthen, den bewährten Vertreter fallen zu laſſen zu 

Gunſten eines den Conſervativen genehmeren Herrn? 

Daß man dem Liberalismus dieſen einen einzigen Wahlkreis 
überlafien muß, ift io klar, daß gar kein Wort darüber zu ver- 
lieren iſt. Dann hat Herr Schulz es übel vermerkt, daß ich 
ihn perſönlich angegriffen hätte. Ich habe in der 
Verſammlung geingt, daß es nicht meine Art iſt, politiſche 
Gegner perſönlich anzugreifen, und ich habe auch in der 


Lebens. 
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maßvollſten Weiſe geſprochen und nur bedauert, daß Herr 
Schulz nicht vorſichtig in ſeiner Charakteriſtik des Herru 
Abg. Rickert vefahren ift. Herr Schulz hat gejagt, er habe 
von Rickert nicht geſprochen, ſondern nur von der Partei, 
er thut, als kenne er ihn überhaupt gar nicht. — Das 
iſt doch merkwürdig! Er ſagt, er habe es nur mit der 
freiſinnigen Partei, zu der auch Herr Rickert gehöre, 
zu thun, und er hält uns nun das ganze Sündenxegiſter 
vor, daß er ſich aus einer Geſchichtstabelle herausgeleſen hat. 
Wenn Herr Schultz aber nicht unſeren Candidaten bekämpft, 
dann weiß ich nicht, weshalb er ſich überhaupt hat aufftellen 
laſſen! Wenn er an Herrn Rickert nichts auszuſetzen hat, jo 
konnte er ihn ja einfach wählen! 

Wenn den Conſervativen das wichtigſte die Landesver⸗ 
theidigung ift, jo hatten jie doch am wenigſten Veranlaſſung, 
Herrn Rickert anzugreifen, der hat ja doch für alle Landes⸗ 
vertheidigungsforderungen geſtimmt. Ich bin lange über⸗ 
zeugt, daß, wenn nicht die liberalen Männer ſich zuſammen⸗ 
thun und einmüthig das große Ziel des liberalen 
Gedunkens, die Anpaſſung des Beſtehenden an den modernen 
Geiſt, erſtreben werden, daß es dann mit dem Liberalismus 
zu Ende geht. Wir werden auch verſuchen uns zu ralliiren, 
ſtürker zu werden; was an uns liegt, daran foll es nicht fehlen, 
Wir ſind feſt entſchloſſen, den liberalen Gedanken in Danzig 
hoch zu halten, wir werden alles thun, was wir können, daß 
Danzig wieder den liberalen Vertreter ins Parlament ſchickt. 
(Bravo.) Wenn uns das nicht glücken ſollte, werden wir es 
bedauern, aber wir hoffen, daß das Gefühl des Zuſammen⸗ 
itehen® gegen den gemeinſamen Gegner ſich auch hier immer 
noch geltend machen wird. Was ſoll uns denn nun angeblich 
ſcheiden? In der conſervativen Verſammlung ift hervor⸗ 
gehoben worden: Rickert hat für eine ſtarke Flotte geſtimmt, 
aber er hat es aus Heuchelei gethan. Nun, m. H., was den 
Patriotismus betrifft, ſo freue ich mich immer, wenn alle 
Leute im Vaterlande noch mehr Tapferkeit und Vaterlands⸗ 
liebe haben als ich. Das iſt gut für das Volk! Aber ich 


muß entſchieden beſtreiten, daß der Patriotismus 
von einem Partei Programm abhängig ift, daß 
er abhängig ift z . von hohen Kornzöllen. 


Wer die große Zeit um 1870 erlebt und den Krieg mitgemacht 
hat, der weit, da find wir alle eingetreten für das Vaterland, 
ohne Unterſchied der Parteiſtellung. Die Unterſchiebung, daß 
wir den Conſervativen in Vaterlandslieve nachſtänden und 
keine Stärkung unſerer Wehrkraft wollten, weiſen wir zurück, 
da nehmen wir es mit jeder anderen Partei auf. 

Der Redner verlas dann aus dem hieſigen conſervativen 
Organ die Forderungen, die Herr Schultz in ſeinem politiſchen 
Programm mit Bezug auf eine ſtarke Monarchie aufſtellt und 
bemerkte: „Ich glaube, unter uns iſt keiner, der das nicht 
unterſchreibt. Redner kritiſirte die Haltung des Bundes der 
Landwirthe, deſſen Schlachtruf ſeiner inneren Bedeutung 
nach ſei: „Alles muß verrungenieret ſein!“ und ging dann auf 


die in der conſervativen Verſammlung erwähnten 
Aeußerungen des Fürſten Bismarck über die Freiſinnige 
Partei als eine, die ſtets jeder Stärkung des Neichs ents 


gegen geweſen jet, ein. Er bemerkte: „Verehrter Herr 
Candidat Schultz, was Sie da ſagen, iſt nicht richtig, daß die 
freiſinnige Partei gegen alles, was Deutſchlands Machi⸗ 
ſtellung erhöhen konnte, geſtimmt habe. Redner betonte, 
daß die Danziger Liberalen dem großen liberalen Gedanken, 
zu dem auch eine geſundeWirthſchaftspolitik gehöre, treu bleiben 
würden Eine Wirthſchaftspolitik, die vermeintlich zuGunſten einer 
beſtimmten Erwerbselaſſe getrieben werden jolle, könnten die 
Liberalen nicht mitmachen. „Ich beklage an der agrariſchen 
Bewegung garnicht die Abſicht, den landwirthſchaftlichen Er⸗ 
werb rentabler zu machen, ich beklage die Wege, die dieſe 
Bewegung einſchlügt. Ich bin fo überzeugt wie von irgend 
einer Sache, daß alle dieſe großen und kleinen Mittel, die 
da vorgeſchlagen werden, nicht im Intereſſe der Landwirth⸗ 
ſchaft liegen, als da find die Abſchafſung unjerer bewührten 
Währung, der Bruch der Handelsverträge, Verkehrsbeſchränk⸗ 
ungen u. |. All das ſchadet am letzten Ende der Land- 
wirthſchaft ebenſo wie allen anderen Gewerben und noch mehr. 
Wir ſind überzeugt, daß ein freies Verkehrsleben mit den 
benachbarten Staaten im Intereſſe der Gemeinſchaſt liegt. 
Redner wiederholte dann, was er in Langfuhr über den 
Eindruck und die Wirkung geſagt hatte, die es machen müßte, 
wenn man die Candidatur Rickert in Danzig aufgeben wollte. 
„Meine Herren, auf die Perſon ſelbſt würde es uns auch nicht 
ankommen. Herr Rickert hat uns im Herbſt ſelbſt geſagt, 
er ſei gern bereit ſich zurückzuziehen. Wir aber wollen nicht 
eine andere Art der Politik, und wir wollen auch keinen 
anderen Abgeordneten, als unſern alten, der rhftig genug 


ift, um das Mandat übernehmen zu können, und 
von dem ich überzeugt bin, daß er noch garnicht 
daran denkt, in den nächſten fünf Jahren zu fterben. - 


Ein Redner in der conſervativen Verſammlung hat geſagt, 
Herr Rickert werfe ein Auge nach Palüſtina und das andere 
nach dem Auslande. Ich weiß nicht, ob dieſer Redner 


Gegenſatz zum Ausland ſtellt, aber ich kann nicht finden, daß 
dieje Art, einen Gegencandidaten anzugreifen, beſonders ges 
ſchmackvoll fei. Nun ſchließt dann ein fröhlicher Agrarter 
aus unſerer Umgebung den Reigen der conſervativen Redner. 
Ich glaube, Herrn Meyer würde es ja in der That ſehr freuen, 
wenn die Stadt Danzig nun wenigſtens einen kräftigen 
Agrarier wählt, oder einen Mann, der das mitmacht. 
Daß wir das nicht thun wollen, das halte ich für unſeren 
ernſten Entſchluß, und wenn mich nicht alles täuſcht, ſo 
dürfen wir darauf rechnen, daß jeder einzelne Mann unſerer 
großen liberalen Danziger Partei alles aufbieten wird 
daß Herr Rickert, wenn nicht gleich endgiltig gewählt, ſo do 
mindeſtens mit einer jo imponivenden Stimmzah 
in die Stichwahl kommt, daß man daraus erkennt: Die 
Danziger wollen einen liberalen, wirthſchaftlich freien 
Abgeordneten, und ſie wollen keinen ultraconſervativen 
und agrariſchen Abgeordneten. (Langanhaltender Beifall.) 
Herr Rickert erklärte dann noch, daß er feine Stellung ⸗ 
nahme zum Impfgeſetz denjenigen Herren, die ſich an 
ihn in dieſer Beziehung gewandt hätten, ausführlich privatim 
auseinander ſetzen werde. Bezüglich der Con ſum⸗ 
vereine bemerkte Redner, daß es nicht möglich jet, 
im Rahmen ſeiner Rede dieſes ausgedehnte Thema 
eingehend zu erörtern. Er gebe aber die kurze 
Erklärung, daß er keine Bevorzugung der Conſumvereine 
wolle, und daß. wenn die Conſumvereine kauſmänniſche 
Geſchüfte vertreten, ſie dann auch alle Laſten tragen müßten. 
Er jet gerne bereit, hierüber noch weitere Auskunft zu 
ertheilen, die Frageſteller ſollten ſich nur an ihn wenden. 
Der Vorſitzende, Herr Berenz, dankte für das 
zahlreiche Erſcheinen und ſchloß mit einem Dank an 


und der Aufforderung, Mann für Mann an der Wahl⸗ 
urne zu erſcheinen und Rickert wieder zu wählen, die 
Verſammlung. - u a 


—— FT ZDAJE 


Locales. 


Herr General v. Lenke, der Commandiren de 
des 17. Armeecorps, der, wie geſtern telegraphiſch 
gemeldet, in Thorn zur Beſichtigung der Infanterie 
und Cavallerie⸗Truppentheile dortiger Garniſon einge⸗ 
troffen ijt, undgeſtern auf demExercierplatz beiBarbarken 
die Beſichtigung des 1. und 2. Bataillons Infanterie⸗Regts. 
v. Borke vorgenommen, infpieirte heute das 3. Bataillon 
und das 2. Bataillon des Infanterie⸗Regts. Nr. 176. 
Morgen wird das 1. und 2. Bataillon des Regiments 
von der Marwitz folgen und am 17. d. M. das 
3. Bataillon und 2 Escadrons des Ulanen⸗Regiments 
v. Schmidt. Am Abend des genannten Tages verläßt 
Herr v. Lentze Thorn und begiebt ſich nach Straßburg, 
Herr v. Amann nach Graudenz. 

* Befihtiguug. Der Corpsarzt des 17. Armee⸗ 
corps, Herr Generalarzt Dr. Meißner hat ſich zur 
Beſichtigung des Garniſonlazareths nach Thorn be⸗ 
geben und iſt dort im „Thorner Hof“ abgeſtiegen. 

* Freundſchaftlicher Garten. Morgen mwirdefich ein 
vollſtändig neues Künſtlerperſonal äſentiren. 
Heute findet das Abſchieds⸗Beneſiz für Max Walden ſtatt. 

Wie der Wähler fein Wahlrecht auszuüben 
hat. Bevor der Wähler morgen zur Wahl ſchreitet, 
möge er ſich darüber klar werden, in welcher Weiſe 
er das Wahlrecht auszuüben hat. Es ſeien deshalb 
die nachſtehenden Paragraphen aus dem „Wahl: 
gejeg” und dem „Wahlreglement“ der be. 
ſonderen Berückſichtigung der Wähler 
empfohlen 

Aus dem Wahlgeſetz. 

§ 1. Wähler für den deutſchen Reichstag iſt jeder 
Deutſche, welcher das 25. Lebensjahr zurückgelegt Bat, 
in dem Bundesſtaate, wo er feinen Wohnſitz hat. (Aus⸗ 


Palüſtina bereits zum deutſchen Reiche rechnet, daß er es in 


den Abgeordneten Rickert für ſeine bisherige Thätigkeit 
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genommen find die in S$ 1, 2, 3 und 4 bezeichneten 
Perſonen.) 

$ 10. Das Wahlrecht wird in Perſon durch ver- 
deckte, in eine Wahlurne niederzulegende Stimmzettel 
ohne Unterſchrift ausgeübt. 

Die Stimmzettel müſſen von weißen Papier und 
dürfen mit keinem äußeren Kennzeichen verſehen ſein. 

$ 11. Die Stimmzettel find außerhalb des Wahl⸗ 
locals mit dem Namen des Candidaten, welchem der 
Wähler ſeine Stimme geben will, handſchriftlich oder 
im Wege der Vervielfältigung zu verſehen. 
Aus dem Reglement. 
Aus 8 9. Die Wahlhandlung beginnt um 10 Uhr 
Vormittags und wird um 6 Uhr Nachmittags geſchloſſen. 

Aus $ 12. Zu keiner Zeit der Wahlhandlung 
dürſen weniger als drei Mitglieder des Wahlvorſtandes 
gegenwürtig ſein. 

8 15. Der Wähler, welcher ſeine Stimme abgeben 
will, tritt an den Tiſch, an welchem der Wahlvorſtand 
tigt, nennt feinen Namen und giebt, wenn der Wahl⸗ 
bezirk aus mehr als einer Ortſchaft beſteht, ſeinen 
Wohnort, in Städten, in welchen die Wählerliſten nach 
Hausnummern aufgeſtellt ſind, ſeine Wohnung an. 

Der Wähler übergiebt, ſobald der Protokollführer 
feinen Namen in der Wählerliſte aufgefunden hat, 
ſeinen Stimmzettel dem Wahlvorſteher oder deſſen 
Vertreter ($ 12 des Reglements), welcher denſelben 
uneröffnet in das auf dem Tiſche ſtehende Gefäß legt. 

Der Stimmzettel muß derart zuſammen gefaltet 
fein, daß der auf ihn verzeichnete Name verdeckt ifi. 
Stimmzettel, bei welchen hiergegen verſtoßen iſt, 


Mittwoch 


in See. Zum Abſperren des gefährdeten Theils der 
See kreuzt während der ganzen Dauer des Schießens 
neben der Schußlinie ein Dampfer mit einem Lootſen 
an Bord. Während des Schießens weht auf der 
Möyvenſchanze eine ſchwarz⸗weiße Flagge. 

Der Stadthaushaltsetat pro 1898/99, der 
vom Magiſtrat der Stadtverordnetenverſammlung zur 
definitiven Feſtſetzung vorgelegt wird, balaneirt in Gin- 
nahme und Ausgabe mit 7 505 000 Mk. (gegen das Vorjahr 
1405000 Mk. mehr). Auf verſtärkte Schuldentilgung ent⸗ 
fallen von dieſem Mehr allein 897693 Mark. Die 
Gemeinde⸗Einkommenſteuer ift um 63 300 Mark höher, 
die Gasanſtalt ergiebt ein Mehr von 86 500 Mark, 
Waſſerleitung und Canaliſation von 52 800 Mark, 
Grund⸗ und Gebäudeſteuer ein Mehr von 37170 Mk., 
Wohnungsſteuer von 11200 Mark. Bei der Schulver⸗ 
waltung beträgt die Ausgabeſteigerung 83987 Mark, 
die Einnahmeſteigerung 12 640 Mark. 

Zum Beſten des Kriegerdenkmal⸗Fonds wird, 
mie ſchon wiederholt bemerkt, am Mittwoch, den 
22. ds. Ms., Abends 5 Uhr, in den beiden 
Gärten des Schützenhauſes ein großes Vocal⸗ und 


Inſtrumentalconeert veranſtaltet werden und zwar P 


werden ſich die hieſigen Männer⸗Geſangvereine „Lehrer⸗ 
Geſangverein“ (Direction Weber), Melodia” (Direction 
Kiſielnickt) und „Sängorbund“ (Direction Haupt), ſowie 
die Capellen des Grenadier⸗Regts. König Friedrich I. 
und des 1. Leibhuſaren⸗Regiments in das reiche Pro⸗ 
gramm, das acht Abtheilungen aufweiſt, zu theilen 
haben. — Schon im Intereſſe des guten Zweckes 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


weiſend und erſtreckt ſich von der Küſte auf 1000 Meter | 


15. Juni. 


* Patentliſte, mitgetheilt durch das Internationale 
atentburean Eduard M. Goldbeck, Danzig. Gebrauchs⸗ 
muſter find angemeldet auf: einen Gährſpund, defen 
Bohrung mit einem offenen Queckſilbermanometer verkehrt, 
für Heinrich Barcezewski, Langfuhr bei Danzig; eine 
Putzvorrichtung für Meſſer und Gabeln aus zwei mit ein⸗ 
ander verbundenen und mit Tuch oder Leder überzogenen 
Deckeln für Marie Gründler, Graudenz. 


Das ſocialdemokratiſche Wahlcomité hatte 
noch kurz vor der Wahl zu geſtern Abend 8 Uhr eine 
allgemeine Wählerverſammlung in den großen Saal 
des Herrn Steppuhn, Schidlitz, einberufen, um dem 
Candidaten Herrn Franz Storch aus Stettin Ge⸗ 
legenheit zu geben, noch einmal zu ſeinen Wählern zu 
ſprechen. Die Eröffnung der Verſammlung verzögerte 
ſich um eine Stunde, denn erſt nach 9 Uhr traf Herr 
Storch ein und nahm auch ſofort das Wort. Da der 
Andrang zu der Verſammlung ein ſo großer 
war, ſo mußten aus dem. Saale die Tiſche 
entfernt werden. Redner betonte, daß er ge⸗ 
kommen, um noch einmal feinen Wählern ans 


Nr. 137. 
Schiffs⸗Rapport. 


Neufahrwaſſer, 14. Juni. 

Augekommen: „Stadt Lübeck,“ SD., Capt. Krauſe, von 
Lübeck mit Gütern. „Brunette,“ SD., Capt. Nicolai, von 
Neweaſtle mit Kohlen. „Adele,“ SD., Capt. Krützfeld, von 
Kiel mit Gütern. „Waldemar,“ Capt. Hanſen, von Königs⸗ 
berg mit Getreide nach Nykjöbing (Nothhafen). „Sophie,“ 
Capt. Jenſen, von Pahlhude mit Cement. „Martha,“ Capt 
Schier, von Hamburg mit Mais. „John Frederick,“ Capt. 
Jörgenſen, von Aarhus mit Mais. „Jupiter,“ Capt. Ringe, 
von St. Davids mit Kohlen. 

Retournirt: „Anna,“ Capt. Johanneſſen. 

Geſegelt: „Neptun,“ SD., Capt. Fahlbuſch, nach Bremen 
mit Gütern. „Romny,“ Capt. Latze, nach Rotterdam mit 


Melaſſe. 
Neufahrwaſſer, 15. Junk. 
Angekommen: „Anna Lonuiſe,“ Capt. Genſeburg, von 
Papenburg mit Kohlen. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 14. Juni. Waſſerſtand 1,20 Meter über Null. Wind: 
Weſten. Wetter: Heiter. Barometerſtand: Veränderlich. Schiffs⸗ 


oder welche nicht von weißem Papier, oder welche zz ; i i 

mit einem äußeren Kennzeichen verſehen ſind, hat der Weiches erfteng A 11 Sa i M 11 5 
Po zurückzuweiſen. Insbeſondere hat der- doch auch das ro graue 3 das "stk in unferer 
n UA ui 3 śe” ee geſtrigen Nummer ſchon mitgetheilt haben, ſoviel Reiz 

5 17. Um 3 Uhr mit Ar 1175 t der Wahl- und Abwechſelung, daß wir uns von dem Concert auch 
vorſtand die Abftinmung für geſchloſſen Nachdem da W e e Wa e 
wy iit, ger feine Stimmzettel mehr ane Pente STR Wente Aj BAI beſuchen 

en werden. R: Sale WA 

OWA 4 PU: a: s können und fo ein Scherflein zu dem Denkmalsfonds 
Bine affen Der Zutritt zu dem Loegle ſteht jedem beitragen. Genie i N das Wetter an dem 

8 i Concertabend ein recht ſchönes; an Beſuch wird es 
e ee N + eg dann ſicherlich nicht fehlen. 
> Í n auf ein reiches Haſenjahr. Der erſte * Scharfſchießen auf See. Am 1. Juli d. Js. 
IA 1 a ſich in den meiſten Gegenden gut ent- wird aus der ee und N gegen 

ckelt, auch der zweite Satz erweckt die befte Hoffnung. Ziele auf See ſcharf geſchoſſen werden. Das Schießen 

„Danziger Freibezirk. Wie in auswärtigen beginnt um 8 Uhr Vormittag und wird voraus ſichtlich 
Zeitungen berichtet wird, folt die Eröffnung des um 11 Uhr Vormittag beendet ſein. Die Ziele befinden 
Danziger Freibezirks am 1. October erfolgen und als ſich auf circa 4000 Meter Entfernung. Während des 
äußerſter Eröffnungstermin der 1. Januar 1899 feſt⸗ Schießens wird das Ein⸗ und Auslaufen von Schiffen 
geſetzt jein. Wie wir an maßgebender Stelle erfahren, und andern Fahrzeugen nicht geſtattet werden. Zum 
iſt ein Termin überhaupt noch wo beſtimmt. Nur | Fernhalten wird auf dem Signalmaſt bei dem Lootſen⸗ 
ſoviel fei mitgetheilt, daß z. Z. darüber verhandelt | Haufe Neufahrwaſſer ein ſchwarzer Ballon und eine 
wird, den Eiſenbahn⸗Tarif feſtzuſetzen. Was die Ein⸗ ſchwarze Flagge gehißt werden. Desgleichen wird auf 
zäunung des Geländes des Freibezirkes anbetrifft, fo] See ein Lootſendampfer vor der Schußlinie kreuzen. 
ſoll dasfelbe mit einem 2 Meter hohen Wellblechzaun] Sollte am erſten Juli das Wetter ein Schießen un: 
umgeben werden, auf den noch ein ca. Meter hohes möglich machen ſo wird erſt am 2. Juli geſchoſſen 
Drahtgeflecht geſetzt werden fol. werden. 

Laffetenanſchießen. Am Sonnabend, den * Grundbeſitz⸗Veränderungen. A. Durch Verkauf: 
18, d. Dita, Vormittags von 8 Uhr ab folen anf dem Vor dem Olivaerthor, Blatt 1 (Zigankenberg) von der ver⸗ 
Anſchießſtande vor der Mö ange in wittweten Frau Hildegard Maske, geb. Stroehmer, an die 

Zr övenſchan; d ` beſchränkter 
met di el miind Laffeten mit zuſammen 200 Schuß Haftung Wagenbau mnd Seitgejeljdalt mit Faßeieat 
auf Haltbarkeit angeſchoſſen werden. Es werden nur Faſius van der Dent, ir r a URE Sur 
blindgeladene Geſchoſſe verfeuert. Der gefährdete Eb wan der Hlfte Odl, für 2 18 m 


4 | Erbgang: die Hälfte von Langenmarkt Nr. 18 nach dem 
Theil der See liegt vom Feſtungsthurm Weichſel⸗] Tode des Kaufmanns Leopold Arman, auf deſſen Wittwe 
münde aus gejehe iſchen NNO un i 5 


i Ida Liepmann, geb. Wieſenthal ith 
Wieſenverpachtung St 


auf Saspe. 
Freitag, den 17, Juni 1898, Nachmittags 4 Npr, | der 


ſagenannten Lazarethlande zur diesjährigen Nutzung an den leihern mit den Anfangsbuchſtaben 
Meiſtbietenden verpachten: i AG M 

ea. 60 magdeb. Morgen Wiesen, B—Q Dienstag, „ 21. „ „ „ „ 
in abgetheilten Tafeln. Der Verſammlungsort iſt auf qu. R—Z Mitwoch, „ 22. 


# 
Wieſen. Die Bedingungen ſowie den Zahlungstermin werde] widrigenfalls ſofort kostenpflichtige Mahnung erfolgt. 
(7627 Die Wiederausgabe der Bücher findet am 27,-30. Funi cr. ſtatt. 
Während des Monats Juli cr. bleibt die PUNK 


ich bei der Verpachtung bekannt machen. ks 
E. Klau, Auctionator. Danzig, Frauengaſſe 18. 


Mirſenperpachtung m Müggenhahl. 


Montag, den 20. Juni 1898, Vormittags 10 Uhr. 
werde ich im Auftrage des Rentiers Herrn O. Peters 
ca, 58 culm. Morgen Wiesen 
in abgetheilten Tafeln zur diesjährigen Nutzung an den Meiſt⸗ Hafenbau⸗Reſſort. 
bietenden verpachten. Der Verſammlungsort iſt auf den qu. 


Danzig, den 14. Inni 1898. 


Geſucht. 


adtbibliothef. 


um Zwecke der jährlichen Reviſion find ſämmtliche aus 
tadtbibliothek entliehenen Bücher an den Tagen vom 
werde ich im Auftrage des Magiſtrats zu Danzig von dem 20.—22. d. Mts. zurückzuliefern und zwar von den Ente 


Montag, den 20. Juni von 2—5 Uhr Nachmittags. 
tę 


( 
Die Verwaltung der Stadtbibliothek. 3 Ginlagen, 


ein Bautechniker als Erſatz eines techniſchen Seeretärs für das 
Bewerber, welche die Berechtigung zum einjährigen fret 


Herz zu legen, die kurze Spanne, die bis zum Wahl: | Zexfehr: ł 3 
tage noch bleibt, recht auszunutzen und am Tage der Name . 
Wahl pas auf dem Poſten zu ſein. Alle gega a ża A Fahrzeug. Ladung | Bon Nach 
arteien hätten aufs Rührigſte gearbeitet, aber es e e _____ 110 
habe ihnen die Wahlparole gefehlt, die bei der focial | gap. Wurtoweti den Kö d | Danais en 
demokratiſchen Partei ſtets vorhanden, die für ihre Idee] E. Jankowski do. Chamoteſteine do. Bo. 
auch das Letzte hingebe. Redner kam dann auf das Socia- Sab. Paa” do. Kohlen do. Wlorkawer 
liſtengeſetz zu ſprechen, trotz der langen Herrſchaft deſſelben Alex Schmidt 5 Gere N 55 1 
1 „ nicht kleiner, ſondern größer game x tę ai bo. Kohlen, GoatB go En m 
edner forderte dann auf, alle Mann auf der] Sof. Tresinsti 0. leer ordon tizama 
Shange zu feim nicht mit Hurrah- Rufen erobere Ser Thorandt| D Gonz) Güter Warjócu | Thorn 
man die focialiftiiche Welt, nein mit Anipannung| Stafiorewsti | Kahn Kohlen Danzig do. 
der äußerſten Kräfte und durch muthigſte Agitation. Tuszinski bo bo. do. bo. 
ebner kam dann auf die Ausführungen der ai | do. e or = 
gegneriſchen Parteien und trat der Bemerkung] Julius Graetz. Kahn Bretter Thorn Hamburg 


. RR vom e ent: | wm 5 i 5 5 
gegen. uch die Gocialdemofratie fenne keinen A dą 

Cadavergeborſam, ‚aber ein beftimmtes Programm Han z 14 und Induſtrie. ram.) 
müſſe vorhanden fein und diefes Programm habe das Ws: . 1 14 


Volk ſelbſt beſchloſſen. Wenn bei der Socialdemokratie | Gen. Pacifesttetien| 85 ½ | SIA Zuger Fair ref. 


nicht eine eiſerne Disciplin herrſchen würde, würde fie North Paelſte⸗Pref. 08/2 687% ] Muse. 884 | Só 
nod nicht fo weit fein. Redner bekämpfte dann den | geins mpe de 48 El ua en.. ss | ssa 
Rickert ſchen Standpunkt bezüglich der Flottenper⸗ Gzeb.Bat.at Oil Elte per September 75¼ 759 


mehrung, die namentlich den nicht auf den Werften per December . 76 30 


b 

beſchäftigten Arbeitern! in Danzi d D land Schmalz Weſt Kaffee per Juli 5.75 

wk: t % zig un eutſchlan Steam 6.05 | 6.00 [ per Septemder 5.86 | 6.75 

garnichts nige, Wenn das Geld für Schulen ausge: do. Rohe u. Brothers| 6.35 | 630 a si 

geben worden wäre, dann wäre es von Nutzen für Chicago u. Sun Abends 6 Uhr. (Kabel⸗Telegramm.) 
13, 1 14 


das ganze Volk. Redner beſtritt, daß die Flotte zum , 8. ; 
Schutze der Küſten nothwendig ſei und kritiſirte noch Werden. 7 2% W ber e ber ga 9.90 84% 
die Geſetze über Invaliditäts⸗, Alters⸗ und Unfall-] ber enden 70% 70% [Speck Thort el. 600 | 6.8744 


verſicherung, das Bürgerliche Geſetzbuch z. und ſchloß Budapeſt, 14. Junk. Sagtenſtands⸗Bericht vom 10. d. M. 

mit den Worten, daß die Socialdemokratie die einzige] Die ae e haben ſich jeit dem letzten Ausweiſe 

wahre Vertreterin des Arbeiterſtandes fei An den gebeſſert. Stellenweiſe aufgetauchter Roſt und Brand hat 

Vortrag knüpfte fi eine längere Discuſſion, in der bisher keinen Schaden angerichtet, flößt jedoch Beſorgniß ein. 

bun Genoſſen das Wort ergriffen. Die Verſamm⸗ am ee R 1 eo N Ne 

un n rüchte allgeme edigend. Raps steht knapp mittel, Ma 
war erſt um Mitternacht zu Ende. 0 iſt ſchön entwickelt. Hülſen⸗ und Gartenfrüchte ſtehen günſlig. 
Seeſteuermaunsprüfung. Vom 8. bis 14, Juni 


Die Zuckerrübe iſt größtentheils ſehr gut entwickelt und ver⸗ 
fand unter dem Vorſitze des Köni lichen Navigattonsſchul⸗ ſpricht eine befriedigende Fechſung, wenn auch Wurzelbrand 
Directors Herrn Holz und in ge t des Reſchs⸗ und Inſecten 


ſtellenweiſe Schaden angerichtet haben. 
Inſpectors für die Prüfungen zum Seeſchiffer und Gee Schätzungen: Weizen 33,7 Millionen Metercentner, gegen die 
ſteuermann, Kateri, Regierungsraths Herrn Dr. Schrader, letzte Schätzung etwas beſſer; Roggen 9,8 Millionen, gegen 
die diesjährige Seeſtenermannsprüfung fatt Zu derſelben 9,6 der letzten Schätzung; Gerſte 14,04 Millionen, gegen die 
hatten ſich ? Seeleute, Schüler der hieſtgen Königlichen 
Novigationsſchule, gemeldet, von welchen die Herren Hinz, 
Maite, Heß, Stephan, Schulz diefe Prüfung 


beſtanden haben. Dem Her i í ichs⸗ 
eitan PERA Herrn Hinz murde die Reichs 


letzte Schätzung unverändert; Hafer 12,1, ebenſo unverändert, 
ee 14 Juni. Kaffee good average Santos 

per September 303/,, per März 31½. Ruhig. 

Hamburg, 14. Juni. Petroleum unverändert, Standard 


== 
Garderoben- Wagchaustalt 


habe ich von der Breitgaſſe nach 


NL. | Paradiesgaſſe 22 


atlichen Mobil 


m mit berrsch 


„ Danzig, Frauengasse 44, II. Etage. pge dag Wagener, 

Donnerstag, den 16, Inni er., Vormittags von (144 leit ſchnell u. sicher 
0 pill 5. & F. Kreutzer, 

in Roſtock i. M., 

Heilung. Meth. 
f. uni. Lehrb. Preis 4 M (766 


10 Uhr ab, verjteigere im Auftrage: 

1 Pianino (ſchwarz), 1 Garnitur mit Satteltaſchen, 

brauner Einfaffung, Plüſch, 1 eleganter eſchener Bücher⸗ Honorar nach 

ſchrank (dunkel), 1 elegante mah. Patent Speiſetafel mit f 
nußb. imitirter Diplomaten⸗Herren⸗ 
Schreibtiſch, 3 nußb. Kleiderſchränke, 2 do. Verticows, 6 Hod: 
lehnige Stühle, nußb. Trumeau⸗ Spiegel mit Stufe, 
1 Pfeilerſpiegel nebſt Pfeilerſpind, 3 ſaub. birk. Bettge⸗ 
ſtelle mit Sprungfedermatratzen, 2 Roſthgar⸗Ueberlagen, 
1 franz. braune Plüſchgarnitur, 1 nußb. Damenſchreibtiſch, 
L mah. dunkl. Verticow, 1 Backenſorgſtuhl mit Comodität, 


Wieſen. Die näheren Bedingungen ſowie den Zahlungstermin willigen Militärdienft beſitzen und eine Baugewerkſchule] (mah.), Oelgemälde, 2 Regulator, 2 Satz ſaub. Betten, 2 nußb. 
werde ich bei der Verpachtung bekannt machen. (7877 abſolvirt haben, wollen ihr Geſuch unter Beifügung folgender ne 1 Küchenglasſchrank, 1 Eisſchrank, 1 Waſchtiſch ER für 20.29 TA DE: 


F. Klau, Muctionatsy, Danzig, Frauengaſſe 18. 


Wieſennerpachtung zu Hunderkmark. 


Dienstag, den 21. Juni 1898, Vormittags 10 Uhr, 
werde ich im Auftrage des Kaufmanns Herrn Herrm, Bertram 
die früher zum Rittergut Schwintſch gehörigen 

„ea, 130 culm. Morgen Wiesen, 
parzellenweiſe zur diesiährigen Vor⸗ und Nachheuernte an den 
Meifſtbietenden verpachten und die Bedingungen ſowie den 
Zahlungstermin bei der Verpachtung bekannt machen. Der 
Verſammlungsort ift auf qu. Wieſen. 78 
F. Klau, Auetionator, Danzig, Frauengaſſe 18. 


Papiere hier einreichen: 
a) Lebenslauf, 
b) Militärpapiere 
e) Reiſezeugniß der Baugewerkſchule 


Monat. 
Danzig, den 9. Juni 1898. 


Kaiſerliche Werft. 


Bekanntmachung. 

Die Abfuhr der in der diesjährigen Schützzeit im ſtädtiſchen 
Radaunelooſe ausgehobenen Nadauneerde wird in einem 
am 20. Juni d. Js., Vormittags 10 Uhr, im Bau⸗Bureau 
des Rathhauſes ſtattfindenden Termin durch den Bureau 
vorſteher Herrn Schenk in folgen 4 Abtheilungen: 

1. vom Tambour in Petershagen bis zum Petershager Thore, 

2. vom Petershager⸗Thore bis zur Brücke am Schweizergarten, 

8, von der Brücke am Schweizergarten bis zu dem Eigen⸗ 

thümer Wahr'ſchen Grundſtück in Stadtgebiet, und 

4. von dem Wahr’ichen Grundſtück bis zur Grenze des 

ſtädtiſchen Looſes am „Windmühlchen“ in Stadtgebiet 
in öffentlicher Verdingung an den Mindeſtfordernden vergeben. 

Die Bedingungen hierfür werden im Termin bekannk 
gemacht, können auch 2225 im Bau⸗Bureau während der 
Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Jeder Bieter = eine Caution von 50 «# vor Abgabe 
ſeines Gebots bei dem den Termin abhaltenden Beamten 


zu hinterlegen. i 
au been g den 26, Mai 1898 (7138 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Tochter 


jahre, 


Leichenhalle 


besseren Geschäfte. 
erhältlich. 


öffentlichen Verdingung geſtellt. 
Lordi Abbruchs⸗, Erd- Nanm- und Cementirungsarbeiten. aruma 
do. II. Lieferung von Moniexplatten⸗ „ 
do. III. Lieferung der gewalzten Träger und des Kleine | K 
eiſenzeuges. 

Die verſchloſſenen und mit entſprechender Aufſchrift verz 
ſehenen Angebote find für jedes Loos geſondert und unter 
ausdrücklicher Anerkennung der für die Arbeiten und Lieferungen 
vorgeſchriebenen Bedingungen bis zum 
\ 22. Muni er., Vormittags 12 Uhr, 

im Bauburean des Rathhauſes einzureichen und werden 
alsdann in Gegenwart der erſchienenen Unternehmer eröffnet. 
„Bedingungen und Zeichnungen liegen im Bau⸗Bureau 
während der Dienſtſtunden zur Einſicht aus und ſind Abſchriften pp. 
derſelben gegen Erlegung der Copialiengebühr erhältlich. 
Danzig, den 10. Juni 1898. (7705 


Der Magiſtrat. 


der Wittwe i A 2 Revi its⸗Part.⸗Wohnung von 4 b. 

N 5 ühner, 1 ſechsſitzigen Jagdwagen, iermagen, 2 Arbeits⸗ 1 9 £ 

Die Arbeiten und Lieferungen zur Herſtellung eine8 aa Burde 2, mit Zub, 2 Arbeits, und 2 Strohſchlitten, Pferde. 5 Bimm. nebſt Zub u. Gart., | 
henen Vohlwerks in Giſen⸗ und Monierconſtrucetion ober⸗ araa IP, n-Nachrieht ul: A| geſchirre, 1 faſt neue Dreſchmaſchine mit 2⸗ fp, Roßwerk, Hauptſtr., Bahnhofſtr. od. 
halb der Milchkannenbrücke werden in drei Looſen zur al MGR I Nen verw. Bark [o 1 Häckſelmaſchine, Pflüge, Eggen, div. Wirthſchafts⸗, Stall N anlieg. Straß. Gefl. í 


Daukſagung. |||) Sewelke. 
Allen Denen, die unjerer H 
lieben Mutter die letzte 
Ehre erwieſen und fie zum e 
Grabe geleitet haben, omie H 


für die ſchönen Kranz⸗ 
ſpenden, beſonders Herrn 
Prediger Dr. Malzahn 
für die ergreifende troſt⸗ 
reiche Rede, jagen wir! 
H 1 unſern herzlichſten 
Dank. "HA 
Danzig, den 15. Junit898. 
Die Fam eich. 


e e, 


d) Abſchriften der Zeugniſſe über praktiſche Arbeit und 
über Beſchäftigung in techniſchen Bureaus. 
Anfangs⸗Remuneration 125,00 emil, 135,00 Mark pro 


Nach langem Leiden ſtarb 
plötzlich und unerwartet am 
13. d. Mts. meine einzige 


Clara 


im beinahe voll. 20. Lebens⸗ 
welches hiermit 
tiefbetrübt anzeigt 2 
Danzig, den 15. Juni1808 | 
Die tiefgebeugte Mutter 
4 Rosalie Mutz. 
Die Beerdigung findet 
Freitag Nachmittag 3 Uhr 
von der Bartholomäi⸗ 


Trinitatiskirchhofe ſtatt. 


Herzlichen Dank Allen, 
die meiner Mutter, A 


A die letzte Ehre erwieſen, ins⸗ ki 
beſondere Herrn Prediger F 


Die Tochter 
Anna Bootz, 


Jür 30 M wird ein ſchöner] Salami: 
[Sommer ⸗ Anzug nach Maaß ur, dbeef und Driedger'ſchen Mühlenfelde, jetzt 
in vorzüglicher Ausführung und A0 er A eg bei (7857 fürs Jahr vom 10. October auch 


l tadelloſem Sitz geliefert. (7421 
Portechaiſengaſſe 1. 


mit Marmor, 1 mah. Wäſcheſpind, Ithür, mehrere Sophas, Rys 
1 kl. Stehpult, ſehr irar Seren 3 Bag Gar: Off unter R 223 an die Exp d. Bl. 
binen, derſchiedene andere Sachen. (7845 |1 e EBU parę rin 
Lade ganz ergebenſt ein kdl. Leut. geſ. Oju. K 245 an d. Exp. 
Sommerfeld, Auetionator und Taxator. 2a. Damen ſuch. J. 1. Oct. Wohn 

Die Auction findet beſtimmt ſtatt. wenn mögl. 2Vorderz., helle gute 


Bags: ka Küche 2. Niederft.ausgejchl. Off. 
Mobiliar-Auction 


| ine Wohnung, 
Steitgaffe Ar. 79, 1. Etage. J. 
Freitag. den 17. Juni er., Vormittags 10 uhr, werde und heller Küche n ebſt Zubehör 


beſtehend aus Stube, Cabinet 
ich wie nachſtehend 1 wird von einem anſtändigem 
einfache und beſſere nußbaumne Möbel! Ehepaar : 3 
5 neue Kleiderſchränke, do. Verticoms mit u. ohne Spiegel, af 485 Gecht ober Borat 
Trumennipiegel, Waſchtiſche und Nachttiſche mit Marmor, zum 1. October zu miethen 
Speiſebuffet, 24 neue Rohrlehnſtühle, Aſeklevfpiegel mit geſucht. Offerten unter K 213 
Spiegelſpind, Damenſchreibtiſch. Schlafſopha zum Zerlegen, an die Expedition d. Bl. erbeten 
2 gleiche Paradebettgeſtelle, 1 Wienerſchaukelſtuhl, Herren⸗ f. Wohnnet. 
ſchreihtiſch mit Schreibſtuhl, Bücheretagere, verſchiedene zl. Wohnung v .Der gesucht. 
Plüſchgarnituren und Sophatiſche, Paneelſopha, mehrere Preis bis 15.4 Offu K 208 Exp. 
Did. Wienerſtühle, Bilder, Sophaſpiegel, 6 Bettgeſtelle mit | Ani Ehep.i. Wohn., Stube, ch. f. 
beni ragen, mehrere Sophas und div. andere Sachen 10.13 4 Off. u. K 258 an d. Exp. 
öffentlich verſteigern. Pina Eine Wohnung von 2 Zimmern 
Dieſe Autan bietet die güinftigfte Gelegenheit für Bimmer: | Cabinel und Aan w 
einrichtungen und Brautausſtattungen, worauf noch auf: inNeufahrwaſſer geſucht. Offert. 
Imerkſam mache. i unter K 242 an die Grped.(/892 
H. Schwartz, Tarator und Auctionator, Beamkſuchr Wohn.p. Oer v. 087 
Altſtädtiſchen Graben 54. u. Zubeh. Preis 25 Nähecziſchm. 
s Off. unter K 256 an die Exp. d. Bl. 


ee ae 3 f Melt. alleinitehende, ſehr ruhi 
Auction in der Oberförfterei Stangenwalde, Dan wan un der fer mhine 
Bahnſtation Kahlbude. 1 ag? eine E e 
k den 22. uni 1898, Vormitta 8 10 nach vorne 3: et. zu mieth. Prei 
e te; 255 Oberſhrſterel Stangenwalde wegen Ausgabe 1 
der Wirthſchaft an den Meiſtbietenden verkaufen: eee eee eee 
5 gute Pferde, darunter 2 polniſche Jucker, (6: und 7jährige) 


und 1 tragende rujj, Stute, 1 Fohlen,“ Milchkühe, 1 angekörten 
Bullen, 5 Stück ungvieh, 2 Tränkkälber, einige Schweine, 


7642 


nach dem 


iMi 


i i Zu Langfuhr $ 
ſucht 3.1. Oetbr. od. ſpäter e. 
w eing. Chep. e. trod. herrſch. 


und Hausgeräthe zc, ß 
Den mir bekannten Käufern Hed ich einen zwe⸗ p 
monatlichen Credit. Unbekannte zahlen ſogleich. Fuhrwerke Wohn. 8 St. Balcon od Garten⸗ 
werden um 8 Uhr Morgens auf Bahnhof Kahlbude bereit | anth., helle Küche u. ſonſt. Zub, zu 
ſtehen. i l Í ; (7875 | mietgen gef. Preis bis 500 «A, 
F. Klau, Auctionator u. gerichtl. vereid. Tarator. Danzig. nicht Langfuhr oder Allee. Off. 


Top f er 9 a ff 2 1 Kieferne, gefägte mit gen. Ang. u. K 266 an d. Exp. 


z Talt. Ehepaar ſucht Stube uche 
Auetionslocal. B a uh I 3 E t, 1 Rebengel. Off unt. K 278 erbet, 


Morgen und folgende Tage: Kreuzhölzer-⸗Bohlen u. Dielen | DAN. Dam. Wohn. dim ch u. 


in allen Dimenſionen, ſowie f 
Verkauf der friihen Sendung 841 kenf ae Pon Sie ine oem Dame 


Off. u. 
K 220 a. d. Exp. d. Bl. (7907 


Roſenberger Pa. Eervelat:, h Ur eine alieinitegende Dame 
und Landwurſt. zu Haben auf dem früher S Zimmer, Küche und Zubehör 


A früher in Oliva oder Oberdorf 
(773 | Edmund Reimann. goppot geſucht. hee ee 
i £ 


C | SL. Sakrzewski. 


A. Collet, 
gerichtlich vereidigter Tarator. 


Nr. 137. Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 


Ein kl. Wohnung Stube u. Küche 2 chuhmachrgſ.a. Beſohl. u. nene 
ift an kinderloſe Leute vom Arb. f. Beſch. Vſt. Grab. 17,1.(7909 


Śbostamsgaj 9, 2 Serge) Malergehilfen 


Bootsmannsgaſſe 9, 2 Treppen. 
ſtellt ein Cart Preuss, 


Schießſtange 12, e. Hofwohn. an 
Poggenpfuhl 4, 1 Treppe. 


kinderl. Fam. 15/31. Jul z vm. 

Ifrdl. Wohn. 4 Tr. hoch i. d. Röperg. Wh! rep. 
Suche per 1. Juli e. Deſtillateur. 
Off. unt. K 205 an die Exp. d. Bl. 


beit. a. Stb., Kch. u. Zb. a. ruh. kdrl. 

Einwoh. f. 12% 35.1. Juli zu vrm. 

Off. unt. K 279 a. d. Exp. dief. Bl. 1 Schuhmachergef. für Reparat, 
kann fich meld. Jungferngaſſe 25: 

Skadtreiſender geſucht. 


Kl. Wohnung von gleich billig zu 
S. T. H. 10 poſtlagernd. (7899 
1 Schuhm.⸗Geſ. mb. ſich Langi. 


Reitergasse 18, Wohnungen 
Mirchauer Weg 5, im Reſtaur. 


von 2 und 3 Zimmern (neues 
Haus) von ſofort oder ſpüter 
Suche 2 Böttchergeſell a. Markt 
arbeit. Harries. in Zoppot. 


billig zu vermiethen. (7939 
Langenmarkt 25 iſt die 4. Etg. gu 
W ˙ Tragen, een nn 7 pe 
Ein tüchtiger Barbier: und 
Friſeurgehilfe 


Octbr. zu vm. Näh. 2. Eta. (7916 
Schöne Wohn, J. 25 Aan anſt. kl. 

der ein Commandit⸗Geſchüft ver⸗ 
treten will, findet bei hohem 


Familie ſofort zu verm. Daj. 
Lohn ſofort dauernde Hejit. 


ſind Möbel ſowie eine ſchüne 
Handnähmaſchinen zu verkaufen 
Off. unter K 252 an die exp. (7911 


Breitg. 66,2, Eg. Bootsmannsg. 
Schuhmacher für Damen⸗ 


Halbe Allee, Bergſtraße, 

frdl. Wohnung, Stube, Cabinet, 

Küche u. Zubehör vom 1. Juli u. Herren⸗Randarbeit ſtellt ein 
zu vermiethen. Zu erfragen KK 


15. Juni. 


Altſt. Grab. 57 iſt eine Wohnung 
für 25 4 monatl. zu vermiethen. 
Zu beſehen von 10—12 Uhr 
und Nachmittags 5—6 Uhr. 
Emaus Nr. 9 ift eine Wohnung 
von Stube, Cabinet, Küche, 
Keller, Boden und Stall für 
12.4. vom 1. Juli zu vermiethen. 
Baumgrtſchg. Stb., Cb. 3. 1. Julif. 
19. %. um. Z erf. Goldſchmdg. 30,1 
Mehrere kleine Wohnungen 
zu verm. Töpfergaſſe 21, 1. 
J. Damm iſt eine Wohn. von? Stb., 
Küche, Keller ꝛc., gl. od. 1. Juli zu 
vermiethen. Näh. Hausthor 4b. 
Niedere Seigen 12/13 ift 1 Stube 
u. Cab. für 17,50% vom Juli z. vm. 
2 Stuben, Entree, Küche, Keller 
2c. zum 1. Juli Kleine Berggaſſe 
Nr. 5 zu vermiethen. 

Fleiſchergaſſe 23, 2 Tr., iſt eine 
Wohnung, beſteh. aus 2 Stuben 
und Zubehör zu vermiethen. 
Miethspreis monatlich 28,50 % 


Weidengaſſe 2 


ift die hochpart. belegene Herr- 


ä— — 

Eine geübte Schneiderin kann 
fiH melden Stadtgebiet, Schöne 
felder Weg Nr. 117. 


Stellen = Dermittelungs- 
Comtoir 


B. Ma ck, 


Jopengasse No. 57, 


A | udt eine Jungfer für ein Ritter⸗ 
gut, ſowie Hotel⸗ und Land⸗ 
wirthinnen für ſelbſtſt. Stellen, 
perfecte Köchinnen bei monatl. l 
Gehalt von 20.4, Privat⸗u.Hotel⸗ 7 
ſtubenmädchen von gleich u. Juli, | l 


1 tüdtige Einlegerin | 
findet bei hohem Lohn dauernde 
Beſchäftigung bei 4 
A. Schroth, | 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 83. f 
Für die Kurzwaaren⸗Abtheil. | 
ſuche eine jüngere Verkäuferin | 
und ein Lehrmädchen. 1 


Bon einer bedeutenden 


Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 


werden bei ungewöhnlich günſtigen Bedingungen für 


Zoppot, Oliva und Neulalrwasser 


je ein tüchtiger 


Haupi-Agent gesucht. 


erren, welche geneigt find, ſich energiſch um die 
Ausbreitung des Geſchäftes zu bemühen, iſt Gelegenheit 
geboten, ſich eine gute Einnahme zu verſchaffen. [7152 
Gefl. Offerten mit genauer Darlegung der ev. 
auweitigen Beſchäftigung sub H 352 an die Expedition. 


Eine ältere Dame ſucht zum 
1. Oct. oder früher in Neufahr⸗ 
waſſer eine Stube und Cabinet. 
Off. u. HK 899 an die Exp. (7566 

$ „ tucht ſofort gut 
Reiſender möblirt. Banie 
für 8—14 Tagen mit jeparatent 
Eingang. Offerten unter K 212 
an die Exped. d. Bl. erbeten. 
Angeſtellter Beamter ſucht zum 
1. Juli möblirtes Zimmer. Off. 
unter K 239 an die Exped. d. Bl. 
2 anſt. Damenſchneiderinn. ſuch. z. 
1. Juli ein mbl. Zimm mit ſep. Eg. 
Offerten unter K 206 an die Exp. 
Ein kleines Cabinet zum Aufbe⸗ 
mahren von Bekleidungsgegen⸗ 
Händen auf drei Monate zu 
miethen geſucht. Offerten mit 
Preisangabe unter K 254 Expd. 
Für eine ältere Dame wird ein 
leeres Zimmer m.theilw. Penſion 
u. Familienanſchl.geſucht. Off. m. 
Prsang. unt. K 218 an die Exp. 


Erſtelaſſige Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft juht gegen 
hohe Proviſionsſätze und Extraboniſication einen 


thätigen Agenten, 


E RD Me ee 
Einfach möbl. Stübchen, paſſ. zur 
Plätterei, w.z. 1. Juli zu mieth. g. 
Off. unt. K 222 an die Exp. d. Bl. 


schaftliche Wohnung, beſtehend 
aus 6 Zimmern, Badeſtube ze. 


Ed. Panter, Matzkauſchegaſſe. 


‚LUX, Jopengaſſe Nr. 42. 


Tüehliven Rasenroehilien 


welcher beſonders das Gebäude⸗ und Mobiliar Geſchäft mit 
Erfolg zu betreiben im Stande iſt. Offerten unter K 19 an 
die Expedition dieſes Blattes erbeten, 


(7693 


Alexander Barlasch, 
Fiſchmarkt 35. 


vom 1. October 1898 zu verm. A E GEY 2 > : ESG OB ar Y CE RESET PEZET KC | 

It. möbl. Zimmer im Pr. von 8 | Näheres wegen Beſichti . ufo, ſtellt von ſogleich oder ſpäter Tüchtiger Einer Lehrling Tücht. Mädch die roch könn für 
5 - u g 2 8 bei hohem Gehalt ein Ed. Panter + 5 ſucht Otto Grisard, Uhr „zwei Herrſch. ſucht bei 15 % Lohn | 
bis 10 4 wird pon e. Herrn gej. | Pfefferſtadt 46, bei Tk. Holtz. Matzkauſchegaſſe. i Clavierſtimmer Hausth 0 Nr 45 „Uhrmacher, N. Jablonski, Poggenpfuhl Nr.. N 
Offert. unter K 263 an die Exp. | Salwatorg,i.Neub.,Wonn .[.21.4 a de ern. I Auſwärkerin f. d. Abendſt. geje | 


S » aN E E E 
Schneiderin nut eig. Betten ſucht 
per 1. Juli ſep. einf.möbl. Zimm. 
Off. unt. K 265 an die Exp. d. Bl. 
Kaufmann ſucht möbl. Zimmer, 
ſep. Eing per 1. Juli. Offert. 
mit Preis unter K 261 an 
die Expedition dieſes Blattes. 


Carthaus. 


Gebildeter Herr ſucht (7941 


u. einz. Stube an ruh. anft. Leute 
Sofort oder 1. Oct, zu verm.: 
Wohnung v. 3 Zim., Mädchenſt., 
Küche, Boden, Keller f. 500 , incl, 
Waſſerzins zu v. Näh. Weiden⸗ 
gaſſe 20b, 3 Tr. od. 20, pt. (7891 


Hochherrſch. Wohnung, 


2 Säle, 8 Zimmer, Badezimmer 
und ſehr reichliches Zubehör zu 
vermiethen. Näheres Weiden- 


Tortſetzung 


2 anſt. jg. Leu 
mit Beköſt. 
Anſt. g. Leute 


Beköſt. im Cabinet. Ritterg. al, 
2 Tr., Eingang Helveliusplatz. 


aga Mik. MUZ 
3 junge Leute finden veinliches 
Logis Paradiesgaſſe 31, Th. B. 

Junge Leute finden Logis mit 
auch ohne Beköſtig., zu erfrag. 
Jungferngaſſe 29, 4. Th., part. 


ſohannisg. 55, 


auf Seite 1. 


te finden gut. Logis 
Th. 6. 
find, anit. Logis m. 


Latkirergehilfen und 


Anftreicher 


fucht ſofort Jul. Hybbeneth, 


Fleiſchergaſſe 19/21. 


i (7868 
1Böttchergeſelle findet dauernde 
Bei chäftigung Schüſſeldamm 38. 
Ein jüngerer Schreiber 
mit ſchöner Handſchrift melde 
fih im Rechtsanwalts⸗Bureau 
Langenmarkt 26, 1 Treppe. 


und Reparateur findet fofort 
lohnende Stellung. (7926 


Hans Hildebrandt, 
Pianoforte⸗Magazin, 
Stolp in Pommern. 
Suche für meinen Arbeiter, 
welcher en. LO Jahre thätig und 
ſich zur voll. Zufriedenh. geführt, 
weg. Aufgabe meines Geſchäfts 
ähnliche Stellung per 1. Juli 98. 
Georg Hawmann, Schüſſeld. 15. 
Schneidergeſ. k. |. m. Johannis⸗ 


Sohn achtb. Eltern, d d. Barbier⸗ 
u. Friſeurgeſch. gut erl. will, kann 
fih m. Off. u. K 25 lan die Exp. (7914 


Ein ordentl. Knabe 


zur Erlernung der Vöttcherei 
wird geſucht Müncheng. 26. (7933 

Für mein Eiſen⸗ u. Sattler⸗ 
waaren⸗Speeialgeſchäft ſuche 
ich zum ſofortigen Eintritt einen 


Lehrling, 


Langenmarkt 17, Friſeurgeſch. 
Tücht. auf Herrenwäſche geübte 


Plätterin 
wird bei hohem Lohn verlangt in 
der Plätt⸗Anſtalt von (7945 
Frl. Isemann, Zopp., Seeſtr. Ha. 
Ein Laufmädchen für d. ganz. 
Tag kann ſofort eintreten bei 
D. Lewandowski, Langgaſſe 45. 
1j. Mädch. i. Hd. u. Maſch. ähen 
geübt, kann |. mild. Tobiasg. 22,1. 


möbl Zimmer im. Penſion 


monatsmeije, Gefällige Offerten 
mit Preis an Herrn Schmidt, 
Mönchengrebin bei Prauſt. 


gaffe 20, parterre. (7890 


Eine ſchüne Wohnung, 
3 Zimmer, Küche zc, Bade⸗Ein⸗ 
richtung ift Langgarten Nr. 73, 
Vorderhaus, 1 Tr., zu vermieth. 
Näheres parterre. (7895 
Fleiſchergaſſe Nr. 78 find 

2 Wohnungen von je 3 Zimmern, 
Eutree, heller Küche, Mädchen⸗ 
ſtube u. allem Zubehör zu verm. 
eidengaſſe 7, 1 Treppe, ift 


1 junger Mann findet anſtändig. 
Logis Paradiesg. 4, 1 Tr., 1. Th. 
Ig. Leute finden freundl. Logis 
Tiſchlergaſſe Nr. 27, 2 Tr.vorne, 

Junger Mann findet Logis im 


dr Bimmer Ala Graben 89,3. 

Junge Leute finden gutes 
Logis Hohe Seigen Nr. 3. 
mir. Jg. Vt. könn, ſich in Log. m. v. 
Bek, meld. Tagneterg. 12, Keller. 


Anſt. ją. Leute finden Logis mit 


Tüchtige Schneider 
auf Werkſtelle geſucht Eduard 
Kühne, Langgaſſe 70, 1. Etage. 


bin ordentlicher Hansdiener 
indet per 1. Juli d. J. 

Stelle bei ohen Gebalt, Bel 
Paul Zimmermann, Conditorei, 
Langgaſſe 10 


Suche einen Brodfahrer 


1 ordtl. Frau, die ſauber wäſcht, | 
melde ſich Schmiedegaſſe 12, 2. N 
Mädchen, | 
im Hoſennähen geübt, fann ſich 
melden Frauengaſſe 4, 2 Tr. | 
Mädchen ind. Schneiderei geübt, | 
kann ſich melden Gr. Gaſſe 19. 
Mädchen zum Dütenkleb. könn. 
ſich immer meld. Hundegaſſe 6, 2. 


Suhe ein Jaufmädchen 


gaſſe 12, Eing. Prieſtergaſſe, 2 Tr. 

Ein tüchtiger Schneidergeſelle 
kann ſich melden Hundegaſſe 74,3. 
i Tüchtige Malergehilfen 
ſtellt ein P. Zukowski, Maler, 
Tiſchlergaſſe 3—5. 7920 
Hausdiener und Kutſcher ſofort 
zahlreich geſucht 1. Damm 11. 
Für Berl. u. Prov. Schlesw. ſuche 
Knechte, Jung. (R. fr.) 1. Damm!1. 
Weſten⸗Schneider können ſich 


Sohn ordentlicher Eltern, mit 
guter Schulbildung gegen mo⸗ 
natliche Remuneration. (7923 


Eugen Flakowski, 


Breitgafie 100. 


Suche einen Lehrling 
für m. Deſtillation. v. Drossel. 
Für ein Holzgeſchäft wird ein 


u. Schankgeschäft 
oder eine dazu paſſende Gelegen⸗ 
heit, am liebſt. auf der Altſtadr od. 
Vorſtadt, w. zu Oct. zu mietb.gej. 
Offerten u. K 215 an die Exped. 


1 Hofſplatz wenn mögl. m Auff. w. 
3. mtb. geſ. Off. unt. K 228 dieſ. Bl. 
Suche einenLaden nebst 
Wohnung, pajj. zur Meierei. 
Off. u. K 282 an die Exp. d. Bl. 
Eine Umiergelegend.‚gleicht.pall. 


eine frdl. Wohnung (2 Zimmer u. 
reidli Zubeh.) umſtändeh. für die 
Zeit vom 1. Juli bis 30. Sept. für 
den Preis von 60 % zu verm. 
Eine kleine Wohnung von gleich 
zu verm. Große Bäckergaſſe 7. 


Beköſtig. Katergaſſe 16parterre. 
ann findet gutes Logis 
Johannisgaſſe 40, 2 Treppen. 
1 anft. Mädchen kann fid a. Mit⸗ 


Junger 


bewohn. meld 


Ordl. Frau od. Mädch. als Mit: 


en Gr. Nonneng. 6. 


von ſogleich. Solche wollen ſich 
nur melden, welche täglich gegen 
Baar bezahlen tönnen. Rabatt n. 


Uebereinkunft. 
Zoppoter Chauff 


ee 36. 


Zu erfr. Oliva, 
(7894 


1 Dansdiener 


melden Kohlenmarkt Nr. 30. 


Malergehilfen ſtellt ein 
R. Helmke, Burgſtraße 7. 


1 Schuhmachergeſelle find. im Y. 
d. Beſchäftig. Johannisgaſſe 27. 
Tücht. Schneidergeſ. ab. nur folh. 


Lehrling 
mit guter Schulbildung gegen 
monatliche Renumeration zum 
ſofortigen Eintritt geſucht. Si. 
unt. K 211 an die Exp. d. BL 


aus anſtändiger Familie für 
mein Comtoir. B. Mack, 
Jopengaſſe Nr. 57. 
Jüngere Verkäuferin 
für die Kurzwaaren⸗Abtheilung 
ſowie ein Fräulein als Lernende 


zum Biergeſch, zu miethen ge). 3 | bewsón. geſucht Breitgaſſe 67. findet jofort Stellung tm Stadt- find ein. Hoh Wochl. auf's ganze Ein Lehrlin, engagirt jojort Alexander 
Off. unt. K 272 an die Exp. d. Bl. Herrsehaltliche Wolnuns, Srdentl.Lente als Mitbewohner Lazareth am Olivaerthor. (7786 Jahr d. Beſch. Johannisg. 455 3 Schulbildung Ne Barlasch, Fiſchmarkt 35. 


— — —— — — 
p; wyc Rej 


Eine Wohnung, beitehend aus 
4 Zimmern, Garten und allem 
Zub., von gleich zu verm. Halbe 
Allee 6, G. Feyerabend. (4776 


Eine herrsehaitliche Wohnung 
(6 Zimmer, Veranda und reichl 
Zubehör für 860 % außerdem 
geräumiger Hofplatz, Pferde⸗ 
ſtall, Wagenremiſe n. Tiſchler⸗ 


1. Etage, beſtehend aus 1 Saal, 
Ageräumig. Zimmern, hell. Küche, 
Waſchk., gemeinſchaftl. Trocken⸗ 
boden, bisher von Fräul. v. Kries 
bewohnt, ift zum 1. Oet. zu verm. 
Preis 900 Näheres beim Vice- 
wirth Gobr, Ketterhagerg. 14, Hof. 
Zu Bei. Dienst. u. Donnerst. 11-1. 
Sofort zu vermiethen eine 


kaltr-fobnme, 


geſucht Schüſſeldamm 22, 1. Etg. 
1 ordl. Frau od Mann k. fih als 
Mitbew. m. Nonnenhof 12, Th. 5. 
Lord. Mitbewohn. kann ſich meld. 
Baumgartſcheg. 30, 


2 junge kathol. Lehrerinn. ſuchen 
für Juli angenehme Pen. auf d. 
Lande zu mój. f 
18. d. Mis. u. K 249 an die Exp. 
Borz. Penſion im herrſch. Hause 


Th. 4, 2 Tr. 


Pr. Off. bis zum 


10 Eiſenſchiffbauer 
werden zu ſogleich geſucht. NAK. 
Fiſcher⸗ 

(7843 Mon. u. Provif. Bew. u. 8 255 


im Arbeitsnach 


grube 90, Lüberk. 


weis, 


Kutſcher geſ.Ketterhagerg. 907772 


[12 Malergehilien s 


ſucht bei 
ohem Lohn 


A. Weikusat, Neuſtadt, Wp. 7805 
Einen tüchtigen Bautiſchler 


ſtellt ein P. Kloss 


Alexanderſtraße 


Nr. 3. 


Zoppot, 


(7822 


Ein Kanzliſt wird gej. Geh. 50% 


bei A. Maunisheff, Schneid rmſtr. 
I. Hamburg. Cigarr.-F. ſucht 
allerorts Vertreter b. Gaſtw. 
u. Priv. Wergtit. b. M. 250 pr. 


o. H. Eisler, Hamburg. (7927 
Für Danzig u. Umgegend. f.e. 
tüchtigen bei der Kundſchaft 
eingeführt. Proviſions⸗Reiſend. 
Cigarettenfahrik „Smyrna“ 
Langgaſſe Nr. 84. 7942 
Geg, 30 Mk. feſt.Wochenlohn 
und hohe Proviſion ſuche flotte 


monatliche Vergütigung p. ſofort 
geſucht Gebr. Löwenthal, 
Eiſenhandl. Langgarten 11.7905 

Lehrling ſtellt ein Schmidt, 
Klempnermſt., Paradiesgaſſe 2. 
Sohn anſt. Eltern, d. Luſt hat, die 
Bäckerei zu erlernen, kann ſich 
melden 4. Damm 10. 7873 


Für meine Eiſenwaaren⸗ 


Handlung kann ſich ein 
Lehrling 


melden. Franz Kuhnert; 
(7620 


gegen monatliche Berglitigung | H 


Junge Mädchen werden zum 
Erlernen der Blumenbinderei 
geſucht. Vorſtellung nur mit 
Eltern Wollwebergaſſe 19, 
Ernst Brüggemann. 
1Mädch., a. H.⸗Jaqu. geübt, findet 
drnd. Beſchüft. Tiſchlerg. 42,1, ht. 


Eine gewandie w 


2. Binderin 


kann ſich melden. Offerten 


werkſtätte auch getrennt, iſt zum jetzt Bi n] N i l erkäufer für meine gejegl. ge⸗]Matzkauſchegaſſe 10. 

Ke eber B d gu ebene in e gie ee ai ene | DT. untet EZM an bie Erp esb, VVV unt K281 an die Expedition |] | 
Näh. beim Baugewerksmeiſter 2 A Kunde halt) Weich Fer eb 2 Tiſchlergeſellen auf Ban- Firmen⸗ u. Thürſchilder, Ewald Weiblich. M diejes Blattes erbeten. F 
Hinrichsen, Grabeng. 1. (7687 | mannsgaſſe 3. Gudzus. (Bl TRUE e arbeit finden | Bejdjóftiguną | Pötters, Düſſeldorf⸗Grafenber. ß | YNA A | 
mäh ijt e. herrſch. Part Mähr ije e. herrſch. Park: —— AP 8 na ee Klei „Hammer Weg 3. (7880 Führt Schneidergef. auf mode Mädchen Suche 50 f. Dienſtmädch. b. h. Lohr | 
Wohn. v. 2 Stub. u. Zub. V. 1. Juli Poggenpfuhl 22/28 ift ein Comt, in Barbiergehilfe kann ſich melden Burgſtraße 3. f. Stadt, Land u. außh. tücht. Lande l 


gu v. zu erfr.Rammban 44.(7694 


ery. Wohmngen, 


und Keller zu vermiethen. (7709 
Milchkannengaſſe 13 iſt ein 


findet dauernde 


Stellung 
A. Rohde, Oliva. 


e eee, reh 
Schneidergeſ. erhält dauernde 


zum Bernſteinputzen können ſich 
melden Ankerſchmiedeg. 9. (6787 


wirth m. Meierei vertr. b. h. Lohn 
für Rittergut, Kinderfrau, Amme, 


; > ; Ye | OWE Arbeit beim Schneidermiir. | Grrarotten - Arbeiterinnen k ade A 

Lanroarlen b. 92 a zer sofort w Herber] LAdenłocal nebst Comtor $ Ein Kutſcher weiden] Aber Sunset anaig. ee en MO, meiden in ber | en dee 
, K ch int 2 7 1 1 i © T 

ift die Wohnung des Heren zu vermiethen. Beſichtigung 200 Im groß per October billig Brodbänkengaſſe 30, parterre. Bier Großhandlung J. Borg, Matzkauſchegaſſe. (7779 f. d.g. Tag m. ſ.Brodbänkeng. 12, 2. 


Pfarrer Scheffen, 5 Zimmer, 
1. Etage, nebſt Zubehör, zum 
1. October für 850 «4 zu DET: 


bis 5 Uhr Nachmittags. Näheres 


Weidengaſſe 20, part. (7889 


— — — —- 7 ar 2 
Schidlitz, Unterſtraße 74, iſt z 


3. vermiethen. 


Große Kellerlagerräume 
u vermiethen. 


Näheres 1. Etage. 


Zu erfragen 


Jinen onditoroehilien 


ucht durchaus tüchtigen, fleißigen 
aa Mann als 4 (792 


J. Bory, Magrauidegalie. (7779 
21 ſaubere Waſchfran 


Tüchtige Taillene und Node 
Arbeiterinnen ſuchtFraukleser, 
57a Vorſt. Graben links, 1. 


mieten, Näheres part. (7854 eine freundliche Wohnung von Pfefferſtadt Nr. 31. (7855 ſucht S$. Tomaszewski Buchhalter kann fih melden Frau Lieutenant] — oO 1 
Sopfengafie 98-100, LEr. fi eine | Stube und Gabinet und allem Gin Nenfahrionfter. GS zum mógl. Balbigen Ginie. | Holland, Salbe Allee, | oton er wit tom td melden | 
Wohnung von 4 Zimmern nebit| Zubehör zu nermiethen. Ein nüchterner, ordentlicher | Gefi. Offerten mit Lebenslauf, 1 = Langfuhr, Hauptſtraße 7. | 


Zub., auch als Comtoirgelegenh., 
im Ganzen oder getheilt per 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Näheres Hopfengaſſe 28. (7601 

Vorſtädtiſchen Graben 28 
iſt eine herrſchaftliche Wohnung 
von 5 Zimmern, Küche, Entree, 
paſſend für Rechtsanwälte und 
zuckomtoirzwecken, per fof, oder 
1. Juli zu verm. Zu erfragen 


daſelbſt in der Meierei. (7652 


———— — Wwwꝛ¶̃ů———ů—ů— 
Petritirchhof 1 iſt e. Wohn., beit. 
aus Stube u. Zubeh. an e. Hrn. 
oder Dame zu vermiethen. (7721 
Eine herrſchaftl. Wohnung, 
1. Etage, von 5 Zimmern, Bade⸗ 


Stube, Gabinet und Küche zu 
vm. Ankerſchmiedeg. 2. Daſelbſt 


find verſchied. Möbel zu verkauf. 


Teundl. Wohn. 3. 1. Juli an ruh. 


eute zu verm. Stadtgebiet 140. 


Taſtadie 39a, 2 Tr. iſt eine 
Wohnung von 7 Zimmern und 
reichl. Zubehör von ſogleich oder 
1. October zu vermiethen. (7870 
Eine Wohnung von 3 Zimmern 
u. Zubehör iſt per 1. Juli ver⸗ 
miethen Pfefferſtadt Nr. 67. 
Beſichtigung Vormittags. 
Stube u, Kamm. |. 7 an eting. 


iſt Todesfalls 


Kohleumark 


Näheres No 


Restaurant 


d. 38. zu vermiethen. Näheres 
t 20, im Laden. 


Waden 


Melzergaſſe 16 pi verm. 
Näheres Frauengaſſe Nr. 45, 1. 
Umſtände halber iſt ein kleiner 
Laden ſogleich zu vermiethen. 


| o ——-— — ̃ — —— — 
f N eingef. gangb. Speiſewirth⸗ 
) 


halber zum 1 Juli 


unenhof 11, 1 Tr. 


und ſtarker 


7797 


Ipeicher⸗Arbeiter 


in feſtem Wochlohn geſucht. Be⸗ 
merber, welche mit Pferden 
Beſcheid wiſſen, bevorzugt. — 
Meldungen im ComtoirLangen⸗ 
markt Nr. 32, 


Tüchtige Agenten 
und Reisende, 


welche bei Gaſtwirthen 
Hoteliers gut eingef 
den Verkauf von 


Kawalki. 


ührt und 
7766 


und 


Ang. der Gehaltsanſprüche 20. 
unter 07922 an die Exped. d. Bl. 
1 Schühmachergeſ. a. Reparatur 
f. d. Beſchäftigungskatergaſſe 22/1. 
der gi kann ſich melden 
bei N. Philippsen, Langfuhr, 
Vrunnshöfer⸗Weg Nr. 5. (7825 
R 4 kann fi 
n Taufburſche mengen 
Frauengaſſe 53, am Pfarrhof. 
Kräftige Laufburſchen 
können ſich melden bei M. Lövin- 
sohn & Comp., Langgaſſe Nr. 16. 
in ordentl. Laufburſche melde 
fich Portechaiſeng.7, Blumenlad. 


können fih melden A. Weiss 
Große Allee Nr. 7. (7776 
Für den Vorm. Auſwärterin für 
beſſeren Haushalt geſucht. Zu 
melden Vorm. Schuitenſteg 1. 
1 ſaub. ordl. Dienſtmädchen w. bei 
gut. Lohn u. gut. Behandlung vom 
1. Jult geſ. 3. Dammi8, 1.(Poſth.) 
1 Mädch.gAufwärt für d. Vorm. 
melde ſich Häkergaſſe 7, im Lad. 

1 Aufwärterin für den Vorm. 
wird geſucht Poggenpfuhl 30, 1. 


Eine geübt. Nähterin auferren⸗ 
arbeit k. ſich meld. Tiſchlerg. 3-5, 
1 jauberes Mädchen mit Buch w. 
für den Vormittag z. Aufwarten 
geſucht Hausthor 3, 1, rechts. 
Bei hüchſtem Lohn u. freier Reiſe 
ſuche Mädchen f. Berlin, Lübeck u. 
and. Städte, f. Danzig zu ſofort u. 
Juli zahlreich Köchin, Stuben⸗, 
Haus⸗u. Kindermdch. 1. Damm 1. 
— — dA 


Suche zum Mitziehen nach 
Zoppot von ſofort ordentliches 
Kindermädchen 
oder Kinderfrau für jüngere 

Kinder Jopengaſſe 46, 1 Tr. 


inrichtung u. Zubehör perl. Juli] An den. Moftlanc 1, Eg. Abebat: schaft wegen Geſchäftaveraind. b, Musik-Automat wer r "ME 
3 355 safe hereto apn e gt 4. Juliod i Aug mvo Roftgäng. gegen Bedoin gu Poemen 1 Laufbursche Junges Mädchen von 15—16 F. Köchin, D e und 
guli zum, Bej. 11. 5lihr. (7871 zu verm. Näh. Schüſſe dame ZZ. | geneigt find, wollen fiğ melden, 7921) rann ſich melden Get für ben ganzen Tan fonn de Kindermdch Mädch. die tomen 


Näh. Gartengaſſe 5, 3 Tr. (7769 


Menfahrwaller ! 


Für Badegäſte im Gartenhaus 


Eine nur kleine Wohnung, 


beſtehend aus e. Stübchen und 
Cabinet iſt vom 1. Juli an eine 


Laden nebſt 
zu nermieth, 


zu vermieth, Altſt. aden. 
Ein Laden mit Wohnung, 


Wohnung v. gleich 
Altſt. Graben 68. 


Erstes Schles. Musik-Instrn- 
menten-Versandt-Geschäft, 
(W. W. Klambt), Neurode i. Schl. 


Walter & Fleck. 


Laufburſche 


melden Weidengaſſe Nr. 42, 3 Tr. 


Ein ordentliches Dienſt⸗ 
mädchen melde fih Altſtädt. 


können, Verkäuferin für Danzig, 
Berlin bei hoh. Lohn u. fr. Reiſe. 
C. Bornowski, Hl. Geiſtg. 102, 


eine möbl. Wohnung, beitehend | feiste ruhige Familie zu verm. gewölbtemKeller mitcementflur en der beim Maler geweſen melde Graben 43 b, 2. Treppen z rann ſich | 
aus Stube, Cabinet u. Küche zu | Näheres Heil. Geiſtgaſſe 72. zum 1. October für 600.4 jährlich |” rnit ur Ran Berfi d. fih Tobtasgaſſe 29, parterre. Eine Aufwartepran kann ſich Ein Laufmädchen meld. pa | 


um. Näh. Schleuſenſtr. 14. (7712 
Poggenpfußhl 22/23, Gartenhaus, 
iſt eine kl. Wohnung, beſteh. aus 
28immern, Küche, Kell, Veranda, 
Garteneintrittt an ruh. Herrſch. 
zu verm. Miethe mon. 36.4 (7708 


Brodbänkeng. 24, 4 Cr. 


2 Zimmer, 2 Cabinets, helle 
Küche und Zubehör, per 1. Oct, 
an kinderloſe Eheleute oder alte 
Damen für 400 m. jährlich zu 


Laden mit od. 


zu vermiethen Tobiasgaſſe 7, pt. 


ohne Wohn. 1. Oet. 


Holzgaſſe 7 billig zu verm. (7940 


Meierei, 


Laden vom 1. October zu vers 


gute Lage, 
ſofort und ein 


ſehr 


von 


Geſellſchaft, für die es ſich in 
Folge ihrer vorzüglichen Ein⸗ 
richtungen leicht arbeiten läßt, 
ſucht per ſofort oder ſpäter 


einen tüchtigen 


Ein Laufburſche kann ſich 
melden Langgaſſe 84. 660 
Ein Sohn achtbarer Eltern zur 
Malerei melde ſich bei R. 
Milkereit, Petri⸗Kirchh. 1.7722 


Für mein Tigarren⸗Geſchüft 


für den ganzen Tag melden 
Pfefferſtadt Nr. 67. 


junge hübſche Buffet⸗ 
Suche ſräuleins mit guter 
Garderobe für außerhalb. “t 
S. Klar, Heilige Geiſtgaſſe 33. 


©. Treptow, Langgaſſe 48, 
Anſtänd, ſaub. Aufwärterin mit 
Zeugn. für den Tag melde ſich 
Heilige Geiſtgaſſe 113, 2 Tr. 


od Maſchinennähterin 


—— EE ͤ— üG— + 
5,4 auch 6 Z, viel Zub., herrsch. vermiethen. Beſichtig. 11-2 Uhr miethen Reitergaſſe 18. (7938 uche i 7 Fine Zn iłorin findet dauernde Beſchäftign | 
Glasbale., rin, sGrt., 1M. b. Streb. , Mitta 3. MAK, im Laden. (7781 e Lehrling Par Eine Cailleuarbeiterin, bei B. Snröckhor Ay | 


3M. p. inglh., K. Vis-à-vislv. 475 an 
Hermannsh. W. G. Nh. dort. (6672 


Joppot, Schmierau 7 


Winterplatz 37 


ift die Part.⸗Gelegenh., 3 Himna — 


für Danzig bezw. die Provin 
Weſtpreußen bei rer din 


liche Remuneration Julius 
Meyer Nachfl., Langgaſſe84.(7585 


1 Schreiberlehrling kann ſich 


i Rockarbeiterin ſofort 
odd Geschw. Wiens, 


t. 
udt Geiftgajie Nr. 106. 


Heilige 


ORO . w. für die 
Morgenſtunden geſucht Poggen 
pfuhl Nr. 45, ROACH pir 


Cab., K. u. all. Zub., Hof u. Laube x j 2 PR a m a A 

, 1 1. Befidjt.v.2-6 Uhr. jrouifion ſowie den ſonſt | Melden Hunbenaffe 42, pt. (7806 Das Mädchenheim | Tat Masd.t fih z unentę Eri. | 
ijt eine herrſchaftl. Wohnung von 241. Oet. zu vm. Beſicht v.. 0 Uhr. 5 FR ee i 7 3 d. Glanzplätt. meld. Um Stein 1 | 
4 Bimm., Küche u. Zub., Beranda | Neufahrwaſſer, Naye d. Bahn, Ein junger, ſolider Conditor⸗ 18 Bezügen. Gefl. Off. E 1 Rittergaſſe 24 (7901 ein 16, | 


für 400 „4 pro anno v. 1. Oct. ab 
zu verm. Das Haus hat Waſſerl. 
u. Canaliſ. Oetting, Fuhrh. (7644 
Fangenmar ft, 2Tr.28t.,1Cab. 


3 Wohn, je 4 Zim., Cab., Entree 
u. bequem, Wirihſchaftsr. ſ. 3 Oct. 
für 44 reſp. 42 Mk. p. Mon zu vrm. 
Off. unt. K 217 an die Exp. d. Bl. 


gehilfe, der d 
ſtehen kann, 
oder 
unter 


em Backpoſten vor⸗ 
wird von ſogleich 
geſucht. Offerten 


ſpäter 
1144 an die Exped. (7813 


bei Georg Schultz, Malermſtr., 
Johannisgaſſe 62, 3 Tr. (7821 
Friſeurlehrüng geſucht Wirsch- 
kowski, Jopengaſſe 40. (7728 


hat gute Stellen zu beſetzen. 
Stubenmäbchen, Haus- und 
Kindermädchen mit guten 
Zeugniſſen mögen ſich melden. 


— — —— 
Eine ſaubere Aufwartefr 
für den Vormittag 5 s 
Langgarten Nr. 11, parterre, 


tellengesuche, 


Entre, Küche ec of, f.500. zu urm. Lanpfühe, Anbenmeg Nr 5, Einen ſehr ordenil. träftigen | Mas | Taft Fr: SĘ j] jiti | 7 | 
Näheres DEN iin Baden (7747 | ift eine Semmerwohn. zu verm. Mann, der mit Pferden und ieil Naltler olilie „Bir. mem, Drogen Hi Line ir ale heinmachelan er 8 | 
Dliva denne Craie Näh. daſelbſt 2 Treppen rechts. re eu kg Es f f a m We KOR 24 nee e gebe Mäunlich. | 
ind i Am Stein ſſt e. en, beit, Q tallmann von ſof. ss auf feine agenarbeit ſucht x i 
find vom 1. Oetober Um Stein iit e. Wohn, beit. aus (7724 eee dt A. Schroth, Erfahrener Buchhalter 


Winter = Wohnungen mit 


2St.,Entr. ih. Kell. u. Bd., anur 


Ketterhagerg 


aſſe 11/12. 
aletots 


ſofort 
Ju l. Hybbene tb 


( 


1 Lehrling 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 83. 


empfiehlt ſich zur Führung der 


Waſſerleitung, Ganalijatton von | anft. Leute p. 1. Juli z. v. Pr. 244 € ider für gute i T 
wre sf verm. Näheres | Nh. b. Hrn. Kfm. Johannes Blech, Hoen Socken Beschäftigung U Wagenfabrik, mit guter Schulbildung. Station | Auſwärt. f. d. Porgi. v. S Illihr Bücher ꝛc. Offerten unter K 209 
Jäſchkeuthal Nr. 14. (7808 Spdh.⸗Neug. u. Hallw.⸗ Eck (7802 bei Georg Lichtenfeld & C0. (7 Fleiſchergaſſe Nr. 19/1. im panje (7840 Ugej. Poggenpfuhl 75, Fr. May. Lan die Expedition d. Bl. (7869 


Nr. 137. 


Der morgende 16. Juni ift ein Tag ernſter Entſcheidung. Von dem Ausfall der morgenden Wahlen hängt zum großen Theile die wirthſchaftliche 
Entwickelung unſeres Volkes im Reiche in den nächſten 5 Jahren ab. Jeder Wähler hat die Verpflichtung gegen fi, fein 
Familie, ſeine Mitbürger, ſeine Stimme nach freier Ueberzeugung dabei in die Wahlurne zu legen. Mitbürger, laßt es daran nicht fehlen. 

GEJ Die 5 jährige Dauer, für welche im Juni 1898 der Reichstag gewählt war, iſt abgelaufen, und wenn je, ſo kann grade diesmal Danzig mit ganz beſonderer 
Befriedigung auf ſeine Vertretung im deutſchen Reichstage blicken. Für die Erringung der feit Jahrzehnten augeſtrebten 2jährigen Militär⸗Dienſtzeit, für das 
Zuſtandekommen des für unſere Heimathsſtadt und Heimathsprovinz ungemein wichtigen deutſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrages, der mit Recht als eine kulturgeſchichtliche 
Großthat des Jahrhunderts zu bezeichnen iſt, für einen genügenden Schutz unſerer Küſten gegen die Angriffe feindlicher Flotten mit weittragenden Schiffs⸗ 
geſchützen hat unſer bisheriger Reichstagsvertreter Rickert hervorragend und mit Erfolg gewirkt. Und wohl mit jeder anderen größeren Aufgabe der Reichs⸗ 
geſetzgebung iſt ſein Name, ſeine unermüdliche Thätigkeit eng verknüpft geweſen. | 

„4 Was er daneben für die Förderung des Erwerbs- und Verkehrslebens feiner Heimathsſtadt Danzig, was er für Handel, Gewerbe und Chi jrt, für 
genügende Beſchäftigung, für Sicherung der Rechte und für die e ee Arbeiter, "uns er für Się Entwickelung unſerer un, 97 | 
Emporblühen gethan, was er erſtrebt und angebahnt, welche mancherlei Hinderniſſe er hierbei zu beſeitigen geſucht und geholfen hat, das fragt nur in vertraulichem 
Kreiſe die berufenen Vertreter der Stadt, der Kaufmannſchaft, der wirthſchaftlichen Vereinigungen von Arbeitern und Gewerbetreibenden. ; 

Mitten in die jetzt abgelaufene 5 jährige Wahlperiode unſeres Rickert fiel deſſen 25 jähriges Jubiläum als Landtagsabgeordneter für Danzig. Magiſtrat 
und Stadtverordneten⸗Verſammlung, in denen bekanntlich auch politiſche Gegner des Herrn Rickert fih befinden, ernannten ihn einſtimmig zum Ehrenbürger 
Danzigs, und zwar — wie es in dem Ehrenbürgerbriefe wörtlich heißt — „in dankbarer Anerkennung der Verdienſte auch während ſeiner 25 jährigen Wirkſamkeit 
als Landtagsabgeordneter und einer vieljährigen Thätigkeit als Reichstagsmitglied um die communalen und wirthſchaftlichen Jutereſſen der Danziger Vürgerſchaft.“ 
In der Auſprache, mit welcher die Deputation der ſtädtiſchen Behörden dem Abgeordneten Rickert dieſes Document, feierlich überreichte, ſagte der Vertreter des 
Magiſtrats, Herr Bürgermeiſter Trampe, damals: P * 

> „Von warmer Liebe zu Ihrer Vaterſtadt erfüllt, haben Sie neben den hohen Pflichten, welche Sie in anderweiter Stellung dem Vaterlande gegenüber zu 
erfüllen hatten, doch auch Zeit und Gelegenheit gefunden, die wirthſchaftlichen Intereſſen unſerer Stadt, namentlich auf dem kommerziellen und gewerblichen Gebiete, 
zu fördern, und wenn es der Stadt Danzig gelungen ift, in den ſchweren Kriſen der letzten Jahrzehnte ihre Stellung als Ste: und Handelsſtadt zu behaupten, ſo 
verdankt ſie dies nicht zum miudeſten Ihrem erfolgreichen Eintreten und Ihrer jederzeitigen Hilfsbereitſchaft.“ 

x: Es wird wenige Wahlkreiſe in Deutſchland geben, die ſich faſt drei Jahrzehnte lang einer ſolchen Vertretung erfreuen. Herr Rickert hat ſich bereit er⸗ 
klärt, auch ferner — wie ſchon ſeit 28 Jahren — die Vertretung feines heimiſchen Wahlkreiſes im Reichstage zu übernehmen. Er iſt ſeit 40 Jahren hervorragend 
auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens unter uns thätig. Ueberall, wo es galt, der Gemeinſchaft ſeiner Mitbürger oder einem Theile derſelben zu nützen, wo es 
galt, bürgerliche Freiheit zu erringen oder zu vertheidigen, wo Hinderniſſe einer geſunden Entwickelung zu beſeitigen, wo gute Einrichtungen zu ſchaffen waren, ſtand 
er ſtets als einer der erſten, arbeitsfreudigſten, jeder guten Sache trauenden auf dem Plan. ; 

( In Danzig, wo der geſammte Erwerbsſtand mit ſchweren Hinderniſſen zu kämpfen hat, wo das Intereſſe jedes Bürgers ein rüſtiges Emporarbeiten zu 
einer Induſtrie⸗ und Verkehrsſtadt erheiſcht, braucht man Männer, die durch ihre Thaten für das Gemeinwohl ſich bewährt haben, als Volksvertreter, 


Ein ſolcher Mann iſt in jeder Beziehung unſer Rickert! 
Legen wir auch diesmal unſere Vertretung im Reichstage in ſeine bewährte Hand. 


Wähler Danzigs! Säumt nicht, am morgenden Wahltage Mann für Mann zur Wahlurne zu eilen und wählt einmüthig 
unſern langbewährten, hervorragend tüchtigen, in warmer Liebe zu Vaterland, Heimathsſtadt und namentlich auch für die ärmeren 
Kreiſe des Volkes beſeelten Volksvertreter | au 


1 57 2 dd EJ e 
Leinrieh Rickert. 

Die freifinnige Wählerſchaft Danzigs. 

nsireicher |1oıdl. Mädch. >. Wa aſchermn, d. i.Ser.trodmu TENNŃ aas ONAA mie, / ⁵ ⁰oßk . 

Git" in, Bangfa Belt Nee Ae Gegen 28 2 Sudan tion Sanie sarat E (Miele zr I. Melle A000 Hark] 6000 und 3000 Al. — Éo m 

Lord. Frau b. u. St. 1.Borm. od. auf eine Bauftelle in der Nähe ſofort auf ſichere Hypothek zu we p f 


u werden. Offerten unter |T anji. Mädchen judji Anjwarte 
R 19 Poſtamt Langfuhr erbet. RAR Baia de km Tb 4, part. | Waſch. u. Reinm. Röpergaſſe 9,2, von Langfuhr. Offerten unter | vergeben. Agenten verbeten. Off. 


Lorb. jol. Handwerker b.irg.eine | Eine Kindergärmerin 2 CL m. Kindergärtnerin 2. Cl, w. | Tordtl. Frau bitt, um Stellen z, | 9809 an die Exp. d. Blatt. (7658 | unter K 268 an die Exp. d. Bl. mit Bratofen und 
: 2. El. . . , 3. | o z, i 
Zee. Often. K 219 an die Exp. in Berlin ausgeb. ift, i. Stell. bei Waſchen Karrengaſſe 4, 2 Tr. il! a ee ajed. | et nn den 1 24 Bik... Sun an 
NAHM gemijjenbaft. Mann, | 1-2Stindern.Gefl. Off.mitdl na.de8 Ig. Tive bitt. um e. Animatii. 0 weck fof. J. a Kaj ee ar 5 ſchaft wer 5 „24 Alk. p. 
e mit leichter Auffaſſungs⸗ Geh. unter 07866 an d. Exp. (7866 für d. Vorm. Junkergaſſe 12,1, ks. umſ. v., D. E. A. = 575 „3. 1. reſp. 15. Juli auf ein rentabl. find in großer Auswahl 


wieder am Lager. 


Johannes Husen, . 
Häkerthor 34/35, 
am Fiſchmarkt. (7816 


| Damen find. freundi. Aufnahme 
b.Hebeamme Ww. Schenk, Weiß⸗ 
fluß, bf.RHed,, Kr.Reuft.Bftpr.(* 


DS Klagen, PO 


Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäß Th. 
Wohlgemuth, Johannisg. 13, 
parterre, Ede Prieſtergaſſe. 


Mühlengrundſtück gegen mäßige 
Zinſen, mögl. v. Selbſtdarleiher 
geſucht. Taxwerth 66000 A, Ver⸗ 
ſicherung 40 800 % Offerten 


unter K 270 an die Sak. SE 
Hypotheken-apitalien 


in jeder Höhe, |w 
ſtädt. und ländl. zur 1. Stelle 


per fofort oder ſpäter zu ver- . Ir. e baumgardi A 


geben. Offerten sub K 287 an 


die Expedition dief. Blatt. (7949| + 85 ; 
2400 ME ſuche zur1.Stelleauf | A m Amerika approb. d 


gabe, ſucht, geſtützt auf gute Zeug⸗ 
nijje und Referenzen, dauernde 
Stellung. Mäßige Anſprüche. 
Caution vorhanden. Offerten 
unter K 269 an d. Exp. d. Bl. erb. 


„ß WEN WA 
30 Mk gebe ich Dem- |S 
» jenigen, der mir 
eine Stelle als Aufjeher, Portier 
od. Bote bei. Off. u KI22 Exp. (7804 
Beſcheid. jung. ädchen mit gut. 
Zeugn. ſucht Stellung als Stütze 
der Hausfrau od. Kinderfräulein 
Näthlerg. 5,1. Daſ. ſucht ein 6jähr. 
Mädch. St. f. d. Nachm. b. e. Kinde. 


1 jb. Wäſche rin d. ausw. wohnt 
bitt. um Stück⸗ u. Monatswäſche. 
Off. unt. K 274 a. d. Exp. dieſ. Bl. 
Jung. Mädchen empfiehlt ſich z. 
Kleidernäh. Nonnenhof 13, part. 
„1 ord. Frau bittet um St. z. Waſch. 
u. Reinmach. Jungferngaſſe 19, 1. 
1 tücht. Waſchfr. w. Beſch. i. Waſch. 
u. Reinm. Schüſſeldamm 12, Hof. 


Junger Kaufmann erth. Nach⸗ 


zur Cautionshinterlegung 
gegen genügende Sicher⸗ 
heit und zu müßigem Zins fuß 
2000 Mark? Vermittler nicht 
ausgeſchloſſen. Offerten unter 
K 58 an die Exp. d. Bl. (7733 


1000 Mark 


bei 5% Zinſen und Sicherſtellung 


eſucht. Offert. unter K 67. (7757 
100.4 w. zu SProc.ginf.qeg.gute 


Sich h. u. 10 Berg.a. 6 Mon. geſ. 


l leiht einem Priontbeamten 


Vermiischte Anzeigen 


1 ordtl. MdH. b. u. e. Aufwarteit. 
für den Vorm. Ochſengaſſe 5, 1. 
Saub. Waſchfr. b.u. Stck.⸗u. Mon.⸗ 
Wäſche. Off. u. H 958 an die Exp. 


— 1 u empf. als? rin bei | A iu) 

Suche eine Ge ben PA OT hilfeſtund. in Franzöſ (auf Wunſch Off. unt. K 78 an die Exp. (7777 ein maſſiv. Grundft, mit 8Morg. Zahnarzt 7 

c. E NĄ | Sand. Woschóe, Obra Rr.177. ti 1 | Hilfe und Rat 

.. Hohe Seigen 6,1 Tr. hint, | Off. unter K 233 an die Expr erb. Mark 9000 2000. Amerden zu. jid. Stelle Banig, Zonggafie 74 in allen Proceſſen (auch in Eher, 
2 7 ? > A 


auf ein ſtädt. Grundſtück gejucht. | M 
Off. u. K 253 an die Exp. d. Bl. von 9—3 Ahr. 
be v. Son 10, 
„Juli von Selbſtdarleiher gej. | [8 Ike ; 
Offert.unt.K275 g. die Exped. b. Bl. 3 pe 9—6 dl RS 
RU AA || 735 


25 000 Mark durch meinen Vertreter 


Hrn. cand. med. dent. Beyer. 


Perſönlich bin ich daſelbſt 
u 5 Uhr zu con- 
ſultiren. (7908 


Einjägr., fr. Schüler d. Petriſch. 
erth. bill. Nachhilfeſt. Off. u. K 246. 
Wer ertheilt guten 


Clavier-Unterricht 
50 5 die Stunde? Offerten 
unter K 247 an die Exped. (7886 
= — n einem in aln g 
CCP | PYT WTZ aoa t zz e enſchen Unterricht in Deut 
1 jg. Mädch.,das f. Wäſche plättet | Sejen u. Schreiben mit Erfolgt 
mie, Tage in d. Woche b. Herrſch. Off.m. Preis u. K 216 an die Exp. 
e e Gpr. Lehrer. ert. nb. u. D. Dzg. 
1 Mädch. b. um e. l. St. f. Vorm. Zo 2c. Unterr. Off. 5 
Pfeſſerſtadt 62, Hof . Ti, 1 Tr. De nter. Off uK 248 Erp 
Stellen zum Waſchen u. Heins 
machen gei. Bleihoſ 5, Th. 7, 2. 
1 Plätterin jucht Beſch. Wäſche w. 
bill. gewaſch. u. gepl. AmStein 4. 
1 ord. Frau bitt. u. St. z. Waſch. u. 
nn Mattenbud. 19, Th. 7. 
Plätterin bittet einige Tage in 
der Woche beſchäftigt zu werden 
Eliſabeth⸗Kirchengaſſe 3, 1 Tr. 


hinter 14000, zur 2. oder 23000 
zur 1. Stelle werden v. Eigenth. 
per 15. Juli auf ein größeres 
ſtädt. Geſchäftsgrundſtück geſucht 
Off. unter K 26 an d. Exp. (7713 


Hypotheken⸗ 
Capitalien 


höchſter Beleihungsgrenze, 
Baugelder 


offerirt bei prompter Regulirung 


Paul Bertling, 
Danzig, 6803 
50 Brodbänkengaſſe 50. 


20 000 —24 000 Fil = 


1 gelb. Strohhut m. = 1 ift 
hinter 73 700 . Landſchaft auf | Dienftag vorm. geg. Belohnung 
vorzügliche Bejigung bei Leſſen abzugeb. Gr. Krämerg. 1,1 Zr. 
zum 1.—15. Juli er. geſucht. 1 Hein. Kinder⸗Knopfſtiefel iftam | 
Größe 164 ha bei 2626 Grund: 


2. d. Mis. verloren worden. Abzu- 
ſtücks⸗Reinertrag, Verſicherung geben Heil. Geiſtgaſſe 19, 2 Tr. 
von Gebäuden 45000 „4, von 


l ijt Sonntag fortgefiogen. 
Inventar ꝛc. 98 000 , letzter Henne ift afortgeflag: 


Abzugeb. Kleine Bäckergaſſe 1. 
Erwerbspreis 156 000 Gefl. e ele 
Offerten werden erbeten an das 1 br. Korb n. Inhalt Bartholom. 


Kirchh. gef., abz. Hohe Seigen 5. 


; Alimentations 
durch den früh. Bee 
| | Brauser, Heilige Geiſtgaffe 88. 
Ic o (JT 187 
Die Beleidigung, 
die ich der Fran Beſitzer Emma 
Hinz geb. Pätschke zugefügt 
habe, nehme ich hiermit abbittend 
zurück. W. Metzkau, 
Beſitzer in Müggenhahl. 
X il Ich warne hiermit meiner 
Erſiſtellige Hypothek v. 0 Thlr. grau eb. Vafger, etwas auf 
1 zen = a Dr. Assmann’s einen Stamen u Borgen 1 
geſucht. Off. u. k ` ir teine ulden auf⸗ 
7000.4 zur 1. Stelle vom Selöft⸗ Kur- u. Wasserheilanstalt komme. Ludwig Gajeck. (7727. 
ehreiberkau gegr. 


I Warne Jed. mein. Frau A. Tonn 
Ya) | Winter und Sommer besucht. 


auf meinen Namen etwas zu 
borgen, da ich für keine Schulden 
Prospecte und nähere Auskunft 
durch Dr. Assmann. (7719 


1 ordl. Mädchen, d. koch k., . Stell. 
3. Führ. e. Wirthſch. Brabant 6, 
Anſt. jg. Mann |. Stelle im Geſch. 

u erfragen Schloßgaſſe 7, H., 1. 
Ig. anſt. Mädch. v. 157. b. um e. 
Aufwarteſt. Langgrt. 48, a. d. Hof. 
Eine tüchtige Waſchfrau l 
Näh. AE a > 


Ein junger Mann 


jucht eine Stelle als 


Lehrling 


in einem größeren Cömtoir. 
Offerten unter K 237 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 


Techniker, 


flotter Zeichner, bittet um Neben: 
beſchäftigung; derſ. empf. ſich zur 
Anfertigung von Bau⸗ und Frei⸗ 
handzeichnungen. Offerten unter 
K 262 an die Exp. d. Bl. erbeten. 
Ein Sohn anſt. Eltern bittet um 
eine Laufburſchenſtelle, am liebſt. 
im Comt. Näh. Schmiedeg. 24, 2. 


Buchhalter TE 
ſucht die Bearbeitung von Ge- 
ſchäftsbüchern zu ſoliden Preiſen 
zu übernehmen. Correcte Aus⸗ 
führung zugeſichert. Offerten 
unter K 276 an die Exp. d. Bl. 
Schriftl. Arbeiten übern. in m. fr. 
Zeit ſ. bill. Sperlingsgaſſe 13, 1. 
Fiſchler, d. ſelöſtſtänd. gearb. hat 
u. etw. zeichn. kann, ſucht St. als 
Werkführer. Offert. unter K 277. 


.auftomme. Reinhold Tonn, (7912 


arne Jedem meiner Frau 
Franziska Labusch g. Jaschinski 
a. m. Nam. etwas z. borg. d. ich f. k. 
Schuld. aufkom. Johann Labusch. 


f l B. Masanek, 
billigen Preiſen. (5636 | Mobikin, Milchkanneng. 24, $, 
10. 


M. Henning, empfiehlt ſich zur Anfertigung 


moderner und Kinder⸗ 
10 Ge. Wollweberga er Damen⸗ und Kinder 


garderoben außer dem Haufe. 


Lordentl. Aufwärterin mit guten 
Zeugnifj, bitt. um ein. Aufwarte⸗ 
jtell.2.erf.St.Rath.-Kicchitg. 18,2. 
1 Aufwärt. m. gut. Zeugn. bitt. um 
Stelle Brabant Nr. 6, Hof, Th. 2. 
Eine Frau bittet um eine Waſch⸗ 
ſtelle Fungferngaſſe Nr. 21, Hof. 


e 
Kinderl. Eltern merd, geb. Kind 


Westpr. Hypotheken-Oomtoir be) für Gi 
"R; Gebildetes Fränlein ſucht Achtungs voll Wilh. Fisch 7784 | 1 Biandich. gef. Nh. nach 7 U. Ab. | (Knabe) für Eigen anzunehm. zu ch 
Weiblich. von Buli oder fofort bie dle Franziska Schultz, Deze Bonnenvrusr gle. 1. |bei Kröger, a Pa 26 relig 642 Schutt 
— — ändige Führung eines kleinen » | Wer leiht einem J. Beamten I Mranſchettenknopf verloren, gef e n B II 
Eine Strickerin, die gut ftr. b.um Haushaltes zu übernehmen. Modiſtin und Zeichenlehrerin, gen leibt einem j. Beamten | 1 Manichettenfnopf ö Lebensgef., mit ne 1 und a a 


gegen Sicherheit und müßige 
Zinſen 500 Mark. Gefäll. 
Offerten unter 07867 an die 


Beſch. Kl. Nonneng. 4-5, 1 Tr. hint. S 
1 Dame in ſchriftl. Arb. dew. w. d. 
beſch. zu w. Off. u. K 24 lan d. Exp. 


1 ſtarke Frau b. um St. J. Waſch. u. 
Reinmach. Pfefferſtadt 61, Hof, pt. 


abzugeben Pfefferſtadt 66, 1 Tr. 
Verloren 


en am Montag, den 18. d. Mts., ein 
Expedition dieſes Blattes erbet. Notizbuch mit ſchwarzem Deckel. 
Vermittler verbeten. (7867 Abzugeben gegen gute Be: 
6,8 und 15 000.4 find o.1. Juli auf lohnung Hotel de Thorn. 

ſtädtiſches Grundſtück z. 1 Stele |£ ME. Belohnung. Verloren 
zu verg; Thurau, Holzgaſſe 23,1. | eine gold. Broſche v. Olivaerſtr. 
14 000 Mk. werden zur eriien bis nach Grünhof. Abzugeben 
Stelle auf ein neues Grundſtückl Olivaerſtraße 72, Neufahrwaff. 
in Oliva geſucht. Offert. unter | Br. Ted. Portem Inh. 3,80. Averl. 
K 240 an die Exped. d. Bl. (7893 1 w. Abzg. Grossmann, Wallplat 2. 


perj.Berfehr, ernſtgemeinte ni t 
Sede der Off. u. K 288 a d. Gp. 
Jede Namenjtiderei w. Tiſchler⸗ 
gaſſe 13, 2 Tr., billig A GESE 
Damen-Kleider werden in und 
außer dem Hauſe billig und gut 
angefertigt Pfarrhof Nr. 5. 


Tobiasgaſſe 14, 2 Tr. kann gegen 40 Pfg. Trinkgeld 
per Fuhre am Schellmühler 
Weg neben der Lackfabrik abge⸗ 
laden werden. (7758 
er an 1 
z i 

gefecia Epilepſie : amen 
A aka rad Kleid werd. | nervöſen ajka leidet, veri, 
enk. Heil Geiftg.99,4. | Broſchüre darüber. Erhältl. gan. 
Damenklelder werden chemiſch franco durch d. Schwanen 
gereinigt für 2.4 Vreitgaffe 84,4, Apoth., Fraukfurt a. M. 00 


Wäſcherin, w. i, reien bleicht u. Capitalſen. k 
trock., b. um Stück⸗ od. Monatsın,. | Saka — 
Off.unterK231 an die Exped. d. Bl.] Wer Theilhaber ſucht oder Ge⸗ 
8 ifwrt Ein anſt. Mädch. ſucht eine Stelle | ſchäftsverkauf beabſichtigt, vers 
Deiligenbr. Weg 1, imHintergeb. 6. Kind. z. Ausfahr. f. den Rahm. lange mein Reflect. Verzeichniß 
Eine Wäſcherin von außerh. birt. Schüſſeld. 15, 2, Eing. Baumg.⸗G. Dr. Luss, Mannheim. (6667 
um Wäsche. D.w.gebl. Off u. K 232. E. fano. Waſchfr. ö. pünktlich lief. Darlehen, gr. Summ., d. W. a. 
1 Witwe bitt. um Arb 3. Wach. | bum Wäſch. 8. waſch. diej, w.i.frei. | Schuldſch. erh.. & d. H. Schultze 
u. Rein. Scheibenritterg, 12, 4. getrock. u. gebleicht. Off. u. K 275 | Berlin, Habsburgerſtr. 8. (7379 


ig. Frau b. um e. Aufwrteſt. Näh. 


$ 


1 


1.137. 2. Beilage der Powiat enche Madriden“ Mittwoch 15. Juni 1898, | 


Am die Erde. 


Reiſebriefe von Paul Lindenberg. 
XXX. 


— 


auszubrechen; von einem chineſiſchen Gefängnigwärter | bem. Beſucher der caſſubiſchen Schweiz wünſchenswertheſ von auswärtigen Vereinen Danzig, Bromberg, 
wurde ein dicker Hammel hereingezerrt, der fih heftig Auskunft. Graudenz, Marienwerder, Thorn, Schwetz erſchienen. 
ſträubte und feine Abneigung, vor Gerichtsſtelle e Marienburg, 14. Juni. Wie jährlich Fand Herr Pfarrer Hintz⸗Culm hielt die Weiherede. Nach | 
zu erſcheinen, durch immer ſtärkeres Blöken ausdrückte; heute am 2. Sonntage nach Pfingſten das Taub⸗ dem Preisblumencorſo durch die Stadt nahm um etwa 
und nun ein lautes Heulen und Schluchzen, von dem ſtummen⸗Kirchenfeſt für die Taubſtummen 6 Uhr das Preis⸗Reigen⸗ und Kunſtfahren auf Hoch⸗ i 
hinter dem Hammel geführten Angeklagten herrührend, Weſtpreußens ſtatt. Es Hatten fiğ mehr denn 400 und Niederrad feinen Anfang. Bei dem Reigenfahren 
welcher fih weinend niederwarf und mit feinem Kopf] Theilnehmer eingefunden. Für die katholiſchen Taub: [erhielt den 1. Preis der Radfahrerverein Graudenz 
mehrmals auf die Erde ſchlug. Als Zeuge erſchienſtummen begann der Gottesdienſt um 9 Uhr, für die (Trinthorn, geſtiftet von der Höcherl⸗Brauerei); den a 
ein baumlanger engliſcher Poliziſt, der bekundete, daß | ebangelijchen in der St. Georgskirche um 11 Uhr. Eine 2. Preis der Verein Bromberger Radfahrer (Stand⸗ | 
der Angeklagte beſagten Hammel in ſchändlicher Weiſe große Zahl betheiligte ſich auch am Abendmahl. uhr); den 3. Preis der Radfahrerelub Elbing (Schreib ⸗ | 
gequält habe und zwar hätte er ihn — zu ſtark gefejjelt | | Darauf fand die Verſammlung im Geſellſchaftshauſe zeug). Der Radfahrerverein Pfeil⸗Thorn fuhr außer | 
Der Hammel beitätigte dies durch jammervolles Mäh⸗ ſtatt, wo auch das Mittageſſen eingenommen wurde. Concurrenz und wird nachträglich einen Extrapreis \ 
Mäh; zwei Wochen Gefängniß bekam der Miſſethäter, Bei Spiel und Theater verging ſchnell der Nachmittag erhalten. Beim Kunſtfahren auf Niederrad erhielt den 
nachdem ſich kurz der chineſiſche Richter mit dem und Abend. Bald ſtrömten viele zum Bahnhof. Eine 1. Preis Albrecht⸗Schneidemühl (zwei Kandelaber); den | 
europäijchen Beiſitzer berathen, und das Quartett: große Zahl jedoch blieb noch hier, um bei Freunden 2. Preis Neukirch⸗Thorn (filb. Pokal); den 8. Preis | 
Verhafteter, Gefüngnißwärter, Poliziſt und Hammel, und. Bekannten eine Nacht zuzubringen. — Der G. Röhr⸗Marienwerder (Pokal). Beim Corſofahren i 
verſchwand. Militärverein feierte heute ſein Sommerfeſt im erhielt den 1. Preis der Verein Bromberger Radfahrer 

Wir folgten dieſem Beiſpiel und beſuchten noch die Schützengarten mit Volks⸗ und Kinderbeluſtigungen. (Bowle); den 2. Preis der Verein „Vorwärts“ Thorn 
nahe gelegene Haupt⸗Polizeiſtation, deren großes neues — Sein 5. Stiftungsfeſt beging heute der evangel. (ſilb. Becher); den 3. Preis der Velocipedelub Cito⸗ 
Gebäude ſehr ſtattlich in rothem Backſteindau errichtet Volk sverein in Vogelſang. — Eine von Herrn[ Danzig (2 Relief⸗ Standbilder). Als 
ift. An der einen Seite des Hofes befindet jid ein Hender arrangirte Dampferfahrt nach Gerdin| Blumenpreis erhielt die Damenriege des Bromberger 
richtiger, ausgedehnter Käfig mit ſtarken Eiſenſtäben, mit dem Dampfer „Graf Moltke“ fand heute ſtatt. Radfahrervereins eine Standuhr. Zum Schluß produ⸗ 
in ihm waren die heute Verurtheilten verſammelt, über|  * Schneidemühl, 14. Juni. Ein Kreisturntag eirten ſich unter rauſchendem Beifall im Duettfahren 
ein Dutzend Männlein, von denen uns einzelne des Kreisvereins Nord oft wurde geſtern und heute auf Nieder⸗ und Hochrad die Herren Röhr und Schneider⸗ 
vergnügte Grimaſſen ſchnitten, während andere ſichſ in unſerer Stadt abgehalten. Eine große Anzahl] Marienwerder und Schöning⸗Bromberg und Albrecht 
durch die Stäbe hindurch von einem umherziehenden] Delegirte waren aus allen größeren Städten unſeres Schneidemühl. i 
Händler Reis und getrocknete Fiſche einfeilſchten. Nahe] Oſtens, darunter auch aus Danzig, hierzu erſchienen. r. Schlochau, 13. Juni. Bei dem geitrigen 
dieſem Käfig liegen die ſtark verwahrten Einzelzellen Geſtern Nachmittag fanden im Centralhotel die Prämienſchießen der Schützengilde erhielt den 
für gefährlichere Verbrecher, von denen wir drei hier Berathungen der Verſammlung ſtatt. Abends war 1. Preis Herr Kreisbaumeiſter Düran mit 114 Ringen, | 
eingeſperrt vorfanden; der eine war einer Mordthat] Concert im Maiberg'ſchen Garten. Heute Nachmittag] den 2. Tiſchlermeiſter Theus mit 108 Ringen, den 8. | 
angeklagt, und der uns führende engliſche Sergeant | wurde ein Schau⸗ und Wettturnen abgehalten. Geſchäftsfügrer Golz mit 106 Ringen, den 4. Gerichts⸗ 
bemerkte mit einem gemüthlichen Lächeln, daß jenem] Beſondere Bedeutung erhielt der Kreisturntag noch] vollzieher Berndt mit 105 Ringen, den 5. Sattler 
wohl der Kopf kürzer gemacht werden würde. „Neulich“, dadurch, daß der Kreisvertreter des Turnkreiſes Herr] meiſter Scharmer mit 101 Ringen. A 
jegte er hinzu und klopfte feine braune Tonpfeife aus, Profeſſor Boethke⸗Thorn ſein 25⸗jähriges Jubiläum als Bromberg, 12. Juni. Der hieſige Wohnungs⸗ 
„wurden auf einmal zehn geköpft, ſchade, daß Sie nod | Kreisvertreter des Turnkreiſes Nordoſt heute feierte.] verein (E. G. m. b. H.) beabſichtigt preiswürdige, allen 
nicht in Shanghai waren, es hätte Ihnen vielleicht[ Der Turntag wurde Abends durch einen Commers geſundheitlichen Anforderungen entſprechende und den | 
Spaß gemacht; es ging alles merkwürdig glatt: im geſchloſſen. Zu Kampfrichtern für das deutjche | Bediirfnijjen der Neuzeit Rechnung tragende Woh⸗ ji 
Nu wird jo einem Kunden der Zopf hochgebunden, er] Turnfeſt in Hamburg wurden Hellmann⸗Bromberg,‚fſnungen für kleine Beamte und Arb eiter 4 
kniet nieder, und wenn das Schwert ſcharf ift, jo gehts: {M erd es- Danzig, zu Stellvertretern Berger⸗Königs⸗ zu bauen. Zur Feſtſtellung der Frage, inwieweit das 


(Nachdruck verboten.) 
Das chineſiſche Shanghai. = Eine Gerichtsſitzung. — 
Gefangene zur Abschreckung. — Merkwürdiger Zeuge. 
Das Polisei⸗Gefängniß. 5 
Shanghai. 


Wie ich in meinem letzten Bericht erwähnt hatte, 
laſſen Einen die drei europäiſchen Seitlements in gewiſſer 
Beziehung ganz vergeſſen, daß man im Reiche der 
Mitte weile. Aber man darf hierbei nur die dem 
guufie zunichſt liegenden Theile unſerer Anſiedelung in 

etracht ziehen; je weiter man vordringt und die 

Nachbarſchaft des Stromes verläßt, deſto chineſiſcher 

wird unſere Umgebung, bis wir uns endlich in China 

| befinden. Sehen wir von der fih weit in das 

Chineſenviertel, das faſt 300 000 Chineſen bewohnen, 

erſtreckenden breiten Nanking Road ab, ſo treffen wir 
meift auf ſchmale, winklige Straßen und Gaſſen. 

Die Wege find bei dem feuchten Wetter glitſchrig 
und ſchmutzig, und man verſteht ſehr wohl, warum die 
Chineſen unter ihren Schuhen die mehr als zollſtarken 
weichen Sohlen und die Frauen und Mädchen hohe 
Holzgeſtelle unter ihren Pantoffeln tragen. 

Von dem Wohlſtand vieler Bewohner legen zahlreiche 
Häuſer Zeugniß ab; fie find mit trefflichen Schnitzereien 
an den fih längs der Front hinziehenden Holzbalconen 
und ſchönen Porzellan⸗Verzierungen über den Eingängen 
und an den Dachfirſten geſchmückt. Hier und da ein 
Tempel und — eine Markthalle, in der ſtets reges 
Leben ſich zeigt. 

Es herrſcht in Shanghai eine ſtrenge Durchführung 
aller geſetzgeberiſchen Vorſchriften, und der „Gemiſchte 
Gerichtshof“, von welchem ich bereits in meinem letzten 
Feuilleton geſprochen, hat Tag für Tag reichlich zu thun. 

Die Stätte dieſes Gerichtshofes befindet ſich am 
unteren Ende der Nanking⸗Road. Wie bei vielen 
Tempeln, iſt auch hier an der Straße eine weiße 
Mauer gezogen, deren innere Seite mit grellbunten 
Drachenbildern bemalt iſt. Um dieſe Mauer herum⸗ 

ehend, ſteht man vor einer mit einem weiten 

horwege verſehenen ſchmalen Halle, die unten 
an ihrer rechten Seite einen durch ſtarke Bamhus⸗ 
ftóbe vergitterten Käfig aufweiſt, in welchem 
während der Gerichtsſitzungen mehrere Gefangene 
„zur Abſchreckung“, gleich wilden Thieren, ausgeſtellt 
werden. Jeder dieſer Gentlemen hat einen großen 
Holzkragen um von etwa 3 Fuß Durchmeſſer, d. h. 
der Hals iſt in eine viereckige ſchwere Holzplatte ein⸗ 
8 was nicht gerade eine behagliche Stimmung 
ervorrufen ſoll. Unſere Gefangenen aber, fünf an 
der Zahl, waren recht guter Dinge, ſie plauderten 
munter miteinander, zwei von ihnen hatten ſich's, mit 
übergeſchlagenen Beinen, auf dem Boden ſo bequem 
wie möglich gemacht, den Kragen als aufrechtſtehendes 
Kopfkiſſen benutzend! Ihren zahlreichen, fie neugierig 
betrachtenden Landsleuten ſchenkten ſie nicht die ge⸗ 
ringſte Aufmerkſamkeit; als fie jedoch unſere Photo: 
e bemerkten, kam plötzlich Leben in 
hre faulen Glieder, d. h. ſie kehrten uns flugs ihre 
Kehrſeiten zu; und Einer von ihnen rief fortwährend: 
„One Dollar“: ſie wollten uns alſo ihre lieblichen Ge⸗ 
ſichter zuwenden, wenn wir ihnen einen Dollar opferten, 
wonach wir jedoch keinerlei Gelüſtchen trugen. 

Durch eine zweite Thorhalle gelangt man in denn 
Vorhof eines kleinen Tempels. Das Gerichtshaus lag 
gleich neben dem Tempel; ſeine kleine, offene Vorhalle 
war von engliſchen und indiſchen Poliziſten fome 
chineſiſchen Gefängnißbeamten gefüllt, welch letztere 
einen Trupp Häftlinge bewachten, von denen einige 
Handſchellen trugen. i 

Von dieſer Halle trat man ſogleich in den Gerits- 


ſchwapp, ab! O, es iſt ganz hübſch zum Anſchauen, berg und Wolter⸗Memel gewählt; die Wahl zum Kreis⸗ Bedürfniß an Wohnungen in den Kreiſen, die hierbei 
meinen Sie nicht?“ und dabei drehte er unternehmungs⸗ turnwart fiel auf Mer d es⸗Danzig, die übrigen in Betracht kommen, thatſächlich vorhanden ift, hat ſich $ 
luſtig feinen Schnurrbart. Wir gaben dem warmen] Ausſchußmitglieder find: Boethke⸗Thorn, Kreisvertreter, der genannte Verein mit dem Erſuchen an die Eiſen⸗ | 
Menſchenfreunde einige Cigarren und einen filbernen | Zanzig, Caſſenwart und Hellmann, Noske und Katter⸗ bahndirection gewandt, Erklärungen von den unter i 
Händedruck. „Laſſen Sie mir Ihre Adreſſe hier, [felt als Beiſttzer. Es wurde in Ausſicht genommen, ſtellten Beamten und Arbeitern, welche eine derartige A 
Gentlemen“, rief er zuvorkommend, wenn Sie noch fmit dem nächſten Kreisturntage ein Kreisturnfeſt zu[ Wohnung zu beziehen wünſchen, einzufordern. Die i 
einige Zeit hierbleiben, jo benachrichtige ich Sie von f verbinden und Dt. Eylau hat fih zur Uebernahme] Direction hat hiervon den in Frage kommenden Bes 
der nächſteu Hinrichtung, es macht Spaß, glauben Sie f gemeldet. . amten und Arbeitern bereits durch die Dienftuorjteher | 
mir l“ 3 +. * Schneidemühl, 14. Juni. Der Pferdehändler Mittheilung machen laſſen. 
Wir ſaßen aber ſchon in unſeren Rickſhas und Louis Hirſch aus Kolmar i. P., welcher beſchuldigtſ } 
eilten der Chineſenſtadt zu, die jenſeits des franzöſiſchen wurde, die Lehrertochter Frl. H. aus Antonienhof | ; 
Settlements liegt und etwa 125000 Einwohner zählt.] dadurch beleidigt zu haben, daß er fie gegen ihren N Zorn | 2: Fa 
Der allerechteſte chineſiſche Geſtank und Schmutz um] Willen auf offener Straße küßte, hatte ſich vor * Frachtbegünſtigung für die Weltausſten in | 
uns herum, ſchmale, winklige Gaſſen mit offenen] der Strafkammer zu verantworten. Das Schöffengericht[ Paris im Jahre 1900. Nach einem Erla e des een | 
Werkſtätten und Läden, Menſchengewimmel und zu Margonin hatte den Angeklagten zu 3 Wochen Gee] Eiſenbahnminfſters iſt für diejenigen Gegenftände, die zu der | 
Gekribbel, ſchreiende Laſtträger, an den Straßeneckenfängniß verurtheilt. Gegen dies Untheil legte der vom 15. April bis 5. November 1900 in Paris ſtattfindenden | 
Ausiütige und Bettler, auf den kleinen Plätzen, die | Angeklagte ſowohl wie die Staatsanwaltſchaft Berufung Weltausſtellung aufgegeben werden, auf den preußiſchen 
durch die letzten Regengüſſe mit trüben Lachen über⸗ ein. Die Strafkammer hob das Urtheil auf und erhöhte Staatsbahnen und den Eiſenbahnen in Elſaß⸗Lothringen bet 


| 

zogen find, Gaukler, Wahrſager und Quackſalber, Bier dem Antrage der Stantsanmaltjchaft folgend die Strafe e e ee e GC 9 des für Be, 
j | 
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ein niedriger Tempel, da in einem Tümpel ein ganzfaufſechs Wochen Gefängniß. Ein theurer ub! | Ausſtellung e Í 
maleriſches, aber halbzerfallenes Theehaus, dann 1 r. Schlochau, 14. Juni. Vor einigen Tagen fand ksh daß die Detreffenben Gegenfänbe fis Ble Ausflug 
graue Thorbogen in neue ſchmudelige Straßen hinein, im Landeck unter großer Betheiligung das erſte größere] beſtimmt find. Die Güter find mit einer Bezeichnung zu ver⸗ 4 
angegafft von allen Verkäufern, gefolgt von einer Miſſionsfeſt ſtatt. Mit einem Gottes dienſte be- | fehen, woraus ihre Beftimmung für die Austellung erfichtlich 
dichten Schaar kleiner und großer Chineſen, die jeden] gann die Feier, bei welcher Herr Superintendent | tt, auch müſſen die Frachtbrieſe den Vermerk enthalten, dan 
unjerer Schritte mit neugierigen Blicken überwachen, Barowski⸗Pr. Friedland die Feſtpredigt, Herr Pfarrer die Sendung durchweg aus Ausſtellungsgut beſteht. x 
das iſt die Chineſenſtadt Shanghai! Sakowski⸗Baldenburg einen Miſſions bericht über Vaterländiſcher Frauenverein. Der Vorſtand | 
Auftralien und Herr Pfarrer Boroweki⸗Prechlau das des Provingial-Berbanbes ber Vaterländiſchen | 
Schlußwort hielt. Darauf fand eine Nachfeier im] Sratenbereime der Provinz Weſtpreußen wird am 
: 24%: Garten des Tegge'ſchen Hotels ſtatt. 1. Juli im Oberpräſidium unter dem Vorſitz der Frau | 
wad 0 } Provinz:. Flatow, 13. Juni. Ueber eine aus Rache von Oberpräſidenten v. Goßler zu einer Sitzung zuſammen⸗ | 
p. Zuckau, 14. Juni. Am Sonntag veranſtaltete einer Frau verübte Brandſtiftung, der auch ein treten. Es ſchließt ſich daran eine elegirten = Bere | 
der Geſangverein „Einigkeit“ fein erſtes Sommer-| Kind zum Opfer fiel, wird der „O. R.“ berichtet: ſammlung der Vaterländiſchen Frauenvereine der 
vergnügen, verbunden mit einem Ausfluge nach dem] In Stietz lebten zwei Frauen auf geipanntem Fuße. Provinz. £ i | 
im Babenthaler Walde idylliſch gelegenen Orte „Draht: | Nachdem fie ſich am Freitag wieder gezantt, begab ſich Europäiſche Aan g . dige i Zur Theil⸗ j 
hammer“. Auf geſchmückten Leiterwagen fuhr man die eine, ihr kleines Kind zu Haufe lajjend, aufs Feld. nahme an der am 15. und 16. d. Mis. in Antwerpen il 
nach dem Ausflugsorte, wo der Vorſitzende, Herr Lehrer | Bald darauf brach in dem Hauje Feuer aus. Im Nu ftattfindenden Europäiſchen Fahrplancoufereng gur i 
Krauſe, eine Anſprache, welche mit einem dreimaligen war das Haus niedergebrannt. Ein Kind ift mit ver | Selftellung des Rinterfahbrplans für die internationalen | 
begeiſterten Kaiſerhoch endigte, hielt. Unter Gejang, |brannt. Man vermuthete gleich, daß ein Racheact Züge für 1898/99 Bat fiğ als Vertreter der | 
Spiel und Tanz verging die Zeit nur zu ſchnell. der eindin der Mutter des verbrannten Kindes vor⸗ 91 ejigen Eiſenbahndirectien er d Ober⸗ i 
Zum Schluß tonjtete Herr Poſtvorſteher Reinet auf f liegt. Geſtern hat diefe auch ihre Bejtialijche That dem baurath Koch dorthin begeben. Auf diefer Confereng | 
den Geſangverein. Um 9 Uhr Abends erfolgte dief Gendarmen eingeſtanden; fie wurde ſofort verhaftet. werden alle hervorragenden Eiſenbahnverwaltungen | 
Rücktehr. Den Abichlup des Fetes bildete ein Tänzchen n. Aus der Culmer Stadtniederung, 14. Juni. vertreten fein und miro der Öeneralkirector Dubolp | 
beim Kaufmann Herrn Block in Zuck. In der letzten Sitzung des lan dwirkhſchaft en der beintigen een deen den Boriy führen. i 
* Carthaus, 14, Juni. Wie den Leſern biejerjlihen Vereins Podwitz⸗Lunau gaben Die 3 BE epearen Bet den Regtments⸗ | 
tung bereits mitgetheilt 5 die Königlic hr 7 teig f ſerer nd Bata llons⸗Comman dos laufen gegenwärtig von größeren | 
Zeitung bereits mitgetheilt wurde, hat die Königliche traurigen Verkehrs ⸗Verhältniſſe unierer| und kleineren Grundbefigern und Landwirthen mieder gabi | 
Eiſenbahndireetion zu Danzig ſich dankenswerther Weife Niederung Veranlaſſung zu einer längeren Debatte. | reiche Geſuche ein um Ueberlaſſung von Soldaten für Grates j 
entſchloſſen, ab 19. Juni bis 14. Auguft er. einidlieplidj | Beim Bau der Bahn Culm⸗Weichſelſtädtebahn ift dief arbeiten, Wenn irgend moglich, folen die Mannſchaften | 
ſonntäglicheinen Sonderzug nach Car⸗ Niederung unberüdfichtigt geblieben. Viele Bewohner beurlaubt werden. Natürlich iſt erforderlich, daß die zu ber 
thaus abzulaſſen. Dieſe Züge, welche auch von der wirthſchaftlich in Blüte ſtehenden Niederung haben | urlaubenden Leute mit der Landwirthſchaft völlig vertraut N 
Zoppot und Neuſtadt (reſp. von Dirſchau u. f. w. ab|10, 12 ja 16 Kilometer theils ſchwer paſſirbaren Land⸗ und in der milktäriſchen Ausbildung genügend vorgeſchritten i 
euer] Prauſt) bequem zu benutzen find, werden von Danzig | weg zur nächſten Bahnſtation zurückzulegen. Schon vor ee 35 erhalten von den Landwirthen 
zu feiner Cigarette reichten; zur Seite des Europäers | um 8.30 Vormittags abfahren, in Prauſt zur Aufnahme 5 Jahren trat man dem Bahnbauprojecte näher. zwi 1 50 und 250 Mr. fówant Bei ała tet 7 — | 
hatte ſich der Commandant der englifchen Poliziſten von Zureiſenden halten und um 9.55 Vormittags in Man glaubte damals, eine ſchmalſpurige Kleinbahn am | find nach Rückkehr vom Are 2 5 ober 50 pt P 54 j 
niedergelafjen, einige feiner Untergebenen harrten auf Carthaus eintreffen. Für den Beſuchstag empfehlen | Höhenrande entlang von Miſchke nach Culm, mit Ab⸗ in die Compagniecaſſe zu zahlen. Dieſes Geld wird fpäter | 
einer ſchmalen Bank an der Wand feiner Befehle. wir folgendes Programm: Nach Eintreffen des Zuges zweigungen nach Grenz und Ehrenthal werde dem im Mannöver oder bei größeren Felddienſtübungen zur 
Auf ein Zeichen des Richters wurden zwei] halbſtündiger Aufenthalt in Carthaus für einen Imbiß] Verkehr entsprechen. Wegen anderer Bahnprojecte ftellte | beſſeren oder Extra Vervflegung verwandt. 
Angeklagte durch einen Gefüngnißbeamten hereingeführt, und Beſtellung des Mittageſſens. Alsdann über den man dieſes in den Hintergrund. Jetzt, wo daran gedacht = Telegraphiſche Meldungen über Wahl- 
e knieten ſofort vor dem Richtertiſch nieder, und der Finkplatz bei der Poſt auf den gekennzeichneten Waldwegen wird, die Weichſelſtädtebahn als Vollbahn auszubauen, wo ergebniſſe. In Bezug auf die Meldung über die 
nkläger brachte ſeine Sache vor, einer der Verhafteten nach der Goullon⸗ und Präſidentenhöhe und von dort dieAus⸗ und Einfuhr von Maſſengütern in unſere Niederung Ergebniſſe der am 16. d. Mts. ſtattfindenden Wahlen 
vertheidigte ſich ganz lebhaft, aber nach ſeinem betrübten zurück nach Carthaus; Zeitdauer 3 bis 4 Stunden. ganz enorm geſtiegen ift, fo daß der Einwurf der zum deutſchen Reichstage hat der Herr Miniſter der 
Geſicht zu ſchließen, mit welchem er wieder abzog, Nach dem Mittageſſen Spaziergang: Spitzberg (Aus⸗ Gegner, die Niederung habe keine Maſſengüter, hin⸗ öffentlichen Arbeiten angeordnet, daß von den Eiſen⸗ 
5 75 er mit feinen Angaben wenig Glauben gefunden. ſichtsthurm), Adlofshöhe, Aſſeſſorbank, Stiller See und fällig geworden ift, und wo in Intereſſentenkreiſen] bahntelegraphenſtationen an ſolchen Orten, welche Sitz 
eue Angeklagte erſchienen, ſogleich auf die Kniee zurück auf der Chauſſee nach Carthaus; etwa 2 Stunden. von dem Verlangen nach einer Verbindungsbahn der Wahlcommiſſare, aber nicht mit einer Reihs- 
fallend, drei Kulis, die einem ihrer Gefährten fein Geld Abends Beſuch des Philoſophenganges und Gondelfahrt zwiſchen der Weichſelſtädtebahn und der Strecke telegraphenanſtalt verſehen ſind, bezüglich der zur Auf⸗ 
abgenommen; fie geſtanden es offen ein, ſonſt wäre auf dem Kloſterſee. Wird Wagenfahrt beliebt, empfiehlt Kornatowo⸗Culm auf der Höhe geſprochen wird, iſt der gabe gelangenden Wahldepeſchen daſſelbe Verfahren | 
auch wohl der Bambusſtock zur Nachhilfe des ſich die Beitellung der Fuhrwerke ſchon Tags zuvor Zeitpunkt nicht ungeeignet, für den Bau einer und dieſelbe ſchleunige Beförderung der | 
Gedächniſſes in Thätigkeit getreten, denn wenn auch bei in den Gaſthäuſern. Weld wirklich hervorragenden normalſpurigen Staatsbahn einzutreten. Depeſchen ſtattzufinden hat, wie ſolches für die Reihs- 
dieſem Gerichtshofe die Tortur abgeſchafft iſt, ſo wirkt Werth unſer Luftkurort Carthaus und deſſen reizvolle Der Verein wählte eine Commiſſion, beſtehend aus Poſt⸗ und Telegraphenanſtalten durch beſondere Ber- 
der Bambus bei Gelegenheit doch recht tüchtig mit. Umgebung haben, davon legt ein kürzlich in der den Herren Amtsvorſteher Vogel Gogolin, Scheidler⸗ fügung des Reichspoſtamts vom 21. d. Mts. beſtimmt | 
Der eine der Drei bettelte noch um Gnade, aber „Illuſtrirten Zeitung“ erſchienener Artikel, in welchem Neuguth, Vorſitzender Stobbe ⸗Kl. Lunau, Pfarrer worden iſt. | 
ſchwups wurde er von dem Aufſeher am Zopf empor⸗ dieſe Naturſchönheiten in trefflicher Weiſe in Wort und Japſen: Gr. Lunau, Beſitzer Richert ⸗Schöneich und * Die 18. Provinzial⸗Verſammlung des Verbandes 4 


ſchwarze Holztafeln mit goldener Schrift befeſtigt ſind. 
An der einen Längsſeite ſteht der grünbezogene 


geriſſen und hinausgebracht. Bild geſchildert werden, beredtes Zeugniß ab. Ein in Franz I⸗Schönſee, die ſich in nächſter Zeit mit dieſer der Barbier⸗, Friſeur⸗ und Perrückenmacherinnungen | 
Braußen ließ ſich jetzt ein jämmerliches Blöken | allen Buchhandlungen erhältlicher, mit ausgezeichneten Angelegenheit beſchäftigen wird. i SEO W” Gen den anie | 2 > gie | 


vernehmen, ale im Gerichtsianl Anweſende horchten farbigen Touriſten⸗Karten ausgeſtatteter Führer durch * Culm, 13. Juni. Zu der geſtrigen Banner⸗ Sti f ganipradjen, . | 
Carthaus und Umgegend” Preis 50 Bf.) giebt jede weihe des hieſigen Radfahrer Vereins waren Fer se ic Ni : | 
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ch D. e O 405 F: bo. bo. bę 1580 8 . 4 93.50 w 8 2] 8440 Oſtpr. Südbahn 5 118.00 e WSR O ŻA Ba en es a ZJEM SS i 
22 KE 0) — m de 1811 93.50 —ñ . |. Er b. 5 ... i osea «e 8T. 216.10 t 
Griech. 1881 und 84 . . . . . v. | 40.40 [ do. do. de 1894. „14 | 93.50 8. Eijenbahn-Prioritätd-Nctien z y Raurahite *** 0 804.75 7 
Pried. mit laufend Coupbus p 40.40 Ruſſ. Bodencr. AIESEC PES Bank⸗ und Induſtrie⸗Papiere. Norddeutſcher Glob . a „ „| 5 [11425 ; > à | 
bo. Goldrente F. 500 . fr. 8810 | y e 40% 101.20 und Obligationen. Induſtrie · E iv. Stett. Cham. Didier s 20 1877.00 Discont der Reichsbank 4oy i 
bo. yo "8.1001: s'R fe. 38.0 THY. Ant. . 1 | 2260 Oſtpreuß. Südbahn a- 3. TE | — Berl. Caſſen⸗ Ver. 2 19340 g f 
do. " L. 20 „fr. ] 38.10 1 Türk. Adm. 1888 ON E 97.80 sH 5 . „ 18½ — Berliner Handelsgeſellſchaft . «49 1166.40 ji 


Mittwoch Danziger Neueſte Nachrichten. 15. Juni. Nr. 137. 
Katſer. Vertreten waren die Innungen Danzig mit 14 z Bremen, 14 Juni.  Raffinirrtes Petroleum, einander folgende Zahlen ſtehen und jede ſenkrechte Reihe 
Elbing, Konitz, Marienburg, KRA sf Rack anit Eingeſandt. (Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) toco 6,05 Br. ſowie jede aus del in einer Richtung en see 


je drei, Marienwerder und Dirjhau mit je ivei Mitgliedern, 
U varen Rehden, 
Schlochau, Biſchofswerder, Pelplin und Stuhm anweſend. Der 
Vorſitzende erſtattete den Jahresbericht; danach beträgt die Mit⸗ 
gliederzahl des Verbandes 215. Herr Siegmund. evitattete 
Bericht über die Caſſe des Verbandes; die Einnahme betrug mit 
Vorjahre 587,40 Mk., die 


Außerdem waren Gewerksgenoſſen aus Leſſen, 


Einschluß des Beſtandes aus dem 
Ausgabe 386,45 Mk., es ſtehen noch 49 Mk. Beiträge aus. 


Ferner erſtattete derſelbe Herr Bericht über die Sterbecaffe; 


es ſind für ſechs Sterbefälle 1165 Mk. gezahlt worden, im 
Beſtande ſind 198 Mk. Der Vorſitzende berichtete über den 
Stellennachweis angemeldet waren 248 Gehilfen, davon 227 
mit vorſchriftsmäßigen Papieren, und es erhielten 221 Stellen; 
267 Principale ſuchten Gehilfen. Als Vorfitzender des Nathe 
weiſes wurde Herr Judée wiedergewählt. Nachdem der 
Vorfſitzende über die im März in Berlin abgehaltene Conferenz 
ſämmtlicher Bezirksvorſteher, in der die Beibehaltung der 
freien Innung beſchloſſen wurde, Bericht erſtattet hatte, er⸗ 
klärte ſich die Verſammlung auch ihrerſeits einſtimmig für 
die freie Innung. Ein Antrag, bei dem Regierungspräſidenten 
vorſtellig zu werden, um den Schluß der Geſchäfte an. Sonn 
und Feiertagen um 2 Uhr Nachmittags herbeizuführen, wurde 
als aus ſichtslos abgelehnt. Beſchloſſen wurde, mit den 
Prppinzial⸗Verſammlungen Fachausſtellungen zu verbinden. 
Beſchloſſen wurde ferner, bei dem Congreß in Breslau 
zu beantragen, daß jeder Innungsgenoſſe, welcher fein 
50 jähriges Meiſterjubiläum feiert, vom Bundesvorſtand 
mit einer Jubiläumsmedaille nebſt Diplom geehrt 
werde; die Koſten jol. die Bundeseaſſe tragen. Die Ver: 


vorſtellt. Für ſolche Leute, die ſich vor Grauenhaftem 
entſetzen, insbeſondere für Frauen, iſt die Wirkung des 
Anblickens dieſes Geſchöpfes ſo leicht nicht zu über⸗ 


treffen und glaubt Einſender nicht zuviel zu behaupten, 
wenn ein ſolcher Anblick leicht böſe Folgen herbeiführen 
Daß dieſer Krüppel ein vorzüglicher Ernährer 


kann. 
der ihn Beherbergenden fein muß, fei nur nebenbei 
bemerkt. Es dürfte aber doch eine Frage ſein, ob nicht 


irgend eine Behörde verpflichtet ift, dieſen verkrüppelten 
Menſchen in einer Anſtalt unterzubringen, da derſelbe 


total erwerbsunfähig iſt, und dadurch die Bettelei zu 
beſeitigen, welche in dieſer Form außer dem Mitleid 
in jedem Menſchen das größte Entſetzen hervorrufen 
muß. 2. 


Handel und Induſtrie. 


Pejt, 14. Juni. Productenmarkt. Weizen loco 
behauptet, per Juni 11,40 Gd., 11,45 Br., per Herbſt 9,33 Gd., 
9,5 Br. Roggen per Herbſt 7,10 Gd., 7,12 Br. Hafer 


Auf dem Wege von Pietzkendorf nach Oliva be⸗ 
gegnete eine Geſellſchaft, zu welcher der Einſender ge: 
hörte, einem Krüppel, der, im Sonnenbrande am Wege 
liegend, allem anderen ähnlich ſah, nur nicht demjenigen 
Geſchöpf, das man ſich unter dem Namen „Menſch“ 


„Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worden. 


Poſen, 14. Funi. Wollmarrt. 
endet; bis auf wenige verzüchtete oder ſchlecht behandelte] unten, wie auch umgekehrt, die Summe von 60 ergiebt. 
TK alles verkauft. Der Schluß ift ſehr ruhig. Erde (Auflöſung folgt in Nr. 139.) 

Waris, 14. Juni. Gerrervemartı Schtußzbertcht. Bi äthſels⸗Diſti =. 
Weizen behauptet, per Juni 27,65, ver Gulf 26,75, per Juli⸗ nn e Pay PES 
Auguft 25,70, ver September⸗December 22,15. Roggen A OPPA) 
ruhig, per Juni 19,00, Septbr.⸗Deebr. 14,10. Mebl ruhig, 
ver Juni 61,60, per Juli 58,90, per Juli⸗Auguſt 56,90, ver 
September⸗December 49,10. Rüböl ruhig, per Juni 
54%, ver Juli 545, per Juli⸗Auguſt 55, per September⸗ 
December 55½. Spiritus ruhig, per Juni 485, per 
Suli 48¾, ver Juli⸗Auguſt 48½, per September⸗Decbr. 44, 
Wetter: Bewölkt. 

Paris, 14. Juni. Rohzucker ruhig, 88% loco 30 
A830, Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr., 
ver Juni 31, per Juli 31½, per Juli⸗Auguſt 31¼, per 
Oetober⸗Januar 31%, 

Antwerpen, 14. Juni. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Tupe weiß loco 17% bez. u. Br. ver Juni 
175% Br., per Juli 17, Br, September 18 Br. Feſt. 

Schmalz, per Juni 78. i 


— 
Central⸗Notirungs⸗Stelle > 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


14. Juni 1898. 


Vor den Wahlen. 
„Halt mich nicht ſeſt, nein, heiß mich eilen! 
Zur Wahlverſammlung muß ich hin. 
Halt Du mir etwas mitzutheilen, 
Thu's raſch, eh' ich verſchwunden bin. 


Siehſt Du nicht unſre Fahnen fliegen 

Im Kampf für Freiheit, Recht und Licht 
Wir ſiegen oder unterliegen, 

Ein Drittes giebt es für uns nicht. 


Hier ſind drei Mark, kauf Brod und Butter 
Und Cognae für die Kleinen ein! 

Sei unſern Kindern eine Mutter, 

Ich kann es vor der Hand nicht ſein. 


Was? Unſinn red” ich? Gi, dann höre 
Erſt mal die Andern im Local! 

Nun aber laß mich los, erſchwere 

Mir nicht die fo ſchon ſchwere Wayi 


Er ſpricht's und hat ſich losgeriſſen 
Und ſtürmt mit Haſt an toz polen 
Wann heim er kehrt? Wer kann es mifen? 


Weizen Roggen | Gerſte 


Der Markt iſt faſt be⸗ beſtehende Querreihe, alſo ſowohl von rechts oben nach links 


handlungen wurden Nachmittags fortgeſetzt. Zum Delegirten | per Herbſt 5 ZAB . hi 5% Ge. TERE CE Oil AST 451 145 — Die letzte Nacht war's lang' nach zwei. 
für den e in Breslau wurde aż N ger 5,20 ee u 548 Gd, 520 Br, ER 11853 Ga 5 | a Se („Stladderabatjch”.) 
y Jubse, zum Stellvertreter Herr Klötzki, ebenfalls von | Auguſt⸗September 12,55 Gd., 12,65 Br. Wetter: Schön. e 205 145 153 CA Laer TEE 
! bier gewählt. Der bisherige Vorſtand, beſtehend aus den Havre, 14. Juni, Kaffee in Nem-Yort ſchloß Thorn ; — | 148-146 | = 165 „Neueſte Mode. Alles, ſelbſt diffieilfte Kleider, 
Herrn Judse, Siegmund, Reimer und Klötz ki, mit 5 Points Hanfe. Rio 2000 Sack, Santos 14000 Sack, Königsberg i. Pr. ai 71 zo | o reinigt man trocken mit Opal⸗Paſta, jie ſaugt Flecken 
ſämmtlich von hier, wurde wiedergewählt. Der nich itel Recettes für 2 Tage. . 171204 | 189-166 140100 | 100170 auf, wie Löſchpapier die Flüſſigkeit. Methode intereſſant 
| 8 andstag wird in unſerer Stadt abgehalten dł > i SEN pae OR INE i Boen — 1 * 1 | 167-210 | 186-146 | 136—152 139—152 R überraſchend. In Droguerien à 10 und 50 J. (3484 
| , „25, S 36,50, ` rainberg. DE ty E. SR i 
Ss Ruhig. r a 5 “> = 1 immer d illi 
h Wegeeinziehung bezw. Wegeverlegung auf dem New⸗Hort, 13. Juni. Weizen eröffnete mit niedrigen Nach privater Ermittelung: Das Beste ist trifft 1555 chan ję 1 


Gelände des ehemaligen Forts Bousmard. Die 


Preiſen und gab auch im weiteren Verlaufe fortgeſetzt nach 


e 71297. | STSP aso ar pa dem in allen Haushaltungen beliebten, anerkannt beſten 


Kaiſerliche Werft hat die Einziehung bezw. Verlegung auf weichende Kabelmeldungen ſowie auf niedrige] Berlin m % | 248 f om 0 i i i 

der von der Sasper⸗ bezw. Sihleufenftraße und Pen Provinzmärkte und im Einklang mit Chicago. Der Markt | Stettin Stadt.. 20 143 152 150 Pre en ny Dr. Thompſon's Seifen: 

der Albrechtſtraße, nach der Weichſelſtraße führenden den | bloß infolge von Exvortkäufen ſtetig. — Minis ſchwächte Sbesfabers i. Pr.. 205 167 103 e GU dk ROSARIO 

nördlichen Theil des ehemaligen Forts Bousmard pa HR Et ie und Toloi TRNG: BE Markt wurde Pes 210 145 163 165 77 5 „da minderwerthige Nachahmungen RR 
i 8 į 55 eherrſcht durch die Fluctugrionen in Weizen. n s 7 

durchkreuzenden beiden öffentlichen Wege bei dem Weihe, 28 Jun. Weizen eröffnete niedriger und Weltmarkt i ( 


Herrn Polizeipräſidenten beantragt, um durch dieje 
Verlegung zur vollen Ausnutzung des auf dem ge⸗ 
nannten Fort geſchaffenen Lagerplatzes zu gelangen. 
Die Wegeverlegung iſt bereits durch Herſtellung einer 
Wegeverbindung zwiſchen der Weichſel und der ver⸗ 


ging fortgeſetzt im Preiſe zurück auf Abgaben der Hauſſiers 
Und entſprechend der Mattigkeit der Weizenmärkte im No de 
weſten. Im Verlauſe des Marktes herrſchte vorübergehend 
eine Panik in Folge großer Liquidationen für Rechnung 
Leiter's. Schluß ſtetig. — Mais in Folge von ungünſtigen 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 
Unterſchiede. 


ü f i europäiſchen Marktberichten und entſprechend der Wtattigłeit | Nem- “Perli Weizen 83 Gt8, | 181,75 
SŁ Pe Albvechiſtraße bewirkt. Sodann hat der der Welgenmelte durchweg abgeſchwächt. Schluß er, 1 Berlin | eigen (79 Ets. | 182,26 | 193.00 
Provinzial⸗Steuer⸗Director die Einziehung des Amſterdam, 14. Zumi. Die heutige hier durch die Liverpool Berlin eigen | SiG. Tie b. | 23775 | 24600 

von der Schleuſen⸗ bezw. Sasperſtraße in Niederländiſche Handels ⸗Geſellſchaft abgehaltene Auction | Odeſſa Berlin | Weizen | 115 Stop. | 211,00 | 212,40 
| üd licher Richtung nach der Weich ſſel entlang über 20457 Ballen Java-, 28 Kisten und 7 Ballen Padaug⸗ | Poeto , 
| dem Salzmagazin führenden Weges, ſowie die Gin: Kaffee ift wie folgt abgelaufen. ! Riga Berlin Roggen 67 Kop. | 18876 138778 
| ziehung des von der Schleuſen⸗ bezw. Sasperſtraße Es wurden angeboten: Peſt ; Weiten 11,46 x A 194,90 | 197,25 
| n abgebenden und Sore T woli eee, Som | Besen | TER] = | z 
| poka pg a= ee 1447 des g Ballen Beſchreibung Cent Cent — 
| dusmard nach der Weichſelſtraße führenden Weges f 4 ch 
i Far Herrn Polizeipräſidenten beantragt und ſoll als 3 ur 8 = der Br Ja 213 5 Fi amilientifi ti 
| r 2 z a Dr a * —— » * 44 93% i i . 
| C Mritömetifche Aufgabe 
| Wei JC > H 12 2100 = „ Probolingo . . 36 437 36½ à 88 
| Weichſelſtraße Nr. 10 an der Grenze mit dem] 46833 Malang 335 a 34½ 34,4 a 361/, 
N de Jonge'ſchen Grundſtück ein neuer Weg in der⸗ 2933 - Teng er 33½ a 33½ 34% a 350 
| ſelben Breite angelegt werden, wie ein folder ſeitens 985 =- Madioen 32 33 2338, 
| der Kaiſerlichen Werft an der Erdmanniſchen Grenge| Tel - Liberia 2 a40 l 440% 
i bereits hergeſtellt worden ift. Obige Mittheilungen 1434 = Ordinair et triage J10 220 11% a BL, % 
| bringt der Herr Polizeiprüfident in Gemükheit $ 57 des, 481 = | B. S. u. Diverje. j=  — im = 
j Ran tar den vom b Ala 1883 27 KEY 20464 Ballen 28 Kiſten. raten 
| ichen Kenntniß, mit der Aufforderung, Einſprüche Die nä i i Dienstag den 9. Auguſt ; 9 i ing, 4 
| gegen diefe Wegeeinziehungen bezw. Wegeverlegungen da PRA EOKA TEJ a In die Felder vorſtehender Figur find 21 Zahlen derart Migränin-Tableiten, aus reinem Migränin dargestellt. 
| b 


binnen 4 Wochen bei ihm geltend zu mehen, einzutragen, daß in der wagerechten Mittelyeitie ſteben auf⸗ 


1 
| |5 


Stettin, 14, Juni. Spiritus loco 52,00 bez. 


(5749 


eee e 


Uis 


g Mütter u. Töchter v. Danzig = 


Wo Hausfrawn sich geschäftig regen, x 
5 S 

Da sagen sie: „Es ist ein Segen, 

Dass man ein solehes Fabrikat 


Aachener Badeofen 


D. R-P. Ueber 50000 Oefen im Gebrauch. 
In 5 Minuten ein warmes Bad! pgg Original- 


gi 


MY 


D. R.-P. 7; ile Potrakt iot « 
| s 7 un Wie Karol Weils Extrakt jetzt hat. 
| Mit neuem . 1 h G f D ; Fe £ 5 
i as Vorzüglichste für die Toilette: (4855 w 
| Muscheirsflector. DU en 8 $ asg en 9 Karola, Lieblinysseiie der Damen. í G z cz 
| Proipscte . J. G. Houben Sohn Carl Aachen, + far alen auler on Usberall käuflich. Karol Weil & Co., Berlin 43. © m i 
P r a UCZY . is dig ich er 


gratis. 
ain ssaa ii t 


ZE AWARE 


MMM 


i 


hente ab 


NI! wird in Folge neuer Einrichtung der Fabrikation berName jedes Käufers fein 
vergoldet u. verziert in Raſirmeſſer, Scheeren, Tiſch⸗ u. Taſchenmeſſer 


MI! 
f == für nur 10 Pfg. pro Stück == 


eingravirt und zwar in gleicher Ausführung Wie früher wo dieſe Gravirung 


mit 30 Pig. berechnet wurde. bel 

r Stahl h + 8 e 
Gebrüder Rauh, żuawi Gräfrath sote. 
2 Als Speeialitäten empfehlen: 


— ZU selmelto und beste Premie! 


Bourrillon swm 


| auf Excelsior-Pneumatie das Oesterreichische Derby 
Wien 1% Juni. (8609 


Büchner sthig 


auf Excelsior-Pneumatie 


seit Jahrzehnten bewährt 
und anerkannt. Erfunden 
und fabrieirt von Otto 
E. Weber in Radebeul- 
Dresden. 


Alle anderen Fabrikate 
sind Nachahmungen. 


t die Krone aller 


) 


is 


= we. a z p 
| = ochfeinesd „Feines Taſchenmeſſer ® € 
Ę do Aka . 56 Nr. 405, (ſogen. Nicker, z Kaffasverbesserungsmittel 7 
| = 5 Gl ſchliff i iliege = 182 72 85 3 (7922 
| z D Ę Ifen na auf die kleine ; j 111 ` 
| z 1 engl Stahl Slinge) mit 2 aus prima ` 85 A = im Internationalen Hauptfahren Berlin, 12. Juni. 
| S eſchmiedet, für Aae e enger = um fiygienischer Schutz. „R 5 NEUE aan = r > 
p "= geſchn AC? echtes Hirſchhornheft = (Kein Gummi.) (6663 Jede Art | AR 
i a jed. Bart paſſend. m. doppelten Neuſilber⸗ = S Zaufende von Anerkennungsſchreiben G UZA 
| 5 Mk. 1,50. Galgen unter 3 = pos Bernien aii am 5200 5 aus. Cartonnagen Ke JE 
1 > s arantie zum Prei = 1 Schachtel (12 lick“. . 2 i ber und billi 18 6, 
4 pr (5 Jahre Garantie.) von nur Wik. 1. 5. z: Schachtel 8,50 , , 54 | 20 % e 8 Soecinlein nn - 
| 2 Für Eingravivung d. Namens 20 Pf. extra prost, s? Y, Schachtel RE 1,10 4 für Verſand⸗,Lager⸗ und Stand⸗ 5 
= Billiger wie die meintan Kuncht Tante! 2 Berlin O, i 69% 0. kaſten non ` Fabrikat, 
| = i nur gegen Nachuahme oder vorherige Ein⸗ = cy 3 K, 
| o Verſand opie des Betrages, in Siefem Falle E ede Schachtel muß nebenſteh. Schutzmarke Th. Wick, re ey 
| Franco⸗Lieferung. Wenn nicht gefüllt, nehmen wir e Danzi Silber-Remontoir, folid, .4 13. 


Silber-Remontoir, hochf., «4 15, 
Anker-Remontoir, ſehr jol. 4 16. 
Anker-Remonteir, feine, «4 18. 
Anker, Syſtem Glashütte, 4 20. 
Anker mit 3 Silberd. «M 22. 


Ankerſchmiedegaſſe 22. 


Cartonnagen⸗Fabrik m. 2 
c betrieb, Fr 


= K A 
E Für Kranke, 


erne zurück, zahlen Betrag retour od. ain Pie 
liefern Bein dafir, Mfo für d.Beheller kein Risiko! 


Ganz umsonst: und: portofrei 


verſenden wir an Jedermann den ſoeben er⸗ 


In meiner Fabrik werden 


eichene, buchene und kieferne 


Für Nachſchleifen u. Abziehen alter Raſirmeſſer berechnen wir nur à Stück 40 Pfg. A 


i ſchienenen neueſten Pracht⸗Catalog mit bereits h 3 fi 3 
| 600 Mobilbungen vn, Dicken, wad Baden, Stabfugböden tefy. Parkettfufböden| Eere orien un we] naw Su tunen 
i Taſchenmeſſern, Rajirmefjern, Brod n. Löffel „ ; a i Für Ichwerden, ſeibſt Hartnäsigiter] d., AMMAM, Schweiz). 
| Ne niejjern, Gemüſemeſſern, Scheeren, Löffeln, gefertigt. Jeder Auftrag findet prompteſte Erledigung. Für Art, können in den meiſtencällen 
| a \ Waffen, Haushaltungsgegenſtänden, ſowie von ſaubere Ablieferung leiſte Garantie. PA Y (7687 ſchnell u. gründlich durch ein ein⸗ 
* Bere jonftigen vielen Neuheiten. A. Schlawin, Zimmermeiſter, eben be geheilt werden. 
ý 5 2 te: i 8 erer 
l BRILLANT Man bittet genan auf unſere Firma zu achten i i Stolp i. Bom. eidenden kostenfrei "a 
* 22 2 Alleinige Fabrikanten der Schutzmare = Nachdem ich den i 57 geben. (7888 
|. ` EAGRIK-MARKE: „Beillant“ ` ( Sp eci al: Fl aſch enbier Verkauf 1 nara, prakt. Arzt 
i BR Zahlreiche Anerkennungen. EE — don der Söcherlbräu⸗Aet.⸗Geſ. übernommen habe, empfehle emann i. Harz. 
. ( N | | N | | — Eo ki ich bafjelóc gang ergebenſt und eln ert R (7921 
N A itiakeit T erſicherungsbeſt. aſchen ort la Erlange 
| (I 0 ; . osel lh, \ RE | D U N a 119 MIL. Mark. 30 > w } Münchener (a la Spaten) 3 „ dasa mein ; bebe 
| z (33,2%) Brom—Saliegt⸗ N e und Leibrenten » Ver» P 33 M hell ff. Lagerbier w Fahrrider ; ROR 
1 Een b de rg lo). sicherungs-Gesellschaft nóg 55 5 a m Bechler, Töpfergaſſe S, 
1 * Geſchäftsbetrieb unter Staatsaufſicht; coulante Be- 55 Ze Kuhn s Glycerin: 
f Rheumatismus SEE sle Sicherheit durch ihr Vermögen von über Neuestes i Schwefel, ERLIN,S.Dresdenersteßf 
* jeder Art in kurzer Zeit be⸗ 34 Mill. Mk. Der Gewinn⸗Ueberſchuß fließt unverkürzt jg Schutzmitt | Ę Seife a 50 iſt die befte AleGası nesdenerste8! cp 
lj ſeitigendes, unſchädl. Pulver, den Mitgliedern zu. Auskunft ertheilen die in open l ) IŁ * Hautreinigungs⸗ „„opecialFahry: K en Ei 
|| hergeſtellt in Dr. med. Rosen-] Orten beſtellten Vertreter der Geſellſchaft. ( erztlich empfohlen! Seife. Echt nur von zubiigsienPralsen ( EET 
1 berg'sChemiſchenvabaratorium, BER 2 Proſpecte unt. K Bd. gratis Franz Kuhn, Kronenparfüm., Eloge auf ae, WIE ED 
{ (1288 


Erfinderin Wwe. Schmidt, | 


[ | 
Nürnberg. Hier bei K. Linden- ; 
berg, eu SE 1 : Stroh S 
: un, Matzkauſchegaſſe in Bunden verkauft Billi 
: ` j 15885 Altſtädtiſchen auf billig 


Berlin N., Anklamerſtr. 48. (3832 
Hohe Seigen 19, 1 Tr., wird 
Wäſche ſauber u. gut gewaſchen, 
B im rien gehſeicht n. getrocknet. 120 J Mar 


— . —— 
a troh u. Kindertl. w. elegant, 
auch einf. nach deneueſt. Schnitt ſb. 


Graben 23. u. gut angef. Mod. Pogoennf. 2. 1. 


Romadour-Käse, eicher Fórfiet drefii r geńamine, 040 
vollfett, hochfein ſchmeckend, Stück] eine junge Hühnerhündin? Berlin S., Neue Roßſtr. 5. 
ne 95. (7207 Off. unter K 214 an die Grv. erb. | Bem EFATE KW: m 


Homóopath. 


Anstalt , 
Frankfurt a. M., 


Stiftstr. Nr. 15, 
gegr. 1883 ſpeeiell für 
Geſchlechtskrankh., ver⸗ 
S altete Harnröhren⸗ und 
Blaſenleiden, Ausflüſſe, 
Syphilis, Oueckſilber⸗ 
ſiechthum, Hals⸗,Haut⸗ u. 
Nervenkrankh., Kopf⸗ u. 
Knochenſchmerzeu, Folg. 
ijingendlich. Verirrungen, 
Schwächezuſt., Impotenz 
c. mit überraſch. Erfolg. 
Neueſt. Verfahren Ausw 

briefl. Proſp. ꝛc. 20 Pf 


P 

Hein's 

hygien. 
[nes der na 
Apparat „Omega“ als abſolut 
ſicher bekannt, was zahlreiche 
lobende Anerkennungsſchreiben 
beſtätigen. Nur zu beziehen von 
der Erfinderin Frau Hein, 
Berlin, Oranienſtraße 65, 
früh. Oberheb. an der Königl. 
Univerſitäts⸗Frauenklinik. Be⸗ 
lehrende Abhandlung (für die 
Frauenwelt unentbehrlich) 
verſende als Kreuzband gegen 
30 J, verſchloſſen gegen 50 ~) 
Vriefmarken. (2101 


— — ee ů— 


An- u. Verkauf 


a | Wesipr, Hypotheken-Comtoir 


Mittwoch 


von ſtädtiſchem 


Grundbesitz, 


ſomie Beſchaffung von 


Hypokheken⸗Capitalien 
} vermittelt (6625 
zu günſtigſten Bedingungen. 


Besiedelung 


EBENE BET TR ccc ET a Der WIEC ne DE 
von, der Landbank in Berlin ge- 
hörigen Ländereien 
unter den bekannten günſtigen Bedingungen. 

Kreis Culm: 1) von dem Gute Pionkowo 
Station Gottersfeld, ein Grundſtück von 80 Morg. 
Größe, Weizen⸗ und Rübenboden und ca. 20 Morg. 
Wieſen mit Windmühle (gute Kundſchaft), maj. 
Wohnhaus und Stall. Das Grundſtück ift durch 

. feine Lage auch geeignet zur Errichtung einer Gaſt⸗ 
wirthſchaft. Anzahl. 8000 A 2) ca. 200 Morg. 
guter Weizen: u. Rübenboden in Flüchen von 50 Morg. 

Kreis Graudenz: y vom Gute Schönan 
Station Leſſen, 2 Grundſtücke von je 225 Morgen 
Größe, Weizenbod. Mit neuen Gebäuden. Anzahl. je 
13000 4. 2) der Schänauer Gaſthof mit 10 Morg. 
feinſtem Rübenboden, an zwei Kreuzchauſſeen und 
unmittelbar am neu zu erbauenden Bahnhof Schönau 
(letzterer ohne Reſtaurationsbetrieb). Anzahl. 7000. 

Kreis Briefen: 1) vom Gute Chelmonie 
Station Schönſee, Grundſtück von ca. 500 Morgen 
Größe, theils Weizen⸗, theils guter Roggenboden 
mit ſchönen Wieſen; in Flächen von 40 Morgen an. 
2) zwei Grundſtücke mit neuen Gebäuden von je 
200 Morgen Größe, Weizen⸗ und guter Roggen⸗ 
boden. Anzahlung 11000 und 13000 < 

Sämmtliche Ländereien werden mit überall gut 
ſtehenden Saaten (Winter⸗ und Sommergetreide, 
Kartoffeln) übergeben. 5 ; 

Beſichtigungen und Ankäufe können jederzeit 
vorgenommen werden, doch wird möglichſt um vor⸗ 
herige Mittheilung an das unterzeichnete Bureau 
erſucht, wo dann auch Fuhrwerke zu den einzelnen 
Bahnhöfen koſtenlos zur Verfügung geſtellt werden. 

Beſondere ausführliche Anſchläge und weitere 
Auskünfte über alle Güter und Parzellirungen 
(ſpeciell über Regulirung der reſtlichen Gelder reſp. 


Wilh. Fischer, 
Danzig, Poggenpfuhl Nr. 1. 
Alte Kleider und Fußzeug 
werden zu kaufen geſucht. Off. 
unt. K 60 an die Exp. d. Bl. (7768 


INET, TYN" 


Billige Bauſtellen in Bröſen, 
am Olivaer Weg, unw.Chauſſee, 
24-25 m Front, ca. 30 m tief, per- 
kaufe ſch.mit nur600 Anz. Meld. 
erbitte in Bröſen bei Herrn Pat- 
schull, od. in mein. Comt. Danzig, 
Sandgrube 3,2 Tr. R. Herrmann, 
Zimmermſtr. Auch fertige die 
Conſenszeichnungen, Feuer: u. 
Beleihungs⸗Taxen an. (5402 


Langfuhr. 

"Bauplätze 
am Bahnhofe 

billig gegen geringe Anzahlung 


zu verkaufen. Näher. Kaſtanien⸗ 
weg Nr. 10, parterre. (2949 


Danziger Neueſte Nachrichten. nis, 5. Junt. 


— 
1 gut erh. Kinderbettgeſtell billig 
zu verk. Kl. Nonnengaſſe 4/5, 1. 

D" Ein geſtrichener Kleider⸗ 
ſchrank, zweithürig, 1 polirter 
Sophatiſch zu verk. bei Müller, 
FEE 

2 Bettgejt.mit Sprungfederm. 
Iguterh. Sophab.zuvk. Fiſchm. 49. 
Sopha 124, Bettg., Tiſche, Stühl. 
Waſchtiſch, Kinderbänkch., Gard.⸗ 
Ständ. bill. zu v. Rähm 15, Th. 8. 
1 Wäſcheſpind ift ſehr billig zu 
verk. Poggenpf. 49, Petri⸗Schule. 
Ein Sophatiſch für 6 % und ein 
Waſchtiſch für 6% zu verkaufen 
Hinter Adlers⸗Brauhaus 16 b, 1. 
TovalerSophatiſch, Falte Polſter⸗ 
ſtühle, 1 kl. Commode, Gardinen⸗ 
ſtang. bill. zu verk. Breitgaſſe!1, 1. 

Halbrenner, 

faſt neu, 98er Modell, zu ver⸗ 
kaufen Scheibenritter 3, 1 Tr. 
1Heringstonne mit Salz zu verk. 
Schidlitz, Kirchenweg 52, 1 Tr. 

Ein Poſten Tuchpappen ſind 
zu verkaufen Kohlenmarkt 30. 
Ein Haufen altes, beſt 

gewonnenes 


Vorhen 


zu verkaufen (7925 


Schilling, Gr. Mehnendorf. 
Reitſattel nen 


etterhagergaſſe 6, 1 Treppe. 
Ein faſt neuer Muſik⸗ Automat 
(Symphonion) mit 15 Platten 
welcher 180.4 gekoſtet hat, tft 


Neu gehäk. Tiſchläuf. u. 3 Sopha⸗ 
deckch. zu vk. 4. Damm, Hof, 1. Et. 


1 neuer Tafelwagen auf Federn 
50-60 Ctr. Tragkraft, 2 neue 4“ 
Arbeitswagen 120-130 Ctr. Trag⸗ 
kraft, 2 neue 3“ Arbeitswagen 
80-90 Ctr. Tragkraft, 2 neue 2“ 
Arbeitswagen 60-70 Ctr. Trag⸗ 
kraft auf Gußſtahlaxen und ein 
gebr. 2⸗ſitziger Spazierwagen, 
ſämmtlich preiswerth zu haben 
Burgſtraße Nr. 19. 


Gebrauchte 


packkisten 


in verſchiedenen Größen haben 
äußerſt preiswerth abzugeben 


Hodam & Ressler, 
Hopfengaſſe 81/82. (7896 


KOGA 


in neueſten, praktiſchen Aus⸗ 
führungen, (7794 


Radfahrermützen, 
Sweaters, Strümpfe, 
kamasehen, Mosenschoner. 


Max Fleischer 


Gr. Wollwebergaſſe 10, 


parterre, Souterrain u. 1. Etage. 


11 
Dorfädt. Graben 440 


Hochparterre, iſt eine fein möbl. 
Wohnung an 1 Herrn zu verm. 


= ift ein fein 
Lastadie 7, , möblirtes 
Vorderzimmer zum 1. Juli er. 
zu vermiethen. Näher 2 Trepp. 
Ikl.möbl. Part.⸗Vordz. i. a. e. Hrn. 
zu verm. Poggenpfuhl 86, part, 
Fraueng.8, 2 iſtetelegembl. Vordz. 
m. Cab. m.a. oh. Penſ.z. vm. (7910 
Vorſtädt. Grabens6,3, iſt ein mbl. 
Vorderzim. m. a. oh. Penſ. z. verm. 
Schmiedeg.27,1, fein mbl. Zimm., 
ſep. Eing m. Peni an Lehr. ſogl. b. 
Ein gut möbl. Vorderzimmer 
an ein auch zwei junge Leute 
zu vermieth. Karpfenſ eigen 6, 3. 
Röpergaſſe 8, 2 Tr., ift ein möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Breitg. 45, 1, frd. módl. Vorderz. 
mit ſep. Eing. vom 1. Juli zu vm. 
Heil. Geiſtg. 139, 1,fmbl. Z. u. f. C. 
an 1 reſp. 2 Hrn. v. ſof. zu verm. 


Eleg. möbl. Wohnung, 


2 Zimmer, Entree, Waſſerleit. ꝛc. 
zu vermieth. Pfefferſtadt 47, 1. 


Vorderzimm. mit fep. Ging. und 
ein klein. möbl. Stübch. zu verm. 


Weidengaſſe 12, 1 Tr., iſt ein 
elegant möbl. Zimmer, ſep. Ein⸗ 
gang, vom 1. Juli zu vermieth. 

g. mbl. Zim. (m. Balc.) a. Wunſch 
g. Burſchengel. i. gz. a.geth. v. gl. od 
ſpät. z. verm. Altſt. Grab. 96/973, r. 


1 \ 1 
Fr 1 Million (2 f Sana. Gr arg | le fiber 2 Eineguterh. Häckselmasehine | sgl. Summer mir Ben 0% | 
Psy ; = Art der Beleihung, ſowie über Bauten tar, für 90 ¼ zu verkaufen. 1 Gbl. Zimmer mit Pens. f. 404 
en I Schmiede Grindfti Neiferonte SE) głebł koſtenlos 15 NY 48" Näheres 4. Damm Nr. 12, und einen guten Dreſchkaſten zu verm. Holzgaſſe Sa, 3 Trepp. 


(notariell beglaubigt) u. iſt daher 
in der Lage, für den billigen Preis 
von 150. —. ein vorzügl. Rad zu 
liefern. Verſandt divect an 
Private wo nicht vertreten la. Ia. 
Fabrikat. 2 Jahre Garantie. 
Vrtr.geſ. Cataloge grat.Brtr.gef. 


| Delmenhorst — Bremen. 


Graue Haare 


(Kopf- u. Barthaare) erhalten sine 
schöne, echte, nicht sckhmutzende, 
helle od, dunkle Naturfarbe durch 
unser garantirt unschkdliches Ori- 
ginal-Praparat „Crinin“. (Gesetzl. 

eschützt). Preis 3 Mk. Funke &Co., 
Pa umerie hygiénique, Berlin, R 

Prinzessinnenstrasse 8. 


(6786) 


neat 


Petroleum⸗Meßapy 


Eine Beſitzung 


zahlung von 15 000 Thaler und 
mehr verkauft werden. Offerten 


dieſes Blattes. i 


s | Gufgeh. Meierei 


in e. Vorſtadt Danzigs, 27 Jahre 
in ein. Hand, iſt krankheitshalber 
zu verkaufen oder zu verpachten. 
Gefl. Offerten unter K 66 an die 
Expedition dieſes Blattes. (7754 


das Anſiedelungsburean Chelmonie 
bei Schönsee Weſtpfr. (7680 


von eg, 7 cuim Hufen, ſoll wegen 
Kränklichkeit des Beſitzers unter 
günſtigen Bedingungen mit 
vollem Zubehör bei einer An⸗ 


Verkauf 


mehrerer der Landbank in Berlin 
gehöriger Hauptgüter. 


ter 07770 an die Expedition 
unter xp 162770 


Zuckerfabrik verbunden. Anzahlung 90 000 Mk. 
4. ein Hauptgut von 1100 Morgen (% Rüben, 
/ guter Mittelboden), prachtvolles Schloß, großer 
Park, gute Jagd. Anzahlung 50 000 Mk. 5) ein 
Nebengut von 310 Morgen (Rübenboden). An⸗ 
zahlung 25 000 Mk. 6 ein Hauptgut von 
1000 Morgen (lehmiger Sandboden) bei Berlin 
im Vorortverkehr. Prachtvoller Park, ſchöne Ge⸗ 
bäude. Anzahlung 80000 Mk. 7) ebendaſelbſt ein 
Ziegeleigrundſtück, 300 Morgen. Anzahl. 
25 000 Mk. 8) eine Dampf⸗ u. Waſſer⸗ 
mahlmühle mit 150 Morgen Acker u. Wieſen, 
359 Morgen See. Ausgezeichnete Lage, unmittel⸗ 
bar an Kreisſtadt mit Garniſon u. höheren Schulen). 
Gute Exiſtenz. Anzahlung 25 000 Mk. 


unter 07771 an die Expedition 
dieſes Blattes. 7771 

Die Trinkhalle auf dem Erd⸗ 
beerberg in Zoppot iſt mit 
Inventar ſofort zu verkaufen. 
Näheres Danzig Korkenmache 
gaſſe 7 zu erfahren. ` 
Grd., Obra z. Kubhalt,, 10 Mg. 
1850 1 Ertrag, b. 1500 THL Anz. 
Off. Ohra poſtlag. unt. F 2 erbet 
Langfuhr iſt ein neuerbautes gut 
verz. Gartengrundſtück zu verk. 
Off. unt. K 225 an die Exp. d. Bl. 
zu ver⸗ 
kaufen. 
Off. unt K 235 an die Exp. d. Bl. 
1 kleines Grundſtück in mitten der 


Actien⸗Brauerei⸗Ausſchank. 
1g. erh. Schneid.⸗Nähmaſchine tft 


bill. zu vrf. Fungferng. 26, 1 Tr. r. 
Zur Garten⸗ od. Saaldecoration 
24 Fahnen, roth, weiß, ſchwarz, 
ſpottbill. zu verk. Holzmarkt 3, 1. 


ilah zum Schweineſuttern bill. 
Milch zu gaben$eil.Geijtgajje48. 


Tannen- Stangen 

von 4-10 Meter find zu haben 
Nehrungerweg Nr. 3. (7913 

Kleine Drehbank iſt zu ver⸗ 
kaufen Schidlitz Nr. 49. 
1 Heck⸗Vogelbauer, 1 Waffeleiſ. 
(Herzf.), 1 Schaufnſtrlat. u. 1Me⸗ 
nagenkorb zu vk. Tobiasg. 7, pt. 
2 tr. Grotte (Tufſſteine), 1Kreis⸗ 
ſcheere u. div. Klmpurhndwrkzg. 
zu verk. Tobiasgaſſe 7, part. 
1 gr. Aquarium m. Cementboden, 
Grudeofen, Kohlenplätteiſen zu 
Breitg. 98,3, find Waldvögel, als 
Dompfaffen, Zeiſige, Stieglitze, 
Finken, Rothkehlch. 20. 3. v. Hed- 


nebſt Strohſchüttler, ebenfalls 
einige Fuhren Weizenſtroh 
verkauft A. Hinz, Neunhuben, 
bei Wotzlaff. 

1 ſtarkes Fahrrad, Lehrmaſch., ift 
billig zu verk. Goldſchmiedeg. 21. 
1 gut nóg. Singer⸗Nähmaſchine 
billig zu verk. Wallplatz 1, part. 
1 hölzernes Bienenhaus iſt billig 
zu verkaufen Langgarter Wall 5. 


Echt gold. Damenuhrt. für den h. 


Pr. zu ort. Goldſchmiedeg. 29,2. 


fee Margarine⸗Kübel 


Fahrrad, 
faſt neu, Naumann's Germania, 
2½ Ctr. Tragfähigk., i. umſtände⸗ 
halber für 125 4 zu verkaufen 
4. Damm Nr. 6. (7829 


Vom Abbruch 


find Balken, Kreuzhölzer, Latten, 
Dielen u. Brennholz (für Bäcker⸗ 
meiſter geeignet) zu verkaufen. 
Näheres Burgſtraße 5. (7512 


Kinderw. z. vk. Langgaſſe 58, r., 1. ( 
Einige neue 


Fahrräder 


find ſehr preiswerth abzugeben 


Heil. Geilſtg. 98 ift e.mbl.Borderz. | 
u. Cab., 1. Etg., m. Peuſ. z. 1. Juli. 


Ein freundl. möbl. Vorderzimm. 
mit ſep. Ging. ift an einen Herrn 


zu verm. Schießſtange 12, part. 


Seifengaſſe 5 ijt ein möbl. 
Zimmer, Ausſicht n. d. Langen⸗ 
brücke, an e. Herrn zu verm. 
1 möbl. Zim. n. Schlafcab, ift zu 
verm. Johannisgaſſe 39, 1 Tr. 


Hundegaſſe 74, 2, eln 


Zimmer m. kl. Schlafcab. m. ſep. 
Eing. zu vermieth., a. W. Penſion. 


Am Hauptbahnh., Pfefferſt. 7, 7. 
möbl. Vorderzimm. 3.1. zu verm. 
Hl. Geiſtgaſſe 120 ift e. eleg.möbl. 
Zimm. 3. v., a. W. Burſcheng. (7744 
1 leere Stube zu verm. (7847 
Langfuhr, Hauptſtraße Nr. 72. 
1 möbl. Vorderz. 3.1. a. etw. früh. 
zu om. Vorſt. Graben 7, 1. (7856 
Poggenpfuhl 30,3, Fröl.möblirtes : 
Vordrz. ſof. od. ſpät. zu vm. (7803 
Poggenpfuhl8, 1 fein mbl. Lordz. 
an 1 Hrn. 3. 1. Juli zu verm. (7810 
Ein gut möbl. Zimmer mit ſep. 
Cing part., von ſogl. oder ſpät. 
zu verm. Mattenbuden 38. (7819 


> EEE TEE ET ZY — — 
1 nettes Part.⸗Zimm., ſep. Eing., 


eee 1) Ein Hauptgut von circa 1200 Morgen © gut erhalt. Operngins und billig zu verk. Max Lewinski, | Roggenpjuhl Tr., Hl. freund. | 
y 3 wiel Eine Beſitzung (Rübenboden), Anzahlung 85000 Mk. 2) ein die Dane g ha Arkane Lan iubr, Hauptſtraße 76 a. Se „m. e ping | 
* von 4 culm. Hufen, egen, Hauptgut von 1000 Morgen (zum großen Theil J. Knorr Scheibenrittergaſſe L | Tine Vohr⸗Maſchine und Poggenpfuhl 41, Ż, ik ein fein 
| Ueberall u a ee re nl Rübenboden), Anzahlung 60000 Mk. 3) ein Geſchirr u. alte Sachen find bill. 12 neue Schlöſſer mit Drücker möbl Vorderz. per gl. od. ſpät. zu 
S käuflich. i 008 Thaler mit tokem Hauptgut von 1200 Morgen mit vorzüglichem gu vert. Jungferngaſſes 2 Try, | find zu verkauf. Hätergafje 21. verm. Auf Wunſch Burſchengel. 
NA = jl | Bejag unter günſtigen Bedin- Rübenboden, von den Schlägen und dem Gehöft aus Re Behr bint en Beriani | 100 gute Daty fannen pirid c neee u ce i 
„erste Deutsche Qals Fabrik gungen zu verkaufen. Offerten durch Rübenbahn mit der Staatsbahn und der Jungferngaſſe Nr. 15, 1 Tr, r. | zu verkaufen Breitgaſſe 115, 2. ſpäter zu vm. Heil. Geiſtgaſſe 5,3. 


Stadt mit groß. Hof, Auffahrt u. Sämmtliche Objecte werden mit voller Ernte u. kl. Gebauer ebenf. bill. abzug. Langenmarkt Nr. 22 ift zu verm. Töpfergaſſe Byk | 
ś ( Baupl. ift fehr bill. z. vrk. Off. von und in gutem wirthſchaftlichen, ſpeciell die Gebäude Fre r ie mtoir. (7684 | Langfuhr, Bahnhof⸗Seſtenſtr. 19 | 
wird zu kaufen geſucht. Mel-| Serpftkäuf. unt. K202 an dieGxp. in gutem baulichen Zuſtande übergeben. ię 10 Pimd-Kngel-Katieebremier ieee, ein Borderzimmer⸗ | 


dungen Weißmönchenkirchg. 1,1. 
1 guter Reiefoffer zu kaufen gej. 
Off. u. K 250 an die Exp. d. Bl. 


Leere Rothweinflaschen 


1 und ½, kauft man Breit 
Nr. 4, parterre. 


werden 


Eine gut er⸗ 


balken. Broud: Copr prense 


Offerten 
unter K 229 an die Exped. d. Bl. 


zu kaufen geſucht. 


Ein Ladentiſch, 


gaſſe 
(7898 
Actenſchränke reſp. Regale 
gekauft Brodbänken⸗ 
gaſſe 36, Hange⸗Etage. (7904 


Der Verkauf findet jederzeit ſtatt. 

Bejondere ausführliche Anſchläge und weitere 
Auskünfte über obige Güter (jpeciell über Art der 
Regulirung der reſtlichen Gelder reſp. Beleihung) 
ſowie über Bauten, Inventar, ferner Reiſeroute 
u. ſ. w. giebt koſtenlos (7629 


das Auſiedelungsburean Chelmoni 


bei Schönſee, Weſtpreußen. af 


Mit 2-3000.4 Ange Haus mit kl. 
Gart.Rechtſt. gel. zu verk. Miethe 
8%, NĄ. Johannis gaje 38, 1T 

Verkaufe mein neuerbautes 


Bätkerei⸗Grundſtück 


mit Obſtgarten und Gartenland 
im Badeort Heubude und ſechs 
Wohnungen für 16 500 % Une 
zahlung nach Belieben. Offert. 
u. K 257 an die Exp. d. Bl. (7917 
Therrſchaftliches Grundſtück,gute 
Lage, fortzugshalber zu ver- 
kaufen, 1 Grundſtück am Jakobs⸗ 
thor 9%, 1 Gaſtwirthſchaft nahe 
Danzig, geringe Anzahlung, ein 
Grundſtück, Mittelwohnungen, 


ſind billig zu 
Kaninchen, auch Lapins zu ver⸗ 
kaufen Ohra Niederfeld Nr. 286. 


Junge zahme State Plüſchgarnitur 100 u. 120 , kl. 
verkaufen Sopha, neu, 28.4 neue Seegras⸗ 
1. Damm Nr. 17, 2 Treppen. | matr. 3,504 unk. Langenm. 37,2. 
L e ; 12 Gartentiſche a-5 4 
12 Gartenſtühle a 2 % 


(Emmericher) billig gu ver- 
kaufen Altſt. Graben Nr. 85. 
Tcompl. Schießbude m. 8 Gew. u. 
1 faſt neue Hobelbank billig zu vk. 
Bergſtraße Nr. 23, Halbe Allee. 
1730-40 Liter Abendmilch 

hat täglich abzugeben Bankauer 


WON 


D. R. P. Erſatz für Schwemm⸗ 
fteine, Prof. 10,12, 25e mn geeignet 
zum Wölben der Kleine'ſchen 
Decken und zur Herſtellung 


Schreibmaschine, 


einfaches, leicht zu erlernendes 
Syſtem, faſt neu, für 75 1 zu 
verkaufen. Beſichtigung täglich 
Mittags 12-2 Langfuhr, Ahorn: 
weg 36, 1 Treppe. 7858 
Tzwelrädrig Pand wagen ift zu 
verkauf. Heil. Geiſtgaſſe 136, 1. 
10 Jahrgänge von „Reber Land 
und Meer“ ſind bill. abzugeben 
Milchkannengaſſe Nr. 30, 1. 


P 

gut erhalten, ſehr 
Fahrrad, Big zu ARCE 
Nammbau 41, 1 Treppe, links. 


jepar. Eingang, auf Wunſch auch 
möblirt, vom 1. Juli zu verm. 
; ͤ .. 
Kohlenmarkt 10, 1. Gtg, eleg.: 
möbl. Vorderz. 3.1. Juli zu verm. 


Fleifhergafe 66, 2 Fr., 


per ſofort oder 1. Juli möblirtes 
Zimmer an 1 Herrn zu vermieth. 

3 Nöllnerſtraße 19, iit 
Oliva, für die Sommerm, 
1 frdl. möbl. Stube mit Balcon, 
1Tr., zu verm. Näh. daſelbſt part. 
1 ſrdl. mbl. ep. Zimm. m. herrlich. 
Nusi. ift fof. bill. Hohe Seig. 28,1. 
Ifrdl.möbl. Zim. iſt v. 15. Juni od. 


2 Meter lang, für alt zu kaufen 1. Juli zu verm. Paradiesg.5, 1 T. 


IE. raj Pferd I Repojitorium, zu verkaufen Holzmarkt 3, 1 Tr. 


von leichten Zwiſchenwänden 


9%, geringe Anzahlung, 1Grund⸗ 
ſtück, 1000 % Anzahlung, ſind zu 
verkaufen Pfefferſtadt Nr. 55, 
Eingang Baumgartſchegaſſe. 
Bierverlag. yz 
Aelteres beſſeres Gejchäft mit 
Comtoir, Kellerei, Fuhrwerk und 
Utenſilien für 2000 ½ zu übern. 
Offert. unter K 284 an die Exp. 


Von Hamburg 
eingetroffen 


Yapageien 


in großer Auswahl, zahme, zu 
ſprechen anfangende, graue Edel⸗ 
papageien, grüne Papageien, 
große Auswahl in kleinen Zier⸗ 
und Singvögeln, ganz kleine 
Schildkröten fürs Aquarium 
50 98 Stück. Nur einige Tage 
zu verkaufen Poggenpfuhl 27. 
echter Schäferhund ist billigzu 
urkSchüſſeldamms30 E. Pferdetr. 
Ein Hund (Fox-Terrier) 
wachſam und ſtubenrein, iſt zu 
verkaufen Rittergaſſe 25, part. 
2 alte Pferde und 
18 Hühner billig zu ver⸗ 
kaufen Reitbahn Nr. 6. 


Arbeitspferd m. Geschirr 


und ein ſtark. Frachtwagen wird 
Harzer Canarienhähne ſtets zu 
haben a Stck. 4,00, 4,50 u. 5,00 1. 
Schüſſeldamm 17, 1, Eg. Bäckerl. 
Ein grauer Rockanzug engliſch. 
Stoff, für einen kleinen ſchlank. 
jung. Mann paſſend iſt billig zu 
verkaufen Breitgaſſe 82, 3 Tr. 


geſucht. Gefällige Offerten unter 
K 271 an die Expedition d. Blatt. 
Ein gut erhaltener Hand- 
Wagen wird zu kaufen geſucht. 
P. Bechler, Töpfergaſſe Nr. 8. 
Kurze Tombank zu kaufen 
geſucht. Off. unt. K 280 an diery. 
Neuſchottland, Legan, 
Sandweg Y 


Baustellen 


reſp. kleinere Grundſtücke, zu 
Bauzwecken geeignet, ſuche zu 
kaufen. Offerten mit Angabe d. 
Größe unt. K 207 an die Exped. 
1 Haus in gut. Zuſt., mit Hof u. 
Gart innerh. Danzig, wird v.ein. 
Beamt. v. Selbſtverk. b. 2-3000% 
Anzahl, v. gleich zu kauf. geſucht. 
Off. unk. K 236 an die Exp. d. Bl. 
Mita 000 Anzahl w. 1Grundjt., 
gut. Lage, inReufahrwaſſ. zu kauf. 
gej. Off. Ohra poſtlag. F 1 erbet. 
Kleines Grundſtück mit etwas 
Land, 2.3000 Mk. Anzahl. gej. 
Ag. verb. Off. u. K 226 a. d. Exp. 
1 eleg., Techt gerh. Vogelgebauer 
zu kauf. gej. Off. u. 259 an d. Gx. 

Ein Paar gebrauchte, aber 
noch gut erhaltene elegante 


Kummet⸗Geſchirre 


mit Neuſilberbeſchalg werden 
zu kaufen geſucht. Offert. unter 
07759 an d. Exp. d. Bl. erb. (7759 
Maſſives Grnndſtück sofort bei 
4000 4 Anzahlung zu kauf. gej. 
Off. unter K 208 an die Exp. d. Bl. 
D Mheinweinflaſchen 
kauft Altſtädt. Graben Nr. 23. 


Champagnerflaſch, Fleiſchwolf, 


lampe, kl. Tombank, 1 Gartenſp., 
10 Kilo Gewicht, Safer zu verk. 
Obra, Neue Welt 


dunkelblau, ein neuer Frack⸗ 
Anzug Frauengaſſe 44, parterre, 


Ein gut erhaltener Frack billig 
zu verk. Näthlergaſſe 5, 1 Tr. 
Ein großes hölzernes Kinder⸗ 
einſchiebebettgeſtell iſt gu ver⸗ 
kauf Kaninchenberg 126, 2 2 Tr. 
Ein altes Sopha iſt billig 
zu verkaufen Rittergaſſe 6b. 


gener Halbe Adee Beine 
Imah. Bettgejt. m. Mir. iſt z. vert, 
Holzgaſſe 12, 2 Tr., ks. 

Vert, Küchent., Spieg., Waſchw. 
zu verk. Kl. Schwalbengaſſe ta. 


Eich., pol. breites, gutes Kinder- 


Kohlenlöffel a 20 J, wie 
geſchirre ſind billig abzugeb 
Hopfengaſſe Nr. 108. ‚(7308 
Ein zuſammen⸗ 

legbares Heltgeſtel 
zu verk. Milchkannengaſſe 30, 1 
— — Z A ZZ Y CEA, 


Stutzflügel, 


* 


Unterth. zur Wurſtſpritze, Laden- ift zu verkaufen Schladahl 727. 


56, 6 Säulen. verf. Röpergaſſe 2, 1 z., links. 
Ju verkaufen ein Havelod, TPlüſch⸗Garntur, T Trunieau 


Alte Herrenkleider u. 1 Cylinder 1 Schlafſopha, 2 Paradebettgeſt. 
Gill u verk. Röpergaſſe 10, 1. | m. Matr. ©t.40.%,2 birf.Bettgejt. 


zu verkaufen Rittergaſſe Ob. _ 
Ein neuer, roth polirter, rk Tiſch f. 15.4 zu vert. Schmiedegaſſe 6,2. 


1birk. Kinderbettgeſtell u. 2 Korb⸗ billig zu verkaufen Gr. Mühlen⸗ 
ſeſſel zu vk. Poggenpfuhl 39, hint. gaſſe 9, 1 Treppe, am Holzmarkt. 


Susgiehbettgefteiltteht bin gh r. verk. Brodbänkeng.36part. (7814 
Verkauf Burggrafenſtr. 13, 2 r, Silberip., Klelderſchr. ‚Schreibt, 
D Polsterbetigestelle Pfeilerſpieg., Regulator, Betten, 
a 7,25 , Kohlenkaſten a 1,10 % Tiſch, Stutzuhr, Singel, Spiele 
odj: | boje,Toilettenjp. Gardinenſtang. 

en Nachttiſch, goldene Damenuhr zu 


— 1 Ausziehbettgeſtell mit Feder⸗ 


ſehr gut erhalt., billig zu vk. durch Sopha, Küchenreg.⸗Herrentleid. 
Č, Ziemssen, Hundeg. 36. (6788 b. zu ok. Langf., Hauptſtr. 12,2 Tr. Frauengaſſe Nr. 


Ein alter Kleiderſchrauk hat abzugeben (7903 


G. Schneider, gaugeſchäſt 
Steindamm 24. 


Spiegel, Betten, Näh⸗ 


maſchinen, Regulatoruhren, 


Taſchen⸗Uhren 
ſehr billig zu verkaufen (7906 


Milchkannengaſel5 


Leihanſtalt. 


Kinderwagen, Lrädrig., bill. zu 
verkaufen. 4. Damm 18, 3 Tr. 
Fahrrad, gut erhalten 
ſehr billig zu haben Lang⸗ 
garten Nr. 107, parterre. 
Ein neuer Spazierwagen 
(Break) auch als Geſchäftswagen 
zu verwend., iſt zu verkaufen bei 
Strehlau, Neuſchottland. (7888 
Regulator, Schaukelſtühl, Sopha 
zu verk. Altſtädt. Graben 60, 1. 
1 gut erhalt. Kinderwagen zu 
verkauf. Kl. Nonnengaſſe 4/5, 1. 
Vierräderiger Handwagen 
iſt umſtändehalber zu verkaufen 
Schüſſeldamm 60, 1 Treppe. 
Ein gr. Eisſchrank ift billig zu 
verkaufen Katergaſſe 2. 
Eine Marquiſe zu 2 Fach Fenſt. 
iſt billig zu vrt. Häkergaffe 16, pt. 
1 Nähmaſchine ( Singerſſehr bill. 
zu verk. Langgaſſe 18, 3 
Eine neue Seefifte ijt billig zu 
verkaufen Sammtgaſſe 2, 1 Tr. 
Goldene m. bie ms 
Uhr, jaft neu, billig zu verkaufe 
. 29, 2 Tr. 


Speisetalel, Mühle, Bilder © 


u. 1 Sophaſp., teleg. Panelſopha, 
1 nußb. Vertikow, 1 Plüſchſopha, 


m. Matr. St. 28. 1 Waſchtoilette 
mit Marmor und 1 Waſchtiſch 
mit Marmor, 1 Ripsſopha und 
1 Damaſtſopha 25 %, alles neu, 
zu verkaufen. Frauengaſſe 33. 
Ein Kinderbettgeſtell billig zu 
verkaufen Wieſengaſſe 8, pt., r. 


IStreichzith. n. pol. Kaff. u. Schule 


Tfaſt neu.&lav.(Tafelf.), Tzweiſh. 
Klorſp. 1ant.mh. Bgſt., mh. Spht. 
i. fortzugsh. b. 3. vk. Faulgr. ga, pt. 


ochelegant, voller 


Pianino, geſangreicher Ton, 


tanino, wenig gebr. preisw. zu 


verk. Johannisg. 19, 1 Tr. (7919 
1 mod. Schlafſopha billig zu vert. 
Hühnerberg 15/16, H., 1.,2. (7918 


matratze zu verkaufen Große 
Oelmühlengaſſe Nr. 4, 1 Tr. 


Milchkannengaſſe 15, 2, 
gut módl. Zimmer mit vorz. Peuſ. 
verſetzgsh. z. vm. NEHA Et. (7934 
Heil. Geiſtg. 18, J Tr. elegmöl. 3. 
U. Schlafz. z. 1. Juli bill. zu verm. 

An der großen Mühle 1a, 
parterre, iſt vom 1. Juli ein 
müblirtes Zimmer zu vermieth. 
Ein anſt. Fräulein findet jaubere 
Schlafſtelle Schmiedegaſſe 24, 2. 
Pfefferſt. 55, 2, ift emol. Z. u. Cab. 
evtl. Burſcheng. v. 1. Juli zu um. 
Möbl. Zimm. m.ſep.Eing. an 21g. 
Leute b. z. vm. Jopeng. 53, Hof, 1. 
Ein fein möbl. Vorderzimmer 
iſt zum 1. Juli zu vermiethen. 
Scheibenrittergaffe 3, 1 Zr. 
Poggenpfuhl 30, 2, gut möbl. 
2 möblixte Zimmer, zuſammen⸗ 
hängend auch einzeln, mit auch 
ohne Penſion zu verm. Hl. Geiſt⸗ 
gaſſe 71a, an d. Langenbr. (7937 
Pobl Immer im Hinterhauſe f. 
10.4 fogl. zu um. Fleiſcherg. 87/1. 
Gut mol. Zimm mit Cab. und gut. 
Penſion zu haben Brandgaſſe 3. 
Vorſt. Grab. 24, Lift e. möbl. Vrd.⸗ 
Zim. n. Cb. z. vm. A. W. Brſchngel. 
Tangenmarkt 25 fr. mbl. Zimmer 


zu vermieth. Näh. 2. Etage. (7915 


Trein möbl.Frdl.Zim.tft an e. Hrn. 
Tr. v. 1. Juli z. v. Goldſchmiedeg. 30, 2. 


Langenmarkt 37, 2, find möblirte 
Zimmer ſehr billig zu vermieth. 


Kl. Part.⸗Borderummer 


an 1 Herrniau v. Töpfergaſſe 22. 


Ein junger Mann findet Logis 
Einanſt. jung. Mann findet gut. 
Logis Vöttchergaſſel 2, Hof, 1. 
2 Freunde finden ein gutes 
Logis in eigen. Stube Fleiſcher⸗ 
gaſſe 46, 3 kleine Tr., rechts. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Tiſchlergaſſe 10, 1 Tr. 
Junge Leute finden bill. Logis 
Schüſſeldammz30, Cing. Pferdetr. 
I junger Daun findet anſtänd. 
Logis Gr. Schwalbeng. 10, 1. 
Logis für ein jg. Mann v. gleich 
zu hab. Junkergaſſe 8, 1 Tr. 
2 j.geute, Handw., find. bill. gut. 
Logis m. ſep. Eg. Johannisg. 38, p. 
Anſtändige junge Leute finden 
gutes Logis Tiſchlergaſſe 32,2, I, 
m. auch oh. Venj. Hundeg. 76, 3. 
Junge Leute finden Logis im 
ſepar. Zimmer Töpfergaſſe 21, 1. 
Bek. im eig. Zimm. Pfeſferſt. 42,3. 
— ——— "TWIN | POK U— — 
Ein AR Mann find. gut. Logis 
Pſefferſt.55 . Baumgartſcheg., 2. 
Unſt. junge Leute finden Jogis 
Altſtädt. Graben 35, 1, links. 
———̃ — — — — 3 
Aunſtändige junge Lente 
finden gutes Logis mit 
Beköſtigung Altſt. Graben 68, 1. 
00 
Junge Leute finden anſt. Logis 
Tiſchlergaſſe 24/25, 3 Tr., rechts. 
———— ͤ œàm—œuʃ4 2 —pů ' —vVęñ h | 
1 jg. anſt. Mann find. g. Logis m. 
od. ohne Bek. Lawendelgaſſe 5. 
Poggenpfuhlsd für einen jungen 
Mann Logis mit Beköſtigung. 
1 junger Mann findet Logis 
Hinter Adlers Brauhaus 23, 2. 


Mittwoch 


n 


Es wird jetzt mehrfach hier und in der Provinz % 
Kleiderſchutzborte in Rundplüſch in den Verkauf gebracht, 
welche zwar billiger iſt, als die 


Rundplüſchborte 2 
der firm Mann & Schäfer 


aber bei weitem nicht deren Dichtigkeit und Haltbarkeit 
beſitzt. Ich mache meine verehrten Kunden hier und 
in der Provinz darauf aufmerkſam, daß ich nur 


Nundplüſchborte 
Mann & Schäfer 


in den Verkauf bringe. (7634 


Voünigsberg i. Pr. J. Silberstein jun. 


Hamburger 
alte 4% Bypotheken-Plandhriele 


8 

25 

38 

8 

2 
hist Serie 81 bis 100 
1 Š find per 1. Juli d. J. gekündigt und 

* 

8 

% 

* 

3 


Kohlenmarkt Nr. 31, im polniſchen König, 


empfehlen: 


Neuheiten in Efafer Waſchſtoſen 


in den ſchönſten Farbenſtellungen und Webearten, 


Mousseline de laine 0,75—1,00 Ak. 
Druck-Flanelle 45—60 pf. 
Druck-Parchende 37½—60 Pf. 
Damen-Blousen. 
Knaben-Waschanzüge. 
Steppdecken 3,00—18,00 Mk. 
Velour-Schlafdecken 2,00—450 Mk. 


in wundervollen Deſſins. 


Gartendecken 1,20—6,00 Mk. 3193 
Frottir-Handtücher 0,75—2,00 Mk. 
Herren-Sporthemden. 


erſuchen wir uns die Stücke zur rg 
baldigſt einzureichen. (755 


‚Meyer & Gelhorn, 


Danzig. 
Bankgeschäft. 


Seemann 


Wee eee eee 
a Sonnenschirme, 


geſchmackvolle Neuheiten, zu bedeutend 
ermäßigten Preiſen. (7209 
Regenschirme, 
dauerh. Fabrikate, empfehle 
billigſt. Reparatur. u. Bezüge. 


B. Schlachter, 
Schirmfabrik, (7209 
Holzmarkt Nr. 24. 


Das grösste Krankenhaus Deutschlands 


das neue Allgemeine Krankenhaus 
in Hamburg- Eppendorf ; 


BR 


Eine Zuckerin-Tablette 
MEJ” zu 2 Pfennig 


ist so süss, dass der Süsswerth von 


I Pfund. Zucker nur 12 Pfennig 


kostet, A Liter Kaffee zu versüssen kostet 
nur 1 Pfennig. (1958 


Zu haben bei: 


A. Fast in Danzig, 
en gros Lager für Danzig, Umgegend und Wost- 
preuszen, 


urtheilt über (5318 


Æ Lessive Phönix = 


ÍL. Minos & Co,, Kóln—Ehrenfeld:| 


Rieh. Utz 

W. Machwitz 

Arnold Nahgel Nachf. 
A. Winkelhausen 

R. Wischnewski 


| A. Kurowski Hamburg-Eppendorf, den 3, 7. 97. 
| Paul Machwitz Es wird Ihnen hiermit auf Ihren Wunsch beseheinigt, 
f Carl Voigt: dass im Waschhause des Neuen allgemeinen Krankenhauses 
| P. Parlowski seit dem 1, Januar 1897 das Waschpulver „Lessive Phénix“ 
| ote a i verven ai „da sA damit . kor =" 
f | befriedigend. ie Vorzüge gegenüber von 6 un 
1 Beral. Kurowski anderen Waschmitteln 1 1 55 Wesentlichen neben 
Joh. Blech der grösseren Billigkeit in der leichten Bearbeitung der 
N Gerh. Loewen damit zu reinigenden Wäsche und in einer bis dahin 
| Max Lindenblatt E nicht erzielten Sauberkeit der letzteren. - Eine Sehädigung 
A. Schmandt >) der Wäsche durch das Pulver hat naeh den bisherigen 
| A Otto Perlewitz = MM sehr eingehenden Beobachtungen nicht stattgefunden. 
| y Sai aers mę BE ae ET Kaffee-Specialgosohift, Breitgasse 4 8 Der Director: gez. Prof. Dr. Rumpf. 
+ „EŻBOFE über England während der letzten 5Jahfe 6188900 Lifen = +, stae mas Kalkgasse 4 e 8 SEE 
„ (laut den offiziellen Statistiken in den Wine Trade Review London) ee ! gg — ei 2 L orai 
pe Gebr. sok Fischmarkt 1 i BINISCNE * 
| A ang J. v. Dieczelski 1 : 
| zacna | EEE Wii. Bin Vieh-Versicherungs- Gesellschaft 
uno Sommer dag 
f Lebensversicherungs- Gesellschaft zu Leipzig jaus Sepia a au Kil — 
| > een: per‘ 5409 h. Wedhorn tre „des landwirthschaftl. Central-Vereins für Rhein- 
| (alte Leipziger) auf Gegenseitigkeit gegründet 1880 0 Wan RER preisson 1877. Silberne Medaille, Ehrengabe der Stadt Köln. 
| Verſicherungs⸗ Ga 9 Gezahlte Ber» b Ad. Hermann erkannt von der Landwirthschaftlichen Jubiläums-Ausstellun 
h beſtand: f sa . 1797 Fed. wee e ee Alexander Wieck Köln 1890, für die Förderung der Vieh-Versicherung u. 9 
Ende 1895: 7 M) 00 90 Millionen A Gustav Henning erfolgte Förderung der Landwirthschaft. 
| 457 Millionen A ys bis Ende 1896: P. Zimowski Einzige Gesellschaft dieser Branche, welche empfohlen 
A i Gnie 1896 f r 98 Millionen w A. Ü. Wachowski-Stadtgebiet wird vom Central-Vorstand des landwirthsoha. ichen 
| 83 Millionen M ” bis Ende März 1898: Reinh. Selke in Danzig-Schidlitz, Vereins für Rheinpreussen, dem Central-Vorstand der 
Ende März 1898: 109 Millionen A A. Radtke-Schillingefelde, Oldenburgischen Landwirthschafts - Gesellschaft im 
í 520 Millionen M Die Versicherten Ed. Duwensee Grossherzogthum Oldenburg u. verschiedenen anderen 
| | | erhielt. durchichnittl Georg Biber landwirthschaftlichen Vereinen und Corporationen, 
| | N an Dividende gezahlt; Joh 9 Krupka ( ja Neufahrwasser, von. der Gteneral - Anwaltschaft ländlioher Genossen- 
N Vermögen: I 1840—49: 13°] 7 er et zda 4 ; schaften für Deutschland zu Neuwied, sowie v. Deutschen 
| 1800 10) Auguste Hohnfeldt Offioier-Verei pet zd wied, sowi 53 
| Ende 1895: 80: 286% H. E. Fast in Oliva, eier-Verein zu Berlin und den Kaiserlich Deu en 
| 134 Millionen «A ; 1860—60: 28° A. Fast Ober-Postdirectionen. Die Rheinische versichert auf Wunsch 
| Ende 1896: f AH 410% A. E. Schmidt | in Zoppot. auch gegen feste Prämie unter den mit dem Deutschen Land- 
1 145 Millionen M 08:42 0% A. Weide 4748 wirthschaftsrath vereinbarten Normalstatuten und Bedingungen, 
| Ende März 1898: f Pt eldo jun. 6 welche jedem Interessenten auf Verlangen gratis 
a — Jahresprämie. Generai-Vertreter für Ost- und Westpreussen: zugesandt werden. 2867 


m ( 
mm Thatige Agenten werden gesucht. m 
Die Generai-Agentur. 
Gustav Meinas, Danzig, Heilige Geistgasse 24, 1. 
Preisgekrönt: Sachs. PF AIA hür. Ind. u. Gew.-Au 
Vorzgi. Erfolge b.Gicht, « = Eisen Moń lad 2 Saison: 1. Mai bis En 
= H es September. Pros 10 


ERS ESISCHIMIEIIEHEN TE 


za und Auskunft durch d 


l 160 Millionen «A — ON 
| eſellſchaftsgebäude in Leipzig. 


| > Adolph Fast, Königsberg i. Pr. 
| Bei den 44 deutſchen Lebensverſicherungs⸗Geſellſchaften waren Ende vorigen Jahres F ; 


zujammen 6400 Millionen Mark verſichert. Dieſe Rieſenziffer zeigt, welche Aus- 0 
| dehnung die Lebensverſicherung in Deutſchland bereits gewonnen hat. Die Lebensverſicherung 
| ift ein ie m a Niemand, 118 pg ar a a A kein Land⸗ 
| wirth, kein Beamter folte daher verſäumen, feinen Verſicherungsantrag zu ſtellen. 8 ; 

| p Die Lebensverſicherungs ⸗Geſellſchaft zu Leipzig ift bei giinitigjten Berjicherunge: |] | MED” PUR RADFAHRER] 
| bedingungen (Unanfechtbarkeit dreijähriger Policen) eine der größten und billigſten Lebens⸗ 


D EPOCHEMACHEND 


| verſicherungsanſtalten Dentſchlands. Alle Ueberſchüſſe fallen bei ihr den Verſicherten zu. , 9) v [74 Pena ORO (a z, 1 ma" 
4 Naähere Auskunft ertheilen die Geſellſchaft, ſowie deren Vertreter in Danzig: Hugo 73 em zj ' — —-, nn 0 
| Lietzmann, Sopeng. 47. A. J. Weinberg, Srodbänfeng. 12, 1. Carl Wind, Heil. Geiftg. 124. (8975 E i | | 


e, 


— re . 


von KEINEM ANDEREN SYSTEM ERREICHT, 
2 hält freiliegend eirca 2 Atmosphüren Druck, 
platzt nicht wenn der Mantel aus der Felge springt! 


Pianinos, bug kge 
Flügel u. garn auch Looser, ajage 7. 


in Tönſchönheit u. Haltbarkeit 


& 
Q 
© 


| verzinkte Drahtgeflechte 


Meqeq suugeuyusıyam 19q uI]pugH 


| 5 » E 5 a eee. 1. zm ee 

N n detail- und n gros- 871 . L CD P> licher 15⸗jähriger Garantie. | engl. Format von 40 Pfg., 

| ; . : PLK i RJ] MUM ali ünſtlern und Kennern ge- 100 Briefumſchlüge 
| Na” E g Breiten, owce Handlung. i 2 10 F F Ç file und (zee — Viele engl. Been e e Gr 
| A Art, i A ER i lobende Anerkennungen. empfiehlt 

| schwarze Drahtgewebe für n Z a ar aht Heyaralur-Werkftätte. Gediegene Qualität! Pramiirt mit der Staatsmedaille! greife oekierodbenńttidj, billig Wilhelm Herrmann, 
| Stachelzaundraht, glatten All 15 Emallir⸗ u Dernirkelungs- Specialgeschäft.für bei ſtreug reeller n. conlanter Langgaſſe 49. 

| woh und verzinkt, verzinkte Spalierdrähte empfiehlt Anfalt x CARL BINDE 5 Gummiwaaren. a en Tikör-Fabrik 

| A : von ZU Bei 


Baarzahlung entſprech. Rabatt. 


auswärts fran Pr M 
EDA GA H goldenen FSE 
A. M. Dittrich, | | 
i begr. : 1869, ae e, 

Berlin W., ahi 
Friedrichſtraße Nr. 171,1, cae) Alex Stein, 
eee Dominikswall Nr. 12, 

— ; 2 ; Fernſprecher 568, 


Rudolph Miſchke, unse i 


cS. Lewy, Ahrmacher, 


106 Breitgasse 106, (5008 
empfiehlt in großer Auswahl: 
Goldene Damenuhren v. 17—100 %, silberne 
Damenuhren von 10—22 , Regulateure, 
Wand- und Weckuhren in den neueſten 
Muſtern. MEET Auf mein großes Lager 
in Herren-Uhren von 6—200..% mache ich be: 


W. Kessel & Co. 

Danzig, ; 
Kc 1 
Zoppot, Seeſtraße 42. 


Aufgabe des Geschäfts 


am 1. Juli 1898. 


Es find noch billig zu haben: z 

250 Flaſchen Rothwein (St. Julien) directer Bezug von Bordenur 

200 Flaſchen hochfeiner Jamaika⸗Rum, 30 Flaſchen ganz feiner 

Cognac, der früher 4 und 3 gekoſtet hat, 30 Flaſchen Rum⸗ 

Punſch, 40 Flaſchen Getreidekümmel a 1 Ltr. Inhalt, 50 Flaſchen 
Ungar⸗ und Portwein, 100 Flaſchen diverſe Liqueure. 


Perfect. 
Triumph. 
Cleveland. 
Humber. 


Waffenrad. eee, p 
jonders aufmerkſam. WE. Brillen und — 6 f empfiehlt feine 
Pince-nez in Nickel 2,—, in Stahl 1,— CA Georg Hawmann, A, k it Kannen è ff Li ueure Co nacs 
peel yi in leder e dera ; Schüſſeldamm 15. (7781 ||] in allen Größen u. Formen k q 2 g i , 

rauringe in jeder Preislage vorräthig. . — saa | © empfiehlt (708 ums u racs etc 
DE” Reparaturpreise. "SXM 5 9 f a. F. 
1 Uhr reinigen 1 4, 1 Feder 1 , Glas Dr. med. Lindtners H. Ed. Axt in feie preiStwerther Taare, 


; . t, 
* Danzig, Longgaſſe 57/58. H Als beſondere Epecialitäten: 


5 „Oftleeperle“, Z 


Naturheilanſtalt 


ziim em ww zalici © 
an der B ide b. Stettin, öckendorf i. Pomm. | rowe 
Herrliche, fan eie AA każ Sicht am 6700 ha großen 


10 , Zeiger 10 9, Kapſel 15 A. 
Für jede gekaufte oder reparirte Uhr 
leiſte 3 Jahre ſchriftliche Garantie. 


S.Lewy, Uhrmacher, Breitgaſſe 106. 
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— A — BienenhonigMarkthalle9 47852 Buchen⸗ u. Fichtenwalde. — Ill. Proſpecte gratis u. franco. Baubeschlä e  Blociegi. geſchützt unter Nr. 20006, 
Domſnikzwieback! Dominikzwieback! Vorzügliche V en eg ferner: (2008 
N Tiig lich R Zeit x 2 + ‘putter RS U” . 5 e i iſenwaaren⸗ Ą 8 
| Täglich friſche a o Natur k 3 e OM atom hi Handlung (8980 Kurfürsten, 


5 Johannes Husen, 
Häkerthor Nr. 34/35, | 
am Fiſchmarkt. 


Rothe und blaue Kartoffeln. 
Delicate Matjes. Feſte Dillgurken. Werder⸗Butter. 
Max Harder, Fleiſchergaſſe 16. 7844 


| Möpergaſſe 5. Gustaw Karow. Brodbänkengaſſe 3. Seufgurken Danziger Goldwasser, 
| a in Schlender, | Schirm-Neparat.u.Bezügemwerd. ; +v 
| CCC 


Pomeranzen, Cordial, 
% Pis. Markthalle 95. (7537 | S. Deutschland, Langg. 82. (9115 Altſtädt. Graben 85. Ingber-Magen. 


f | e ez y 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


